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Das Neueste vom Tage.
Bruhn überführt.

Berlin , 20, Okt. Die gestrigen Haussuchungen
in der Affäre Bruhn  haben , wie schon eine
oberflächliche Sichtung ergab, eine Menge b e -
Iastendes  Material zutage gefördert , das den
Behörden genügend Anlaß zum Einschreiten
gibt,

Aufruhr in Nürnberg.
Nürnberg,  20 . Okt. Obwohl der Ma

gistrat gestern, veranlaßt durch die Ausschrei¬
tungen der streikenden Arbeiter die Aufruhrakte
hat anschlagen lassen, haben sich die schweren
Ausschreitungen der streikenden Arbeiter der
Zelluloidwaren-Fabrik Wolf wiederholt und zu
schweren Zusammenstößen mit der Polizei ge¬
führt. Die Schutzmannschaft mußte wiederholt
gegen die johlende, nach vielen Tausenden zäh¬
lende Menge mit blanker Waffe  Vorgehen,
wobei zahlreiche Personen verletzt  wurden.
Die Menge bewarf die Schutzleute mit Bier¬
flaschen, Steinen und anderen Wurfgeschossen.
Mehrere Schutzleute wurden verletzt. Auch Ne-
volverschüsse wurden auf die Mannschaften ab¬
gegeben. Erst gegen Mitternacht trat Ruhe ein.
Eine Reihe von Ruhestörern wurde verhaftet.

Aus einer Fürsorge -Anstalt.
Posen,  20 . Okt. Der Staatsanwalt in

Gncsen hat festgestellt, daß die der Fürsorge-
Anstalt Mieltfchi» gemachten Borwürfe zum
Teil auf Wahrheit beruhen. Zöglinge wurden,
wie erwiesen, an Händen und Füßen ge¬
fesselt  und im Keller eingestzerrt. Mehreren
stiid über 50 Schläge  auf einmal verabreicht
worben, wobei der Geprügelte die Schläge selbst
laut zählen mußte. Der Inspektor der Anstalt,
Stengels, ist endgültig entlassen worden. Die
Angelegenheit wird demnächst vor die Strafkam
wer in Gnesen kommen.

Protest gegen den Zarenbesuch.
Turin , 20. Okt. Der Vorstand des allgemei¬

nen Arbeitevverbandes sprach in einer abends
stattgehabten Sitzung sich entschieden gegen die
Proklamierung des Generalstreikes gelegentlich
des Besuches des ruffischen Kaisers aus und
forderte die Arbeiterorganisationen aus, auch von
einem teilweisen Einstellen der Arbeit abzu
sehen.

Die Revolution in Spanien.
Madrid,  20 . Okt. Aus Barcelcna wird

«emeldet, daß zahlreiche Maueranschläge mit hef
«'gen Ausfällen gegen den König  und die Mi¬
nister, denen baldige Ermordung  angedroht
Wirt , von der Polizei entfernt wurden . Die Nach-
wrschungen nach den Urhebern der Plakate waren
"isher vergeblich.

Die Lage in Finnland.
Petersburg , 20. Okt. Die Regierung beschloß,

v>e militärische Besatzung von Finnland um ein
urmcekorps zu verstärken. Das LeibsGardc -Ko-
}% T • 'ment  wird nach Helsingfors überge

Der Belagerungszustand über Jerusalem.
Konstantinopel, 20. Okt. Wie in der Pforte

gestehenden Kreisen verlautet , beabsichtigt die
Regierung, über Jerusalem  den ' W e-
w-u " u " gszustan !d zu verhängen , um eine
we-tere Ausdehnung des Schul- und Kirchen-
W ™ »wischen den Griechen, Orthodoxen und
toiA • ,ern  su verhindern . Der Evkafmimster

kurzem die Reise durch eine große Zähl
ber Provinzen antreten , um die Lage

Fw' aisuter zu studieren. Man glaubt , der
de»Ä^ ^ ^ bsichtige, insbesondere die Stimmung
Anis cr " vvung gegen der Frage einer etwaigen
bereit ^ e*ne§  Eieile der Evkafgüter zu son-

Die Opfer eines Zyklons.
" ' s» Okt. Aus Kalkutta wird ge-

s. ■ vergangene» Sonntag wütete in
kn  Ost -Bengalen, wo die Passagiere
i» brm vi^ e.5 ,,#® Assam bestiegen, ein Zyklon,
bc» 14  Dampfer untergingen . Einige
an «Dampfern  hatte » europäische Passagiere
Damv,' ' „ Ek ein Boot wurde verschont. Der

dr '.Afghan", ein Passagierboot , ging mit
Maus unter . Auch drr Dampfer

an SBnfiv'fc r gleichfalls eine Anzahl Europäer
Bes», ». vv" e, ging mit diesen und der gesamten

inyung verloren.
-s » Das " vue San Francisco.

20. Okt. Die fünftägige
sowie Wiederaufbaues der Stadt
becfer w an Portola , dem Ent-

goldeneii Tores , hat heute mit einer
tona" sich die Mannschaft her „Ar-

oarölligte, begonnen.

vülow in Berlin.
Aus parlamentarischen Kreisen

wird uns geschrieben:
Dvc Strand von Nordernetz ist nun leer und

still geworden. Auch die bremischen Badegäste,
die nach den Berlinern und Rheinländern zu
kommen pflegen, sind in ihre Hansastadt zurück-
gekehrt, und einer der letzten aus dem fluten-
umrauschton Eilande war Fürst Bülow , der sich
nur ungern von der Stätte trennt , wo er seit
wahren Erholung und Stärkung fand . Noch im
vorigen Herbstanfang pulsierte auf Norderney
das politische Leben in der grauen Villa „Edda",
denn damals galt es noch, die Parteiführer der
großen Reichsfinanzreform zu gewinnen. In
diesem Jahre aber konnte der von seinem Amte
zurnckgetretsne Kanzler jenes ruhige Glück ge¬
nießen , das Horaz in seinen Oden pries . „Nach

j neun ist alles vorbei!" hieß es im Juli auch in
Bulows Gemächern am Wtlhelmsplatze und doch
will eine merkwürdige Empfindung weder in
politischen Kreisen noch im Volke weichen, als
ob der Blockkanzler noch einmal wieder aus der
Versenkung hervorsteigen werde, um das in
äußerste Verwirrung geratene Reich wieder auf
mittlere Linie in sichere Bahnen zu führen.

Der süddeutsche Abgeordnete Hieber gab am
Sonntag anläßlich der fünfzigjährigen Gedenk¬
feier zur Gründung des National -Bereins in
Eisenach dem jetzigen Zustand in den Worten
Ausdvuck: „Heute sind die politischen Aufgaben
verwickelter als damals . Die wirtschaftlichen
Gegensätze sind schärfer geworden, das Ringen
auf allen Gebieten lebhafter , die ganze Lage
verworrener ." Leider ist dies zutreffenw, DaS
deutsche Volk lehnt sich gegen die Richtung auf,
in der am Schluffe der jüngsten Reichstagsses-
ston seine Geschicke geleite! wurden und mit
H'eber denkt es: „Unzertrennlich von Macht und
Einheit soll uns die Freiheit sein, nicht im
Sinne einer geschichtlichen Reaktion, sondern im
Geiste eines historischen Liberalismus ." Dem
^egriff dieses historischen Liberalismus ver¬
suchte sich Bülow ohne Engherzigkeit zu nähern
und daraus ergab sich zunächst sein Sturz . Doch
der richtige Gedanke läßt sich nicht unterdrücken.
Er arbeitet weiter und dehnt sich nach allen
Seiten aus , bis er sich in die Tat umsetzt.

In einer seiner Abschiedserklärungen meinte
Fürst Bülow, daß der von den Konservativen im
«tich gelassene Gedanke demnächst fröhliche
Auferstehung finden werde. Gerade weil die
Wiederholung der Politik im Sinne eines histo¬
rischen Liberalismus und der Zusammenfassung
aller Kräfte , die zur Lösung großer staatlicher
Aufgaben bereit sind, im Bereiche der Wahr¬
scheinlichkeit liegt, versuchten die Wortführer
der reaktionären Anschauungen den gefürchte¬
ten Bülow dauernd von Berlin fern zu halten.
Die aufgewärmten „Enthüllungen " der Hotel-
verschwörer haben indes ihren Zweck verfehlt.
Die an Bülow ergangene Einladung an dem
Geburtstage der Kaiserin , wieder in Berlin zu
erscheinen, blieb in Kraft . Der Kanzler , der
seinen Rücktritt mit einem heftigen Stoß nach
seinen Gegnern verband, kam, und damit wer
den die Erinnerung an die Vorgänge bei sei
nein Abschiede abermals wachgerufen. Durch
den traulichen Verkehr des Fürsten Bülow in
der kaiserlichen Familie werden die Erzählun-
gon, als ob der Kaiser direkt oder indirekt an
den Machenschaften zur Verdrängung des Kanz¬
lers beteiligt gewesen sei, in deutlicher Weise
Lügen gestraft.

Für das Reich scheint die Füli -Katastrophe
geradezu ein Trauerspiel werden zu wollen,
denn̂ es kann wohl nicht zweifelhaft sein, daß
die Sozialdemokratie einen neuen gewaltigen
Aufschwung zu erwarten hat und alsdann mit
dem Zentrum zusammen den Takt in der Ge¬
setzgebung angtzben wird. Rach den Blockwahlen
zitierte Kaiser Wilhelm vom hohen Altan des
Schlosses dem alten Kottwitz, der es für gleich¬
gültig erklärte , nach welcher Regel der Feind
geschlagen wird, wenn er nur geschlagen ivird:
„Die Kunst jetzt lernten lvir, ihn zu besiegen,
und sind voll Lust, sie fürder noch zu üben".
Doch dem Siegesbewußtsein ist bald eine stille
Niedergeschlagenheit gefolgt. Die matte Er¬
klärung aus Hubertusstock über die Richtlinien
die der neue Kanzler in seiner Politik einzu¬
schlagen gedenkt, der entschlossen sein soll, im
Reichstage unter allen Umständen seine U»ab-
bängigkeit von jeder Partei zu wahren , hat keinVertrauen erweckt.

Die Befürchtung in gemäßigt konservalrven
und in allen liberalen Kreisen ist gewachsen, daß
ein Treibenlassen der Regierung bei rein ab-
tvartender Stellung die bürgerlichen Parteien
nicht ipieder einigt , sondern dieselben noch
weiter auseinander bringt . Wenn v, Bethmann-
Hollwcg keine energische Politik aufnimmt , um
die unter seinem Vorgänger verhießenen Grund¬

sätze eines „historischen Liberalismus " zu ver¬
folgen, so muß er mit der übernommenen Auf¬
gabe. Bülows Regierungspolitik fortzuführen,
scheitern. Alsdann würde an den Thron die Ent¬
scheidung herantreten , ob Bülow noch einmal
zum Sammeln blasen und die Sturmsahnen des
Reiches tragen soll.

Rundschau.
Um das Wolmungsgew.

Eine Neuregelung der Wohnungsgeldzuschüffe
für Preußen , die bekanntlich im Frühjahr nur
provisorisch erfolgt war , ist regierungsseitig da¬
mals zugestanden worden. Die Neuregelung wird
die vom Reichstage bewilligten Sätze für das Reich
den preußischen zugrunde legen. Vorläufig zahlt
Preußen die alten Sätze mit i/g Aufschlag. Die
neue Vorlage wird die Unterschiede ausgleichen,
die durch die neue Klasseneinteilung im Reiche
für Preußen entstanden sind; vor allem sollen die
Orte , die nach den beiden Klasseneinteilungen in
verschiedenen Ortsklassen stehen, in die gleichen
Ortsklassen gesetzt werden.

Es handelt sich also um keine Erhöhung des
Wohnungsgeldes im allgemeinen, sondern um
einen Ausgleich in den Rangklaffen und in den
Ortsklassen . Die Tarifsätze des Reiches sind
letzt um 40 bis 100 M höher als in Preußen
mit Ausnahme der Unterbeamtenklaffe. Einige
Orte in Preußen müssen allerdings in eine nie¬
drigere Ortsklasse versetzt werden, um sie mit der
Klasseneinteilung des Reichs in Einklang zu
bringen ; die preußischen Beamten dieser we-
nigen Städte stehen sich zurzeit im Wohnungs-
geld besser als die Reichsbeamten derselbenStadt.

Der Zar auf Reise«.
Am Montag morgen trat der Zar seine Jta

Irenrerfe über Odessa an . Zur Begleitung der
kaiserlichen Jacht „Standart " gingen aus Se-
bastopel nach Livadia drei Linienschiffe, zwei
Kreuzer und vier Torpedoboote ab.

Aus Petersburg hatte man kurz vor An
die Reise geheimnisvoll gemeldet:

Für die Reise des Zaren stehen in Liva
dla drei Sonderzüge bereit . Niemand hat je¬
doch eine Ahnung, welche von den verschiede¬
nen Visenbahnstrecken der Zar schließlich be.
nutzen wird . Die Vorsicht wird sogar so weit
getrieben , daß selbst den Botschaftern der
auswärtigen Mächte jede Auskunft über den
Zeitpunkt der Abreise und über die vom Za¬
ren zu benutzende Strecke verweigert wird.
Für die Durchreise des Zaren durch Odessa
nach Italien sind von ber vussischen Polizei
die ümfangreichsten Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . Schon jetzt veranstaltet die Pölizei in
allen Hausern der nach der Eisenbähnstation
führenden Straßen gründliche Haussuchunaen
Die Elsenbahn-Abonnementskarten sind bis
auf weiteres konfisziert.

sel Kreta in hohem Maße. Man hält hier die
kretijche Frage für durchaus verquickt mit der
griechijchen und meint , die schroff ablchnettde
Haltung der Jungtürcken gegen die Wünsche der
Kreter hange mit dem Mangel an Kriegsbereit-
Ichaft Griechenlands zusammen. Die Kreter
smd davon überzeugt , daß die Reformbewegung
die innere Wiedergeburt des Landes und die
Kriegsbereitschaft mit sich bringen werde, urkd
wollen, wenn die Neuwahlen im Königreich statt-
sinden. was spätestens im Mai geschehen muß,
auch aus der Jrisel Vertreter nach Athen schicken.
Selbst die Möglichkeit, daß dadurch die Türkei
zur Kriegserklärung schreiten könnte, schreckt die
Kreter nicht ab. weil sie glauben, bis dahin
könne Griechcnlano gerüstet sein. Dazu kommt,
daß die Griechen im ottomanischon Reich sich
nicht dem Heerdienst fügen wollen und wie man
hier behauptet , scharenweis auswandern , um ihm
zu entgehen. Zweihundert Schwammfischer foI=‘
len jüngst von Sy me im, Piräus angekommen
jein , die aus diesem Grund die Heimat ver¬
lassen hätten . Man hebt hier hervor, die otto-
mantjchen Griechen hätten das Interesse an der
Kräftigung der Türkei verloren und denkt an
eine Annäherung der verschiedenen christlichen
Balkanstavten unter gegenseitigen Zugeständnis-
jen und Abgrenzung von Einflußsphären . Die
Kreter sind bereit , sich mit den Bulgaren zu ge¬
meinsamem Handeln zu einigen.

Der große zlug.
Im Aeroplan um den Eiffelturm.

Belgiens „Kongestionen".
m Die Reformen, die der Kolonialminister
Renkin im Kongo einführen will, werden in der
belgischen Presse eifrig erörtert , ohne daß aller¬
dings bisher Genaueres über diese Reformen
bekannt geworben ist. Der Minister hüllt sich
gegenüber all diesen Aeußeruirgen in tiefes
Schlveigen unid hat bisher nur verraten , daß
er einen Distrikt der Kolonie zu verwaltungs¬
technischen Expevimenton benutzen und daß er in
dein Experimentierbezirk Erfahrungen über die
Fragen sammeln will, die für die Kolonie durch
die Freizügigkeit für die Eingeborenen und
insbesondere durch die Befreiung der Gewerbe¬
betriebe vom Konzessionszwang wirtschaftlich ae,
fördert werden können.

Nun behauptet die Brüsseler „Gazette ", „aus
ganz sicherer Quelle" berichten zu können, daß
der Minister zur Durchführung seines Reform.
Werkes erne Anleihe von 100 Millionen Francs
emittieren und der Kammer einen dahingehen¬
den Gesetzesantrag unterbreiten wirld. Diese
bisher sorgsam verborgen gehaltene Absicht des
Ministers Renkin diirfte de» b-lgiscken Kolo-
nialenthnstasmus bedeutend herabmindern . Noch
bei den Budgetberatungen des vorigen Jahres
hat Renkin versichert, daß er aus den Erträg¬
nissen der Kolonie selber die Sanierung und
Vcrivaltung des Kongos bestreiten könne. Ist
die „Gazette " gut informiert , dann gibt die bel¬
gische Kolmiialverwwtung jetzt also selber zu, in
diesem Jahr ein Defizit herausgewirtschaftet zu
haben und Der Minister dürfte demnach alle die
schönen Gewinn-ziffern jetzt desavouieren, die
er im vorigen Jahre herausgerechnet hatte.

Stinnnnnaen in Kreta.
Die Resorinbewegung in Griechenland, die

durch den Putsch der Offiziere eingeleitet wurde,
beschäftigt die öffentliche Meinung auf der An-

Eine Drahtmeldung des Wiesbadener
General - Anzeigers  berichtote gestern
ttirz von dem namhaften Erfolg, den der erste
Schüler Wilbur Wri ^hts, der französische Graf
Lambert , dadurch erzielte, daß er in 350 Me-
ter Hohe den Eiffelturm umsegelte.

. Mit diesem Triumph hat die avia!ische Woche
in Paris ihren „Clou" gehabt. Graf Lambert
führte damit am Montag nachmittag, wie ein
Pariser Korrespondent sehr richtig vergleicht, ei¬
nen großartigen Theatercoup aus , indem er auf
seinem Zweidecker daMbrödrom von Juvisy ver¬
ließ, nach Paris flog, den Eiffelturm umsegelte
und wieder nach Juvisy zurückkehrte.

Die verwegene Luftreise setzte nicht nur das
Publikum von Juvisy in Verblüffung, sondern
rief in ganz Paris ungläuibiges Staunen her¬
vor, denn nur wenige hatten den Flieger be¬
merkt, der als kleiner Puitkt in etwa 300 Metern
Höhe schwebte. Herrliches , windstilles Wetter be¬
günstigte übrigens das Unternehmen, von. dem
Graf Lambert nur seine Mechaniker und seine
intimsten Freunde in Kenntnis gesetzt hatte.
^ Um 4.16 Uhr ließ er seinen Apparat auf die
Start,chiene setzen, prüfte sorgfältig alle Steue-
runigsorgane sowie den Motor und erhob sich
um 4.37 Uhr auf seinem Zweidecker endlich in
die Luft . Gegen seine Gewohnheit stieg Lam¬
bert . während er die Bahn umkreiste, rasch bis

. Meter Höhe auf . In der zweiten Runde er¬
reichte er eine Höhe von 75 Mir . und nach wei¬
teren drei Runden bewegte sich der Flieger in
150 Meter Höhe und verließ plötzlich das Aero-
drom. Die Verwunderung der Zuschauer ver-
wandelte sich in Ueberrckschung und bald in Ber-
bluffung , denn Graf Lambert führte nicht die
erwartete Wendung aus , sondern entschwebte in
der Richtung nach Paris . Einige Automobili¬
sten nahmen die Verfolgung des Fliegers auf.
den sie freilich nie erreichen sollten. Im Aero-
drom von Juvisy harrte man mit Beklemmung
den Nachrichten vom Ausgange des Wagnisses
entgegen.

Nach einer bangen Viertelstuplde meldete ein
Telephonrus , daß man den Flieger hoch über
der Deputiertenkammer , der Place de la Con¬
corde und den Champs Eltsees bemerkt hatte,
und bald darauf eine zweite Nachricht, daß er in
850 Meter Höhe um den Eiffelturm gesegelt
loar . Um 5.10 Uhr bemerkte man den Zweioecker
über dem Manöverfelde von Llissy-Ies-Monil-
neaux , 6.25 Uhr endlich erschien der . Flieger 100
Meter hoch wieder über dem Aerodrom von Ju¬
visy. Unter ungeheurem Jubel umkreiste nun
Lambert noch mehrmals die Bahn und landete
dann leicht vor seinem Schuppen, während ihm
die versammelten Aviatiker lebhafte Ovationen
bereiteten . Die Strecke, die Graf Lambert hin
und zuruck durchmaß. betrug etwa 40 Kilometer.

*

Graf Lambert , der schon 40 Jahre zählt.
«,t der Sohn eines russischen Generals Er
machte sich vor einigen Jahren in Paris als
Konstrukteur von Gleitbooten bekannt, die in
dem Meeting von Monaco zu einigen Erfolgen
gelangten . Als Wilbur Wright nach Frank-

> interessierte sich Graf Lambert für
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den Maschinenflug und wurde von der franzö¬
sischen Wrightgesellschaft als erster Schüler des
Amerikaners bestimmt. Nach seiner Ausbil¬
dung in Auvours und Pau trat Lambert , der
ein sehr bedeutendes Vermögen durch verfehlte
Spekulationen des Intendanten feiner russi¬
schen Liegenschaften verloren hatte , als Lehr¬
pilot in die Dienste der Gesellschaft. Orv 'ille
Wright erklärte sich von dem Fluge entzückt.
Er schätzt ihn höher ein als BlKiotS Kanal¬
flug und meinte , daß die einzige 'Gefahr in ei¬
nem Versagen des Motors bestanden hätte.
Selbst in diesem Falle war Graf Lambert
nicht unbedingt verloren , da die Konstruktion
des Fliegers einen Gleitflug aus bedeutender
Höhe gestattet . Lambert selbst äußerte , er habe
nie das Gefühl gehabt, in Gefahr zu schweben,
obwohl er die Höhe, in der er sich bisweilen
befand, aUf 500 Meter schätzen mutzte. In avia-
tischen Kreisen herrscht nur eine Stimme der
Begeisterung , wenn man es auch lieber gese¬
hen hätte , wenn der Flug über Paris von ei¬
nem französischen Apparat ausgeführt worden
wär e.

Seche Ra-bod.
Das Urteil im Prozeß Wagner.

Die bereits geschilderte Gerichtsverhandlung
gegen den verantwortlichen Redakteur der
Bergarbeiterzeitung , Theodor Wagner wegen
Beleidigung des Zechendirektors Andree und
der Zechenverwaltung der Grube „Radbod"
endete mit der Verurteilung des Angeklagten
zu einer Geldstrafe von 800 Mark , im Nicht-
beitreibungssalle für je zehn Mark zu einem
Tage Gefängnis und zur Tragung der Kosten.
Dem Privatkläger wurde die Publikationsbe-
fugnis des Urteils zugebilligt.

Es muß hervorgehoben werden, so heißt es
in der Urteilsbegründung , daß der Gegenstand
der Verhandlung und Entscheidung nur ein Teil
des Artikels ist, für den Strafantrag gestellt
worden ist. Das -Gespräch ist nach Ansicht des
Gerichts zweifellos geeignet , den Antragsteller zu
beleidigen und herabzuwürdigen , weil es ihm
mindestens Verletzung der Berufspflicht in einem
sehr schweren AugerMick zur Last legt. Dieser
Vorwurf ist aber unberechtigt . Es ist durch die
Beweisaufnahme fostgestellt, daß der Beleidigte,
Direktor Andree, den ganzen Tag in der Grube
persönlich an den Rettungsarbeiten sich beteiligt
hat . Er ist schleunigst hinuntergef -ahren , er hat
W-assereimer mit herumgereicht, er hat einen
Verwundeten gerettet und sogar seinen Rock ei¬
nem Verwundeten umgelegt . Er ist als einer
der letzten aus der Grube herausgefahren . Es
haben sich keinerlei Anhaltspunkte ergeben, -daß
er etwas in der Grube unterlassen hat.

Das Gespräch hat nicht stattgefunden , auch
nicht „sinngemäß ", sondern es hat sich in einem
ganz anderen Sinne bswegt. Der Zeuge Ka¬
lifchka der als nächster neben dem Beleidigten
gestanden hat , hat ganz im Gegensatz zu der
leichtfertigen Abfertigung , die der Artikel dem
Nebenkläger nachsagt, mit Bedauern eingestehen
müssen, daß leider nicht mehr zu helfen sei.

Es liegt daher ein Vergehen gegen § 186 vor.
Es mutz dem Angeklagten zugegeben werden, daß
er nach den ihm gewordenen Mitteilungen des
Glaubens war , daß die Ae-ußerung so gefallen
ist . Das genügt aber nicht, er mußte es bewei¬
sen können. An sich mutzte die Frage der Wah¬
rung berechtigter Interessen bejaht werden, weil
entsprechend den Ausführungen der Verteidigung
angenommen werden konnte, datz der Ange¬
klagte sie gemacht hat , um die Darstellung des
Themas zu begründen . Aber aus der äuheren
Form muß gefolgert werden, datz daneben die
Absicht bestand, den Nebenkläger zu beleidigen
und herabzusehen.

Was der Angelmgte mit dem Gch'präch hat sa¬
gen wollen, geht aus dem Artikel nicht hervor,
aber aus der ganzen Form ergibt sich, daß in
der erregten Zeit der Leser sich denken sollte,
was er wollte. Es ist daher die Llbsicht aus der
äußeren Form festgestellt worden. Der Ange¬
klagte ist zwar wegen Beleidigung durch die
Presse vorbestraft , es mutz aber zu seinen Gun¬
sten angenommen werden , datz er sich nach den
ihm gewordenen Mitteilungen zu der Aetzerung
berechtigt -glaubte.

Kur Herzog Adolfs Leben.
IH . Herzog Adolfs Sorge für Landwirtschaft,

Gewerbe und Verkehr.
Wie sehr Herzog Adolf seine Zeit verstand, ihre

Bedürfnisse erkannte u . -mit klarem , weitschauen¬
den Blick Einrichtungen- ins Leben- rief , die sich
vollauf bewährten und dem Lande eine reiche
Fülle Segens eröffneten , davon mag die Tatsache
Zeugnis ablegen, datz kaum ein anderer Staat im
ehemaligen deutschen Wunde während der kurzen
Spanne von 1839 bis 1866 -einem ähnlichen, hoch-
erfreulichen Entwicklungsprozeß — im Verhältnis
zu seiner Größe betrachtet — auf allen Gebieten
landwirtschaftlicher, gewerblicher und besonders
verkehrspolitischer Betätigung unterworfen gewe¬
sen ist. Mit seltener Hingabe widmete sich der
Landesfürst den vielgestaltigen und umfangreichen
Materien , prüfte und sonderte die vorgetragenen
Anschauungen unter steter Berücksichtigung ihres
praktischen Wertes , um das für richtig erkannte
alsdann energisch durchzusetzen. Und wo ein Wille
war, fand sich auch ein Weg.

Seiner rückhaltlosen Initiative , welche den
Fortschrittsgedanken iw Nassau triumphieren ließ,
verdankt unsere Heimat jenes mächtige Empor¬
blühen, das den Volksreichtum wesentlich steigerte
und allerorten neues Leben hervorbrachte. Weit¬
verzweigte Bahnlinien verbanden Nord- und Süd-
Nassau, ein intensiverer Verkehr denn je ent¬
wickelte sich zwischen Rhein -, Lahn - und Wester¬
waldterritorien , auch vorzüglich gefördert durch
Anschlüsse an die benachbarten Staatsbahnnetze.
Datz bei solcher Fürsorge Handel und Wandel
starken Aufschwung nahmen, wird noch verständ¬
licher, wenn man der mannigfachen gesetzgeberi¬
schen Maßnahmen gedenkt, die, sämtlich Spezial¬
fragen dieser Interessensphäre regelnd , dank um¬
sichtiger Vorbereitungen und Fühlungnahme mit
jenen beteiligten Kreisen als außerordentlich
zweckdienlich sich erwiesen. Die agronomischen Be¬
triebsmittel und ihre Verwertung erfuhren dank
den chemischen Errungenschaften jener Tage —
dieser Einfluß wurde mit Recht genügend einge-
schätzt— vielfache Umgestaltung, deren überaus
günstige Wirkung bald zutage trat . Wohin wir
also blicken, überall aufsprietzende Keime, ein
schönes lichtvolles Bild , in seinem Glanze durch
keine Schatten -Schraffierungen gestört. Und als
Meister dieses harmonischen Gangen erscheint der
Herzog, dessen rastlosen Bemühungen- allein solche
Resultate zu verdanken sind. Das wußte auch
jedermann im Nassauer Ländchen. Soweit -es der
Raum gestattet, wollen wir die Hauptschöpfungen,
unter deren segensvoller Nachwirkung wir teil¬
weise heute noch stehen, im Zusammenhang wür¬
digen.

Hat sich auch unter Herzog Adolf die Wand¬
lung vom absoluten Agrarstaat zum werdenden
Industriestaat langsam vollzogen, nicht zuletzt
durch seine tatkräftige Beihilfe, s-o lassen sich -doch
die Spuren seines Wirkens für die Landwirtschaft
deutlich Nachweisen. Mit den veralterten Systemen
der Landwirtschaft sollte gebrochen werden und
vor allen Dingen bahnte der Herzog die Beseiti¬
gung des Zehnten an, der ein Hindernis für jede
Entfaltung der Bodenkultur bildete . Bereits 1810
publizierte man das Zehntablösungsgesetz, das in
vieler Hinsicht von ähnlichen Verfahren abwich,
aber gerade dadurch, datz es an die Stelle des
Zwanges das gültige Übereinkommen setzte, we¬
sentliche Erfolge erzielte . In Verbindung damit
stand die Gründung der Landeskreditkaffe, die das
notwendige Kapital vorstreckte und auch dessen
Rückzahlung erleichterte . Von ungleich größerer
Wichtigkeit war die Durchführung der Konsolida¬
tion, von Herzog Adolf tatkräftig betrieben. Einer
zu weitgehenden Aufteilung des ländlichenGrund-
besitzes sollte dadurch vorgebeugt und außerdem
die Feldwege in der Weise vermehrt werden, datz
jedes -Grundstück an einen solchen stoße, zwecks
Förderung der Kulturfreiheit . Für die Regulie¬
rung der Bachläufe und Bewässerungsanlagen
geschah ebenfalls vieles , sodaßMedicus diese Ver¬
fahren mit Recht als Glanzpunkt der naffauischen
Landwirtschaft" bezeichnete. Betreffs der Lager¬
bücher ergingen 1855 wichtige Vorschriften und am
21. August 1857 schuf der Herzog die Amts¬
kategorie der Wezirksgeometer. Nassau wurde seit
1853 auf speziellen Befehl Herzog Adolfs -einer ge¬

nauen Landesmessung unterworfen , wobei die
Triangulationspunkte bestimmt und die Grund¬
besitzkarten revidiert wurden. Nach solchen grund¬
legenden Neuerungen und Verbesserungen nimmt
es nicht Wunder , daß der Wert der Bodenprodukte
rasch stieg. Während der Durchschnittswert in
den Jahren 1831—1817 ungefähr 17 479 767
Gulden pro Jahr betrug , bezifferte er sich 1861
allein auf 36 034 238 Gulden . Die Viehzucht ge¬
wann durch Einführung neuer Raffen bedeutend
und die übrigen Kulturzweige , Obst und -Wein¬
bau, fanden weitere Verfeinerung . Großen
Einfluß übte der vom Herzog stets bereitwil¬
ligst -unterstützte „Landwirtschaftliche Verein"
aus , bei dessen Generalversammlungen und Fe¬
sten der Souverän selbst die Preise verteilte ; für
das landwirtschaftliche Bildungswejen /wurden
hervorragende Gelehrte berufen , die an dem In¬
stitut Hof Geisberg bei -Wiesbaden wirkten. Die
herzogliche Domäne beteiligte sich durch Anlage
von Musterbetrieben an diesem edlen Wettbe¬
werb.

Das Gewerbe nahm unter Herzog Adolfs Re¬
gierung ebenfalls einen beachtenswerten Auf¬
schwung. Es lag ihm fern , hier irgendwelche
Theorien zu octroyren, und da sich der Handwer¬
kerstand der bereits durch Herzog Wilhelm im
Jahre 1815 bewilligten Gowerbefreiheit wenig
gewachsen zeigte, kam man seinen Wünschen in
der Gewerbeordnung vom 3. April 1849 derart
entgegen, datz gewisse zunftmätzige Normen (wie
die Meisterprüfung ) wieder auflebten . Spüter
jedoch trat eine Wandlung der Anschauungen ein
und Herzog Adolf bekannte sich am 9. Juli 1860
für die Gewerbefreiheit , welche den Einzelnen
zu größter Anspannung seiner Kraft im freien
Wettbewerbe veranlatzie. Von besonderer Wich¬
tigkeit ist die Gründung des Naffauischen Zen-
tral -Gewerbevereins im Jahre 1843 geworden,
dem Herzog Adolf allezeit wohlwollend gegen¬
überstand. Wer in Nassau kennt nicht jene
großartige Organisation , die, aus bescheidenen
Anfängen herausgewachsen, bald alle Zweige ge¬
werblicher -Betätigung in ihre Kreise zog und
für die Ausbildung wie Weiterbildung der Mit¬
glieder ersprießliches leistet. Gegen Ende des
Herzogtums bestanden 32 selbständige Lokal-Ge-
werbe-Vereine (unter dem Zentral -Komitee), die
eine Fachzeitschrift („Mitteilungen ") publizier¬
ten. Doch man unternahm noch mehr. Zwei
Ausstellungen (1846 und 1850) sollten allen im
Lande die Fortschritte des gewerblichen Kön¬
nens vor Augen führen, am glänzendsten aber
wurde dies erreicht im Jahre 1863. dank dem
Entgegenkommen des Landesherrn . Er stellte,
da das Unternehmen an der Platzfrage zu schei¬
tern drohte, die Reitbahnen und Annexgcbäude
im herzoglichen Stadtschloffe in Wiesbaden zur
Verfügung , und stiftete außerdem noch die Preis¬
medaillen. Selbst in unseren Tagen ist dieses
imposante Unternehmen dem Gedächtnis der
Nassauer nicht entschwunden.

Die durch die hohen Zölle dem Handel ange¬
legten Fesseln suchte der Herzog vermittels Sepa¬
ratverträgen nach Möglichkeit zu mildern . Da¬
her trug er kein Bedenken, den Vertrag mit dem
„Deutschen Zoll- und Handels -Verein ", den Her¬
zog Wilhelm 1836 signiert hatte , nach dessen Ab¬
lauf 1841, 1853 und schließlich 1865 zu erneu¬
ern , und consentierte jeder Zusatzakte, welche Er¬
leichterungen und Vorteile für sein Land hoffen
ließ. Der naffauksche Export nahm ungeahnte
Dimensionen an und das kam namentlich dem
Rheingauischen Weinbau, der nordnaffauischen
Viehzucht und der Bergwevksindustrie im La-Hn-
iale zu gute ; auch mit dem Vertrieb der Mine¬
ralwässer wurde begonnen. Wo irgend ein indu¬
strielles Werk auf naffauischem Boden sich eta¬
blieren wollte, erteilte Herzog Adolf bereitwilligst
Konzession und andere Erleichterungen . Die
handelsrechtlichen Verhältnisse wurden Gegen¬
stand eigener Gesetzgebung. Die deutsche Wech¬
selordnung -und das deutsche Handelsgesetzbuch
erhielten Rechtskraft (1848 bezw. 1861), während
für kommerzielle Streitigkeiten -die Armier
kompetent waren . 1863 beschloß die herzogliche
Regierung als eine der ersten nach Preußen,
die Gründung von Handelskammern ; in Wies¬
baden, Dillenburg und Limburg erhielten diese
ihren Sitz.

Hand in Hand mit jenen Bestrebungen ver¬
folgte Herzog Adolf die Hebung und Erweite¬

rung der Verkehrsinstitute . Die Benutzung der¬
selben -wurde durch eine Reihe -von Abkommen
erleichtert , von denen die Vereinheitlichung von
Münzfuß , Matz und Gewicht, soweit es damals
möglich war (1851) erwähnt sei. Dasselbe Jahr
brachte den Beitritt zum Deutsch-Oesterreichischen
Postverein und die Einführung der Postwert¬
zeichen, seit 1856 gewährte die Landboienpost
weiten Gebieten des Herzogtums wesentliche Vor¬
teile . Das Telegraphenwesen entwickelte sich zu¬
nächst im Anschluß an die Staatsbahnlinien , bis
1854 die preußische Regierung vertragsmäßig
das Kabel Koblenz—Frankfurt über Ems,
Schwalbach und Wiesbaden leitete, dadurch den
Norden und Süden des Landes verbindend.

Von jeher waren die naffauischen Staatsstra¬
ßen und Chausseen das Objekt -gründlicher Ueber-
wachuing seitens der Regierung -gewesen. Her¬
zog Ad-olf gliederte die Jnspe -ktionsbezirke zweck¬
mäßiger und ließ durch tüchtige Ingenieure -das
vorhandene Straßennetz sowohl verbessern wie
auch viele wertvolle Verbindungen hinzufügen.
Von diesen neuen Anlagen seien die Strecken:
Lahnstvaße von Ems nach Lahnstein, Aarstraße
von Wiesbaden-Langenschwalbach-Diez , Straße
Königstein-Kronberg hervorgehoben. Mit dem 5.
Januar 1856 fielen alle Chaussee- und Brücken¬
geld-Schlagbäume im Lande, wahrlich ein Zei¬
chen fortschrittlicher Politik!

Herzog Adolf bekrönte alle diese verkehrsför¬
dernden Taten durch seine großzügige Eisen¬
bahnpolitik. Was er hier weit vorausschauenden
Geistes geschaffen, diente allein schon dazu, ihm
den Dank seiner Nassauer für alle Zeiten zu
sichern. Unbeirrt ging er den eingeschlagenen
Weg. und es muß leider berichtet werden, daß er
in feiner Ständekammer nicht das richtige
Verständnis da'iür fand. Doch die Nachwelt wird
sich nur mit Sarkasmus jenes -braven Abge¬
ordneten erinnern , der die abkürzenden Buchsta¬
ben H. N. St . B. (Herzoglich Nassauische Staats-
Bahn ) auf den Waggons niit „Herzoglich Nass.
Staats -Bankerott " deutete . Zu der Taunusbcchn
hatte noch Herzog Wilhelm die Konzession ver¬
liehen, die Eröffnung fiel schon in die Regie¬
rungszeit Herzog Adolfs . 1864 erteilte er für
die Höchst—S ebener Linie den Konsens, und am
23. Juni 1853 entstand die „Wiesbadener Ei¬
senbahngesellschaft". 1856 war die Linie Wies-
baden-Rüdesheim vollendet, der die Strecke Lahn-
stein--Ems 1858 folgte. Von da a!b übernahm
die Regierung selbst den Weiterbau der Linien,
errichtete am 20. November 1861 die Staatseisen¬
bahndirektion zu Wiesbaden , geleitet von Geh.
Regierungsrat Hendel und Baurat Hilf. 1862
bis 1863 entstanden die Staatsbahnlinien Rü-
desheim—Lahnstein und Nassau-Wetzlar, wobei
1864 die Anschlüsse an die Rheinpreußische Ei¬
senbahn unter großen Feierlichkeiten in Gegen¬
wart des Herzogs und des Prinzregenten Wil¬
helm von Preußen (späteren Kaiser Wilhelm I .)
erfolgten.

Frei von jeder Kleinlichkeit und partikulari-
stischen Aengstlichkeiten gestattete Herzog A-dols
die Führung der Linie Köln-Wetzlar durch sein
Territorium , wobei die Orte Haiger , Dillenburg,
Herborn als Stationspunkte fixiert wurden , fer¬
ner die Führung der Rheinpreußischen Bahnlinie
bis nach Oberlahnstein . Vor 50 Jahren ermög¬
lichte sein Entgegenkommen dem von nassaui-
schem Gebiet umschlossenen Landgraftum Hessen-
Homburg eine Verbindung mit Frankfurt . Tech¬
nisch waren die naffauischen Bahnen auf der
Höhe; ein vorzügliches Maschinen- und Wagen-
material dienten dem Verkehre des verwöhnte¬
sten Fremdenpublikums , Unfälle sind äußerst sel¬
ten zu verzeichnen gewesen. Auch finanziell
erwies sÄh die Uebernahme der Bahnen in den
Staatsbetrieb als kein Fehlgriff.

Bemerken wir noch ferner , daß die umfang¬
reichen Lahn- und Rheinkorrektionen dem Molsi - ;
schon Regime ihre Entstehung verdanken, raib;
vergegenwärtigen wir uns . in wie kurzer Zeit
der Herzog jene bedeutsamen Werke und Ein¬
richtungen seinem Lande zuteil werden ließ, so
muffen wir das Geschick segnen, das diesen ge¬
nialen Fürsten der gektebten Heimat schenkte. Und
freudig bewegt bekennen wir Nassauer mit der
Worten des Dichters „Er war unser ".

Lotbur Lüstner.

üheater und Konzerte.
Im Hoftheater ging gestern abend zum

zweiten Male „Die Tür ins Freie " in
Szene ; diesmäl mit Herrn K ob e r als Stadt¬
rat Hinsberg . Der bewährte Darsteller -brachte
den Humor dieser Rolle, der sich zumeist in
Situationskomik äußert , restlos zur Geltung.
Er durfte somit berechtigterweise an dem Bei¬
fall partizipieren , der dem Mumenthal 'schen
Schwank gezollt wurde.

Residenztheater . Mme . Madele -ine
Dolley  sah sich nach dem großen- Erfolg , den
sie und ihre -Schauspieltruppe letzten Freitag mit
dem Stück „Die nackte Frau " errungen hatte,
noch zu einem zweiten Gastspiel veranlaßt , zu dem
sie „La Rafale " (Der Windstoß) von Henry Bern¬
stein--gewählt hatte. Auch in diesem Stück nahm
die reife Kunst des illustren Gastes das allgemeine
-Interesse fast ausschließlichin Anspruch; die übri.
gen Mitwirkenden traten - zum Nachteil des Ge¬
samteindrucks allzusehr in den Hintergrund . Mme.
Madeleine Dolley beherrscht in gleichem Maße den
leichten -eleganten Konversationston wie die ganze
Skala starker dramatischer Akzente und spielt ihre
Rolle mit glaubhafter , natürlicher Ungezwungen¬
heit . Ihre Realistik ist stilisiert im besten Sinne
des Wortes und löst in uns das Gefühl aus , daß
sie uns das Leben-  bietet , das Leben in allen
Abstufungen und Schattierungen , wie es in der
Weltstadt Paris nach der dort herrschenden eigen,
artigen Auffassung von Sitte und Moral in der
eleganten Gesellschaft, in der Familie und im
Klub pulsiert.

Das zahlreich erschienene Publikum gab seiner
Bewunderung für die hervorragenden Leistungen
der chiken, bildhübschen Französin durch stürmi¬
schen Beifall und wiederholte Hervorrufe nach den
Aktschlüssen lebhaften Ausdruck. —rj

Vor und hinter den Couliffen.
— „Julchens Flitterwochen ". Otto Schwartz,

der Komponist der erfolgreichen Operette „Prima
Balerina ", hat eine größere Gesangspoffe „Jul¬

chens Flitterwochen " zusammen mit dem be¬
kannten Frankfurter Schriftsteller Adolf Stoltze
vollendet.

— „Der dunkle Punkt " ist der Titel des
neuen Lustspiels von Gustav Kadelburg  und
Rudolf P r e s b e r , welches Anfang November
im Berliner LustspielhauS zur ersten Auffüh¬
rung gelangt.

— „Die Rampe", ein vieraktiges Schauspiel
von Baron Henri Rothschild, mucke bei der Ge¬
neralprobe im Gymnase-Theater in P a r i s mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Die Handlung
geht im Theatermilieu vor sich. Sie schildert die
Enttäuschung einer Dame der guten Gesellschaft,
die aus Liebe zu einem Schauspieler selbst zur
Bühne geht, zwar großen Erfolg hat, aber eben¬
darum ihr Liebesglück zevstört sieht; denn ihr
Geliebter erträgt es nicht, von ihr überstrahlt
zu werden . Die Heldin vergiftet sich schließlich,
wahrend sie scheinbar nur eine Rolle einstudiert.
Besonders gefielen der zweite und dritte Akt.

= „Der Klapperstorch der Königin". In
Halle a . S . hatte Karl Böttchers satirische Ko.
mödie „Der Klapperstorch, der Königin" bei der
Uraufführung am Sonntag im Neuen Theater
sehr starken Erfolg . Der anwesende Autor
wurde oft gerufen.

Oer Gerichtshof des Königs.
In Bezug auf die Nachricht, daß der San.

ger Hensel vom -Wiesbadener Hof¬
theater  wegen einer von ihm, wie er
meint , zu Unrecht erhobenen Konventional¬
strafe von tausend -Mark -die preußische Krone
verklagen will, gibt ein Jurist nachstehende
Darstellung des Gerichtsverfahrens , daß in
-solchen Füllen Platz zu greifen hat.

Die Gerichtsverfassung und das Prozeßver¬
fahren sind in Deutschland seit nunmehr drei¬
ßig Jahren einheitlich geregelt . Allein ganz
durchgeführt ist diese Einheitlichkeit keineswegs.
Denn oie maßgebenden Gesetze, das Gerichts¬

verfaffungsgeseh, und die Zivilprozeßordnung,
gelten für die Landesherren und die Mitglieder
der landesherrlichen Familien nur insofern , als
sie nicht besondere Vorschriften der Hausver¬
fassungen oder der Landesgesetze abweichende Be¬
stimmungen enthalten.

So besteht in Preußen für Klagen gegen
den König und die Mitglieder der königlichen
Familie sowie die der fürstlichen Familie Ho-
benzollern ein Sondergericht , der sogenannte

Geheime Justizrat ". Dieser Gerichtshof setzt
sich zusammen aus zwölf Mitgliedern des Kam¬
mergerichts in Berlin , von denen fünf das Ge¬
richt erster Instanz , sieben das Gericht zweiter
Instanz bilden. Dritte und letzte Instanz ist
das Reichsgericht. Die Mitglieder des „Ge¬
heimen Justizrats " werden vom Justizminister
bei der jedesmaligen Bildung der Senate er¬
nannt . Die Verhandlung vor diesem Sonder¬
gericht finden nach den Regeln der Zivilprozeß¬
ordnung statt ; die Kosten sind die gleichen wie
bei den ordentlichen Gerichten. Für dring !,che
Klagen ist der „Geheime Justizrat " nicht zu¬
ständig. Sie können nur bei dom Gericht er¬
hoben werden, in deffen Bezirk die streitenden
Personen liegen.

Eine weitere Besonderheit besteht für die
Prozesse, in denen der König oder die Mit¬
glieder der königlichen Familie als Klager auf-
treten . Hier gehört die Klage nicht vor das
Sondergericht , den „Geheimen Justizrat ", son¬
dern vor die ordentlichen Gerichte. Welcher Ge¬
richtshof aber für eine Widerklage zuständig
ist, die vom beklagten Landesherrn erhoben wird,
darüber herrscht überhaupt keine Klarheit.

Racconigi.
Nach langem Hin- und Herschwanken, vielem

Dementieren und ebenso vielen Gegenbestä¬
tigungen wird nun die Zusammenkunft des Za¬
ren mit König Viktor Emanuel HI . von Ita¬
lien doch in Racconigi stattfinden.

Diese in der oberitalienischen Provinz Cuneo,
an dem kleinen, im Sommer meist ausgetrock¬
neten Flüßchen Maira gelegene Landstadt , be¬
deutet für die Bewohner der Residenz Turin
ungefähr dasseklbe-wie Potsdam , d- h. Racconigi
ist die traditionelle Sommerresidenz der könig¬
lichen Familie . Das war es schon zu den Zeiten
der savoyischen Könige, vor allem Karl Ulberts,
der in den streng beschnittenen Gängen des von
Le Notre 1755 angelegten Schloßgartens ruhe¬
los um-herging und mit sich rang , als er vor v>e
Entscheidung gestellt wurde, -entweder ein Vor¬
kämpfer der italienischen Freiheitsbestrebungen
oder ein Hort der vom -Kaiser Franz begründe¬
ten Reaktion zu sein.

Die Familie Viktor Emanu eis in . und er
selbst verbringen jedes Jahr einige Som¬
mermonate in dem ziemlich hochgelegenen
Städtchen , das durch die von den nahen Ln
gurischen und Seealpsn kommenden Winde er¬
frischt wird . Hier kam auch des jetzigen Königs
Erstgeborener , der Kronprinz Humbert , 1601
auf die Welt. Die königliche Familie hält hur
eine sehr zwanglose Villegiatur ; die Königin
und die Kinder durchstreifen auf Maultieren
und Eseln -aufs ungezwungenste die Umgegend-
Das Schloß ist 1670 erbaut und in französischen
Barock gehalten, wie fast alle modernen Bchunn
in und um Turin , das eher eine französiscĥ'
überhaupt mitteleuropäische Stadt , -denn eine
italienische ist. . . , t

Racconigi ist von Turin aus in -dreivrerich
Stunden zu erreichen; es -besitzt eine technische
Hochschule, ein Theater -und bedeutende Sebem
spinnereien . Ganz 'in der Nähe, durch erne
Zweigbahn erreichbar, liegt das Landstädtcheo
Saluzzo , das dem Kreis den Namen gegM°'
hat. Hier wurde 1783 der große o»rdoa »ro uim
Märtyrer Silvio Pellico geboren, der seine n«'
tionalen Bestrebungen mit zehnjähriger
stungshaft in S . Marghertta , im Dogenpal I
und auf dem Spielberg büßte -und weltberuM
wurde durch das Werk, in dem er seine in de
Kampf gegen die Reaktion Karl Alberts p" ,
des Kaisers Franz er-duldsten Leiden beschn^
„Le mie prigioni " (Meine Gefängnisse).



Nr. 245. Mittwoch Wiesbadener Ge» rrat-Anzeiger 20 . Oktober

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 20. Oktober.

Die Belieferung der Ferienordnung.
Angesehene Wiesbadener Bürger yaven eine

Eingabe an das Prooinzial -Schultollegium in
Kassel gerichtet, die gegenwärtig hier zur Un¬
terschrift Lei den Bürgern umläuft , und die
eine Aenderung der Ferienovdnung bezwecken
soll. In der Eingabe heißt es u.  a : „Die Som¬
merserien sollen auf fünf bis sechs Wochen aus¬
gedehnt, die Weihnachts- und Osterferien um je
eine halbe Woche gekürzt und die Hevbstferien
eventuell zu denselben gelegt werden . Die jetzige
Verteilung entspricht nach der Eingabe nicht
dem Bedürfnis der weitaus größeren Mehrzahl
der Eltern und Schüler der höheren Wiesbade¬
ner Schulen : der fortschreitende Groß - und
Kurstadtcharakter weist logisch auf eine mög¬
lichste Zusammenlegung der Ferren in Den
Hochsommer hin ; die große Mehrzahl der El¬
tern ist aus beruflichen Gründen gezwungen, die
Erholungs - und Reisezeit in diesen zu verlegen.
Eine vierwöchige Evholungszeit erscheint aber
aus diesen praktischen Gründen zu kurz. Vom!
ärztlichen Standpunkt aus muß ferner eine
längere Erholungszeit für die Kinder gefordert
weiden, die in den langen, heißen Sommerta¬
gen sich viel wirkungsvoller gestalten läßt , als
zu irgend einer anderen Jahreszeit , und durch
möglichst lange Dauer ersprießlicher wird . In
den Weihnachts- und Osterferien sind die Eltern
meistens aus beruflichen Gründen nicht in der
Lage, sich länger über die Feiertage hinaus
ihren Kindern widmen zu können; außerdem
sind die meisten Kinder, besonders die der Volks¬
schulen, in dieser Zeit besser in der gut gewärm¬
ten Schule aufgehoben, als in der engen, kalten,
elterlichen Wohnung. Gelegentlich zum Eislauf
und Aufenthalt in freier winterlicher Natur
wird ihnen bei geeigneter Witterung seitens der
Schule genügend geboten. In der Osterzeit Ist
die Witterung häufig derart , daß sie einen län¬
geren Aufenthalt im Freien nicht gestattet ; diese
Ferien dürften darum eine geringe Kürzung
wohl ertragen . So wären dann fünf Wochen
für den Sommer bereits gewönne», Die Hervst-
serien, die für ländliche Verhältnisse wohl un¬
entbehrlich sind, haben für die Groß - und Kur¬
stadt nur den Zweck einer kurzen Ausspannung
unserer Kinder vor dom langen Wintersemester,
sind aber zu einer wirklichen Erholung zu kurz,
und würde der Wert derselben durch bessere
Ausnutzung der Sommerferien bei entsprechen¬
der Verlängerung wohl ausgewogen, zumal «uch
die meisten Eltern während der herbstlichen

flick

solche Ausstellungen zu fördern und zu beschicken,
die wirklich dem wohlverstandenen Interesse des
Gewerbefleißes dienen.

Firmung in Wiesbaden. Am Samstag nach¬
mittag wird hier der Bischof eintreffen und am
Sonntag vormittag nach der Messe, die der Bischof
lelbst liest, den männlichen Firmlingen von Wies¬
baden, sowie allen auswärtigen Firmlingen (Son¬
nenberg , Bierstadt, Dotzheim) das Sakrament der
Firmung spenden. Nachmittags 2.80 Uhr werden
die weiblichen Firmlinge Wiesbadens gefirmt.

Die christlichen Arbeiter in Hessen-Nassau. In
o ^?^lfurt fand sonntag erstmalig eine Konferenz
christlicher Arbeiter für Hessen - Nassau
statt . Die von 100 Delegierten besuchte Veran¬
staltung nahm unter dem Vorsitz des Frankfurter
Kartellvorsttzenden Schleicher einen überaus an.
regenden Verlauf . Der erste Redner . Arbeiter
sekretar Frede-Osfenbach a. M„ sprach über:
", christlichen Arbeiterbewegung im Pr
3ir * • Eine übersichtliche Statistik ergab als
zahlenmäßiges Bild : 12 Ortskartelle , 17 Zentral-
Verbande christlicher Gewerkschaften. 2 Landes-
verbände evangelischerArbeitervereine,3Diözesen-
verbande katholischer Arbeitervereine mit zusam-
chbn rund 33 000  Mitgliedern . Bedauerlich sei
* rJt' 1 nl® Zwischen gewerkschaftlich und
konfessionell organisierten Arbeitern . Die Arber
tervereine müßten durch Erziehung zu Sel >bst.
und Standesbewußtsein für die Gewerkschaften
mehr Pionierarbeit leisten. Der große Vor.
spru-ng der freien Gewerkschaften (90 000) sei
begründet durch die geschichtliche Entwickelung,
die weniger aus Ueberzeugung als traditionell
die Arbeiter „i denselben gebracht habe. Im
zweiten Referate behandelte Redakteur Lindner-
Frankfurt a. M. das Verhältnis zwischen Ar¬
beiterverein und Gewerkschaft. Er gab ein Bild
über die Aufgaben der jeweiligen Organisation.

d,e Dauer sei es unmöglich, daß eine Wirt-
fcyaftl idye  Organisation sich im Gegensätze zum
Christentum bewege, wie es bei den „Freien"

•i ? a? fe‘* ®er  Kulturkampf trage Schulid
mit , daß J0  beu 70er Jahren konfessionelle Ar.
be,tervereine statt christlicher Verbände geschaf.
feii wlirdeii. Die den Referenten folgende Dis
knsswn ergab noch manche Einzelbilder , teil¬
weise von wenig erfreulicher Natur . Dem bes¬
seren Zusammenarbeiten der Arbeitervereine
und Gewerkschaften, sowie der Gewinnung der
äugend wurde allerseits das Wort geredet. So-
dann 'behandelte Generalse'kretär Stegerwald-
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schnuppen tag immer wert , weil man ni ^ t voraus
weiß, ob sich eine größere Häufigkeit -c:gt ober
gar ein glänzendes Himmelsfeuevwerk eintritt.
Am 27. November 1878 und am nlpirfien 's-™»

ch.efe Ausführungen fanden viel Beifall . Ein¬
stimmig wurde dann die Resolution angenom¬
men. Ein Gegner meldete sich nicht zum Wort.
Die Versammlungsteilnehmer verliefen sich nach
Schluß der Versammlung sehr rasch.

Schaufenster-Wettbewerb in Wiesbaden. Wie
wir hören, beabsichtigt der Verein der Kaufleute . . . r„
und Industriellen am ersten Sonntag , an welchemI anderen Zeiten zu sehen gewohnt war, ' durch
vor Weihnachten die Geschäfte bis abends geöffnet I überaus prächtiges Schausviel überrascht, bei
sein dürfen , sowie an dem darauffolgenden Mon¬
tag eine allgemeine Schaufenster-Konkurrenz zu
veranstalten . Der Verein will auch an die Städti¬
schen Behörden urkd insbesondere an die Kurdirek¬
tion herantreten , damit auch diese ihrerseits Vor»

« November 1872 und am gleichen Tage
188a wurde man , obwohl man an diesem Tcr-
min alljährlich nur wenig mehr Sternschnuppen,
die ..iiadramebi .ben" oder ,iBieliden" als in

ein
. prächtiges Schauspiel überrascht, bei dem

ungezählte Taufende leuchtender Raketen am
Firmament dahinschossen.

kehrungen für die beiden Tage treffen , um das
Publikum der engeren und weiteren Umgebung
zum Besuche Wiesbadens anzuregen. Auch die
Vergnügungs -Etablissements, sowie die größeren
Restaurants sollen zur Mitwirkung aufgefordert
werden, damit die ganze Sache sich in der Art der
anderwärts bereits sehr beliebten Verkehrstage
abwtckelt. Weitere Mitteilungen über diese für
die gesamte Geschäftswelt Wiesbadens sicherlich
überaus wichtige Angelegenheit werden wir noch
zur Kenntnis bringen.

Dilettanten -Wettstreit . Zu dem am Sonntag,
14. November, stattfindenben Wettstreite ist die
Bewerberliste nunmehr geschlossen. Es liegen
insgesamt 82 Anmeldungen aus folgenden Or¬
ten vor : Frankfurt a. M.. Mainz . Wiesbaden,
Hanau , Bockenheim, Höchst, Worms . Bornheim
und Sachfenhausen. gewiß ein recht befrie¬
digendes Resultat . Es konkurrieren: in Klasse
a ) Salon -Vovträge : 8. in Klasse b) bunte Vor¬
trage . komischen Genres : 12, in Klasse c) Cha¬
rakter -Vorträge und Rezitationen : 10. und in
Klasse d) Otto Rentter -Klasse: 14 Teilnehmer.
Die Titel der einzelnen Vorträge sind: Klasse
a) : Mehr braucht der Mensch nicht, Die Welt
ist wie ein Hühnerstall . Ein Kavallerist in 1000
Aengsten, Lob der Flasche, Dort kannst noch was
lernen . Et, ei, ei. Ach, machen Sie das noch ein¬
mal ; in Klasse b) : Baulche» auf der Wander¬
schaft, Ein achter Meenzer Schusterbub, August

Haitdelsgerichtliche Eintragungen.
Handclsrcgistercintragung. Im Handelsregister des

Amtsgerichts Wiesbaden Abtl. A. ist die unter Nr. LLÜ ein¬
getragene Firma : „Fett  u . Co ." gelöscht.

verhindert sind.
Kinder anzu-

Sltevn
Hochsaison der Kur beruflich
sich in gewünschtem Maße ihrer
nehmen."

Die Eingabe schließt mit der Bitte an das
Kgl. Provinzial -Schulkollegium, vom nächsten
Fahre an eine für unsere Verhältnisse ange¬
messenere Verteilung der Fevien vorzunehmen,
derart, daß die Sommerferien , wenn a«s päda¬
gogischem Interesse die Herbstferien in Weg¬
fall kommen können, sechs Wochen betragen.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
ücuerdings hier angekommen: Baronin Maerk-
ke n - G e e r a t h-  Metz (Hotel Nassau); Freiherr
Gerlachvon Münchhause  n-Gut Bettensen
(Nerotal 16) ; Freiher von Reitzen st ein-
Weimar (Biktoria -Hotel).

Kochbrunnenkonzerte. Von heute ab beginnen
wieder die so beliebten Konzerte der Kapelle
Hans Birckenbach in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
Dieselben finden regelmäßig Mittwochs und
Samstags von II bis 12% Uhr statt . Zum Ein¬
tritt berechtigen Brunnen -Abonnementskarten
siir Fremde , söwie Kochbrunnenkonzertkarten.
Der Preis dieser beträgt 50 Pfg . für eine Karte
8 Mark für 10 und 5 Mark für 20 Karten.

Bezirkssynodentag. Gestern mittag um 12
Uhr̂ trat im Saale des Evangelischen Vereins¬
hauses an der Platterstraße die ordentliche
B e z i r k s f y n o b e zu einer Tagung zusam¬
men, die sich aller Voraussicht nach über etwa
zwei Wochen erstrecken wird. Nachdem die kirch¬
liche Gesetzgebung durch die Beschlüsse der letz¬
ten Synoden in der Hauptsache ihren Slbschluß
gefunden hat , stehen diesinal einschlägige Ma¬
terien nicht zur Beratung , in der Hauptsache
sind vielmehr Anträge der Kreissynoden zur Er¬
ledigung zu bringen.

Bor den Geschworenen. Als letzter Fall wird
am Samstag die Geschworenen die Verhandlung
gegen den Frotteur Ernst Kettyer von hier, sowie
Ü11 und Bodenleger Josef Hagemeier

Ulcholdsheim(Bayern ) wegen Straßenraubes
oeichaftlgen. Die beiden Angeklagten haben in
oer Nacht zum 14. Juni in der Wilhelmstraße
a>nen Rechtsanwaltsbureauvorsteher beraubt.

Handelskammerwahl. Wie wir von gut un-
fw 'rt etet  Seite erfahren , beabsichtigt Herr
Einil Engel. Mitinhaber der Firma Äug. Engel,

Ä ^ ant nach Ablauf seiner Wahlperiode
„ - -Nltglied der Handelskammer wegen allzu
^ ^ afchäftlicher Inanspruchnahme nicht inehr

ki„^ "2"?.^ " eßen die meisten Ausstellungen mit
für D,e beste Antwort auf diese auch

baden  überaus aktuelle Frage gibt
köm̂ pilstlk , welche die Ständige AusstellUngs-
dcn « fU£ ble  Deutsche Industrie gibt . Nach
mifi-i„ ' rK ni bei  Ständigen Ausstellungskom-
famfeVv ibv deutsche Industrie, die das ge-
lunoŝ 'Et des m- und ausländischen Ausstel-
_ bearbeitet, sind für das Jahr 1009
licki>n"^ <? ^ M 'öung der rein landwirtschaft
«ewe ^ uust-Ausstellungen— allein an
st (M r, r ® 1 dj c n ?t u 3 ft e 11 u it g e n 676 A it s-
faffeit-•” 9~ n bekannt  geworden. Hiervon
auf M D e Utschland  nicht weniger als 318,
Zeichnet fillb  f d>011 letzt ver-’ an Ausstellungen:
für igin *11 Deutschland int Auslände Zusammen

rm ica
I9tl
1912

Una

61
18
14

99
26
10

160
44
24

die Jaii>„^ ^ E. einItze Ausstellungen, die schon für
Nicht1920  geplant sind, sind also
worden as? er  004 Ausstellungen bekannt ge-
siellniinAa?- erscheint dfe Besorgnis vor einer Aus
tatiX; ' _° nut * 'ölfÄU bcrcdifinf . lim in 11ni

Kol» die nächsten Aufgaben der christlichen Ar¬
beiter . Politischer und wirtschaftlicher Klassen-
kampf führe zur Isolierung und Mißerfolgen
der deutschen Arbeiter . An interessanten Ber-
gleichen gab Redner ein Bild der inneren Ver¬
worrenheit der Sozialdemokratie . Eine Wür-
Mung der Finangveform vom volkswirtschaft¬
lichen Standpunkt zeigt so recht das verräterische
Treibe » der Sozialdemokraten . Aus diesen und

Gründen müsse sich die deutsche Arbei¬
terschaft von ider fozialdemokratischen Phrase
emanzipieren . Im Schlußwort verlich der Vor¬
sitzende dem Wunsche Ausdruck, daß die Tagung
ein Wendepunkt für die christliche Arbeiterbe-
wegung des Bezirks tverden rnöge.
. ..^ Dcr Ausreißer . Der einzige nicht voll-
lahrige „Junger " des zurzeit in Frankfurt wei¬
lenden Naturapostels Karl Waßmann , Hans L.,
der Sohn eines Freiburger Handschuhfabrikan¬
ten, der Mit zwei anderen ..Jüngern " des W.
bei einer Familie in Wiesbaden  unterge¬
bracht war , wurde dort von seinem Vater mit
Hilfe eines Polizetbeamten gewaltsam nach
Hau,e zurückgebracht, nachdem der für die Karl
Wagmann 'lchen Ideen begeisterte 18jährige junge
Mann gegen eine freiwillige Rückkehr ins El-
ternhaus sich energisch gesträubt hatte . Zwischen
Karl Waßmann und dem Handschühfabrikanten
kani es dabei, wie der „F. G." schreibt, zu einer
heftigen Auseinandersetzung, zumal dem Natur-
aposi.el vom Vater des Hans L. die ausdrückliche
Genehmigung zur „Erziehung " seines Sohnes
zu Zwecken der Waßmannsichen Bewegung s. Zt.
gegeben war. Der Haüdschuhfabrikant stellte
da-, zwar nicht in Abrede, weigerte sich aber
den von Waßmann verlangten Ersatz der Ver'
Pflegungskosten seines Sohnes zu leisten. Waß
mann hat gegen den wankelmütigen Papa eine
Schadenersatz-, letzterer gegen W. eine Belei¬
digungsklage angestrengt. Der Sohn war kaum
ins elterliche Heim zurückgebracht, als er —wieder ausrückte.

m. Ferrer -Demonstration . Nach der Turn
halle in der Hellmnnbstraße war für geistern
apend erne öffentliche Prote !stversammlung gegen
die Hinrichtung des Spaniers Ferrer cinberufen
Lange vor Beginn war der Saal überfüllt und
mußte polizeilich geschlossen werden. Hunderte
mußten vor dem Lokal umkehren. Nach ein¬
leitenden Worten des Verfammlungslciters der
die Anwesenden bat , zu Ehren Ferrcrs sich von
den Sitzen zu erheben, sprach Redakteur Wen¬
del  aus Frankfurt , ein vorzüglicher Redner , der
es versteht, durch Schlagwörter die Menge in

halten . Er gab zunächst eine ae-
Ichlchtlickc Darstellung der Entlvicklung Spaniens
um zu beweisen, 'das; Spaniens Verelendung der
Herr,chaft der Klerisei zuzufchreiben sei. ' Er
brachte dann Bilder aus der - Jnquisitionszeit.
um dann die heutigew Verhältnisse in Spanien
zu schildern. Ferrer , ein Vvpkäinpfer freier
Bildung , lvar verurteilt in dem AugcnRick, da
das Auge der modernen Inquisition ihn erblickte.
Der Prozeß war eine heuchlerische Komödie,
seine Hinrichtung ein blanker Meuchelmorid.
Mit verantwortlich , so erklärte der Redner aus¬
drücklich, seien alle eurofmischen Regierungen,
weil sie das Unerhörte ohne Wiberspi-uch ge¬
schehen ließen. Für Doutschland fand der Re¬
ferent eine erklärende Deutung : Auch bei uns
brennen die trüb schivcklenden Kerzen der In¬
quisition . Die Haltung der reaktionären Presse
offenbart eine erschreckende Ähnlichkeit zwi¬
schen den doutschen imib den spanischen Ver¬
hältnissen . Auch in Deutschland muß der Kampf
gegen Ferrers Henker geführt werden . Schließ¬
lich forderte er auf, in die Reihen der Sozial¬
demokraten einzutrctcn und mit diesen zu
kämpfen um das Recht der Freiheit . Die Rede,

der einzige ledige Bursch' im Dorf , Der Äii-
noncenleser, O Camilla . Der Protzenvauer, Re¬
vierkrank, Der erste Urlaub , Ans Strafwache,
Ein vergriffenes Exemplar, Der versoffene Emil
und Bi-Ba -Bo; in Klasse c) Peter von Arbues,
Freud und Leid eines jungen Studenten,

Staatsschiffsteuermann , Der Uhrmacher,

Ezu berechtigt. Um so not-
k„. bie , - „kie Spreu vom Weizen zu schei-

1 «beu -unb  überflüssigen Veranstal-
4 bekämpfen und gegebenenfalls nur

*®cnbi
den,
*Un9en

die kräftige Hiebe auf die spanische Regierung
enthielt , fand stürmischen Beifall . Als zweiter
Redner sprach E. P v g t h e r r-Wiesbaden , der
ungefähr im selben Fahrwasser segelte, dabei
aber mehr Parteipolitik trieb . Er stellte eine
R e i o 1u t i o n zur Abstimmung, in der die Bcr-
lammcltcn ihre Empörung gegen den spanischen
Jnjtizmord aussprechen und geloben, am Kampf
gegen die dcursche Finsternis teilzunehmen . Auch

Ein
Der Diogenes . Eine Familienfeier , Sancta
simplicitas . Ein lustiger Hagestolz und der Bet-
telbua ; d) Otto Rentter -Klasse: Der Zeitgeist,
Seh 'n Sie , so muß eine Frau sein, Die versun¬
kene Glocke, Die Lorsley, Nur nicht heiraten,
Die Damenwelt . Wir Männer haben's besser
als die Frau 'n, Immer weiter, Es saßen 6
Herren beim perlenden Wein, Die Lösung der
Finanzreform . Wo haste dein Wehwehchen, Alles
weg'» de Leut und Der träumende Michel. —
Der Wettstreit verspricht also recht amüsant zu
werden und auf huinoriftrschem Gebiete alles
bisher Gebotene zu übertreffen.

Tristan und Isolde " im Kurhaus . Die alte
keltische Sage von Tristan und Isolde , dem ge¬
feiertsten Liebespaar des Mittelalters , beschäftigt
in unseren Tagen die Gemüter der Gebildeten
im Volke aufs angelegenste. Seit Ernst Hardts
Preisgekröntes Schauspiel „Tantris der Narr " sei¬
nen Zug über die Bühnen Deutschlands hält, ist
das „für und wider " heftig entbrannt und die alte
Sage ist von neuem an das Licht der Moderne ge¬
zogen worden. Gestern abend machte uns im
Kurhause Fräulein Dorothea Kaufmann-
S chw a b a ch. die uns schon von früher her be¬
kannt ist, mit der Bearbeitung der Sage in
Richard Wagners „Tristan und Isolde " bekannt.
In gewandtem, rhetorisch gut durchgearbeitetem
Vortrage führte Fräulein Kaufmann -Schwa-
bach den Gang der Handlung an unseren Augen
vorüber . Mit großem -Verständnis gliederte sie
das Mustkdrama in seine einzelnen Motive und
zeigte uns die musikalische, wie stoffliche Behand¬
lung des Dramas in feinem wunderbaren Ein¬
klänge. In der vorzüglichsten Weise unterstützte
Ke unser Kurkapellmeister, Herr Ugo Afferni, am
Flügel . Einflechtend in den Vortrag brachte er

gewohntem Verständnis die Leitmotive zu
A,ehor, die mit scharfen Strichen den Gang des
Mustkdramas zeichnen. Das Publikum war für
hie gebotenen Leistungen dankbar und kargte n chtmit Beifall . '

Der Wiesbadener

Wiesbadener Vereinswesen.
Rhci». und Taunusklub Wiesbaden. Dis Mitglieder

werden aufgefordert, Wandervorschläge für die Hauptwan¬
derungen 1910 bis zum 28. ds. bei dem Borstand einzu¬
reichen. Außerdem werden diejenigen Mitglieder, welche
sämtliche 10 Hauptwanderungen 1909 ordnungsgemäßmit-
gemacht Haben, ersucht, ihr „goldenes Abzeichen" sogleich
bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Gustav Victor, abzugeben.
Gleichzeitigseien alle Wanderfreunds, die dem Rhein- und
Taunus -Klub bis jetzt noch nicht als Mitglieder angehörcn,
darauf aufmerksam gemacht, daß bei evtl. Eintritt für
dieses Jahr kein Beitrag mehr zu entrichten ist. Durch
feine Herbst- und Wintcrwanderungen, interessanten Licht-
bildervorträge und Familienveranstaltungen, bietet de,
Klub den Neucinlretenden reichlich Ersatz, für die inzwischer
abgelausenen Hauptwanderungen. Zum Schluß sei noch
kurz erwähnt, daß die Dekorierungsfcieram Samstag, 13,
November cr. stattsindet. Näheres wird noch bekannt ge^
geben.

Frcigeistigc Vortragsvercinigung. „Gott"  heißt das
l Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker von hie'

in dem ersten öffentlichen von der Wiesbadener frei
«Egen Vortrags -Vereinigung veranstalteten Vortrags-
Abend sprechen wird. Der Vortrag findet heute abend 8 3l-
Uhr in der Loge Plato statt.

*

Theater, Konzerte, Vorträge.
Kgl. Schauspiele. Heute gelangt im Ab. C Suppes

Operette „Boccaccio" zur Aufführung. — Morgen geht im
Ab. D bei erhöhten Preisen „Der fliegende Holländer" mit
der Kammersängerin Frau Lessler-Burckard und Fräulein
Schwach, sowie den Herren Schütz (Titelrolle) , Henke
Hcnsel und Schwegler in Szene.

Kurhaus. Das für morgen, Donnerstag, mittags 12
Uhr ongelündigte Militär -Promenade-Konzevt an der Wil-
helmstcaße findet nicht statt. Zu dem am Montag im
Kurhaufe ftattfindenden Konzert des Wiesbadener Lehrer-
Gefang-Vereins im Vereine mit dem städtischen Kurorchestec
sind als Solisten die Opernsängerin Frau Elsa Rehkopf-
Westendorf von hier und Herr K. « . Hofopernfänger Kurz-
Stolzenberg aus Wien gewonnen. — In das Programm
des morgen abend 8 Uhr im Kurhause stattfindenden Won-
nements-Konzertes hat Herr Kurkapellmeister Ug» Afferni
eins Konzertpiece, welche bereits früher einmal mit großem
Beifall begrüßt wurde, ausgenommen: Zwei Stücke aus de,
Suite , Jnpressions d'Jtakie a) Auf dem Maultierpfade
und b) Auf den Höhen von Charpentier, Den Schluß des
Konzertes bildet die Ouvertüre 1812 von Tschaikowskh.

Orgelkonzerttn der M-rktkirche. Das letzte Mittwochs.
Konzert wurde mit der Eiaconna des Lübecker Meisters D
Buxtehude eingeleitet: Sodann folgte die Kantate „Schlags
doch gewünschteStunde ", welche durch Fräulein Hannah
von Sachs mit ihrem ernsten schönen Alt ein- weihevolle
Wiedergabe erfuhr. Die beiden Herbstlieder von A. Thomas
erwiesen sich wieder als ungemein dankbar und wirkungs¬
voll, um so mehr als Frl , von Sachs dieselben mit ihrem
lünstlerischenVortrage zu Gehör brachte. In der G-Moll-
Sonate von G. Tartini gab Herr Kammermusiker Siegelt
wieder fein Bestes, so daß sie sich zu einem hervorragenden
Kunstgenuß gestaltete, ebenso vermochte die A-Moll-Sonate
von Ritter mit Ihrem interessanten Aufbau die zahlreichen
Zuhörer sehr zu fesseln-. — Das heutige Konzert wird durch
die freundliche Mitwirkung der Sopranistin Fräulein
Marie Chelius und die Geigerin Fräulein Thekla Custodis
weit- Kreise interessieren. Es kommen vorzugsweise neue
oder selten gehörte Komposttionenzur Ausführung. Auf
der Orgel kommt das Trauungsnachfpiel don A. Guilmanl
und für Freunde alter Orgelmusik zum ersten Male die
D-Moll-Maconna des Nürnberger Altmeisters Pachetbcl
zum Vortrag. Das Konzert findet wie stets um ö Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkirche statt. Programme 10

*

. _ - Bolksbildungsverem hat
ferne tm Selbstverlag erscheinenden Volksbücher
durch die reizende Novelle Lndw. Anzengrubers
„Der starke Pankraz und die schwache Eva " be-
reichert . Bei dem billigen Preis von 15 I pro
Band t)t auch dem Minderbemittelteu die Be¬
schaffung einer guten Lektüre ermöglicht.

Feuerlärm . In der englischen Kirche wurd»
gestern zum crstcnmale gefeuert , wobei sich starker
Ranch entwickelte. Aengstliche Passanten glaubten
an den Ausbruch eines Brandes und alarmierten
die Feuerwehr," die jedoch lviedcr unikehrte. nach
dem die Ursache des Alarms aufgeklärt war.

Wegfall des Frontmacheiw vor Offiziere»
Die Ehrenbezeugung des Frontmachens ist künf-
tighin nur zu erweisen: A. Von Offizieren Sa¬
nitätsoffizieren und oberen Beamten der Ri-
litärverlvaltnng in Uniform vor 1. dem Kaiser
und der Kaiserin , 2. den regierenden Füvsten
und deren Gcniahlinncn innerhalb ihrer Lan-
desgrenzc ; B. von Unteroffizieren , in ihrem
Range stehenden Personen des Soldatcnstandes
unteren Militarboamten in Uniform und Ge'
meinen vor 1. dem Kaiser und der Kaiserin

den regierenden Fürsten und deren Gemab'
linnen innerhalb ihrer Landesgrenze, 3 Wn

und deren Gemahlinnen ohne
Stmidarte ? ^ S<,nbe§öcen«e' 4- Fahnen und
m ^ " » -Okt- ber. In der Zeit vo.»
10 blsLv . Oktober fallen in jedem Jahre mehr
Sternschnuppen als , normalen Zeiten : die
Erde kreuzt m diesen Tagen einen Schwarm,
dessen Körperchen hauptsächlich aus den Gegen¬
den der Sterne Nh „Orion ", Beta „Stier " und
Beta „Zwillinge herkominen, welche Sternvi -̂
der abends mi Osten und Südosten aufg .hen.
Iln ganLen ifdutl: man int Oftobcc ftcBen
t.i»ere getrennte Meteor -Anhäufungen. Illu¬
sionen darf man sich hgj her Betrachtung von
Stern,chnupcn freilich nicht machen, inSbUvndcre
darf man nicht glauben, daß die Meteore, d'cht

«cqneeflockcn fallen ; wenn es hoch toinmt,
erblickt inan während einer Stunde 5 dis 10
von lhucn. Eine kurze Aufmerksamkeit, v:cl-
leicht von 10 Mmuten Dauer , i'st aber ein Ttern -»

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Boccaccio ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Das Tal des Lebens", 7 Uhr
Volkstheater: „Die Räuber", 8 Uhr. — „Das Butck^

liefe!", 8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Dariekeevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee.

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne«

mentskonzert 4 und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher  Hos . -
Friedrichshof . — Hotel Kaiser - - s. —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau.
rant . — CafeHabsburg . — CafeGermania.

va; Nassauer Land.
Parieuals Fahrt nach Darmitadt.

Hohen Besuch hatte die Frankfurter „Jla"
nach ihrem offiziellen Schluffe am gestrigen
Tage noch zu verzeichnen. Prinz Heinrich
von Preußen und der Grotz 'herzog
von Hessen  trafen um 2 Ukhr 38 Mtn . mit
Gefolge mittels Automobils , von Darmstavr
kommend, auf dem Korbpllatze der Fla ein und
Ivnrderi daselbst von dem Direktor der Ausstel¬
lung , Major v. Tfchudi,  und dem Führer des
Parsevalballons Oberleutnant Stelling  be¬
grüßt . Naehdem die Herrschaften in der Gondel
des Parsevalballons Platz genommen hatten
wurde der Ballon aus der Halle gebracht und
stieg um 2 Uhr 60 Minuten bei prachtvollem
Wetter auf Der Ballon schlug die Richt ig
nach Darmstadt ein Wahrend des Aufstiegs
schwebte der Ru thenbergsche Ballo  n
über dem Ausstellungsplatze und führte aller
Hand Evolutionen ans . Dex Parseval -Ballon
wurde um 3 Uhr 18 Minuten! ?

^ ^ .herte sich in eleganter Fahrt der
” i s i ^ e mehrere Schleifen über ihr
und fuhr dann , ohne zu laniden, um 3 Uhr 45
Minuten in nördlicher Richtung weiter. Die
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Landung fanld alsdann in der Nähe von Wer-
t erst « dt u,rn 4 Uhr statt . Bei der Landung
des Parsevalballons auf idem Weiterftädter
Exe^ ierplatz waren u. a . anwesend: die Groß¬
herzogin von Hessen, Prinzessin Heinrich von
Preußen , Prinzessin Franz Josef von Batten¬
berg , Prinzessin Ludwig von Battenberg und
deren jüngster Sohn , sowie die Prinzessin Do¬
rothea zu Solms -Lich. Zur Rückkehr nach Frank¬
furt bestiegen die Gondel der Großherzog von
Hessen und seine Gemahlin , Prinzessin Hein¬
rich von Preußen , Prinzessin Franz Josef von
Battenberg , Prinzessin Ludwig von Battenberg
mit ihrem jüngsten Sohn und Prinzessin Doro¬
thea zu Solrns -Lich. Alsbald erhob sich der Bal¬
lon und schlug die Richtung nach Darmstadt
ein , er zog über der Stadt mehrere Schleifen
und fuhr um 4 Uhr 20 Min . nach Frankfurt
zurück.

Prinz Heinrich  von Preußen traf um
3 Ühr im Automobil  wieder auf dem Jla-
aelänide ein. Um 6 Uhr 8 Minuten kam auch
der Parssdallballon, von Darmstaidt zurückkeh-
rend , in Sicht . Schnell näherte sich der Ballon
dem Korbplatze und landete , nachdem er den¬
selben mehrfach umkreist hatte, nm 8 Uhr so
Minuten . Die Führer des Ballons und die mit-
scchrenden Herrschaften wurden bei ihrer Lan¬
dung von dem Prinzen Heinrich und dem Drrek-
tor der Ausstellung, Major v. Tschudi, begrüß-.
Nachdem die Herrschaften dom Führer des Bal¬
lons , Oberleutnant Stelling,  ihre Aner¬
kennung und ihren Dank für die schöne und
glänzende Fahrt ausgesprochen hatten , bestiegen
dMÄben «ihre lbereitstehenden Automobile und
führen um 8 Uhr 28 Minuten nach Darmstadt
zurück. ^

□ Biebrich , 20. Okt. Ein Einbruchsdiebstahl
wurde in einer der letzten Nächte in der Ma¬
schinenfabrik von Horne in der FraNkfurter-
straße verübt . Die Diebe sind durch Eindrücken
mehrerer Fensterscheiben in das Innere gelangt
und haben dort eine zu dem Kontor führende
Tür erbrochen. Sie hatten es hauptsächlich auf
Messingwaren abgesehen. Die Beute der Diebe
ist kaum einige Mark wert , dagegen belauft sich
der von ihnen angerichtete Schaden auf mehrere
hundert Marlk. Bon den Spitzbuben hat man
noch keine Spur . Der Einbruch ist innerhalb
der letzten 14 Tage verübt worden, wurde aber,
da die Fabrik außer Betrieb steht, erst jetzt be¬
merkt. .. ..

d. Bierstadt , 20. Okt. Der hiesige Manner-
Gesangverein „Frohsinn" hielt am Sonntag im
Gasthaus „Zum Gambrinus " eine gutbefuqic
Versammlung ab. Neun Mitglieder , welche dem
Verein 28 Jahre als Mitglieder angehoren, wur¬
den zu Ehrenmitgliedern ernannt . Weiter er¬
hielten Ehrendirigent Rektor Groß, sowie drer
Mitglieder je eine Gedenktafel für die Verdienste
beim diesjährigen Gesangwettstreit . — Die Ge¬
brüder Zech aus Wiesbaden wurden im Distrikt
Lindenthaler Hof beim Vogelfängen auf friscyer
Tat ertappt und wurden gestern beide von der
Strafkammer zu je einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt.

[7] Frauenstein , 20. Okt. Der Verkauf der
seit längerer Zeit freiwillig ausgebotenen Hof¬
güter Grorod mild Nürnberg , seither im Besitze
des Freiherrn von Knoop, steht demnächst zu er¬
warten . — In den oberen Lagen der Gemar¬
kung macht sich zurzeit noch eine starke Wespen¬
plage bemerkbar. Vorige Woche gingen zwei
von Wespen angefallene Kühe flüchtig, ebenso
wubde aus diesem Grunde ein Einwohner von
seinem Pferd so heftig geschlagen, daß er , meh¬
rere Tage arbeitsunfähig war . Allgemein ist
die Meinung verbreitet , man hätte an Stelle
des zweiten Flurhüters wie in früheren Jahren
einen Wespenfänger anstellen sollen.

□ Schierstein, 20. Okt. - . In der letzten
Sitzung der Gemeinbekörperschafteu wurden
mehrere Straßenausbaue beschlossen. Die Ge
meinderechnung pro 1908 ergab an Einnahmen
243 891,83 M,  Ausgaben 238 010,48 M,  mithin
eine Mehreinnahme von 8881,38 JL  Ein Ge¬
such der Gemeinde um Anbringung eines Brief¬
kastens im östlichen Ortsteil wurde von der
Oberpostdirektion abschlägig belschisden. — Der
Weinbergs -Ausschuß beschloß geistern abend, in¬
folge des günstigen Wetters die Weinlese bis
nächste Woche hinauszuschieben. — Anfangs näch¬
sten Monats feiert der hiesige Bahnhofsvorsteher
Nau sein 26jähriges Dienstjubiläum.

H Niederwalluf , 20. Okt. Bei der Firma
Goos u. Könnemann  wurden Freitag nacht
sämtliche Wasserhähne in den Gärten abge-
schraubt und gestohlen. Von den Dieben hat man
bis jetzt keine Spur . Der Polizeihund „Corsa"
konnte auch nichts ausrichten , da nach der Tat
schon 24 Stunden vergangen waren.

—s Eltville , 20. Okt. Dieser Tage verkaufte
die hiesige Arbeiter -WHnungsgenossenschast wie¬
der zwei neuerbaute Häuser . Eines an Gärtner
P . Müller zum Preise von 8400 Jl,  und eins
an Winzer M. Kiefer II zum Preise von 8600
Matk.

$ Hattenheim , 20. Okt . Während des Hoch¬
amtes wurde bei dem alleinwohnenden Fräu¬
lein E. Ettingshausen ein Einbruch verübt und
ein größerer Geldbetrag  entwendet.
Mit Hilfe eines Biebricher Polizeihundes ist
man dem Dieb bereits auf die Spur gekommen.

o. Braubaclh 20. Okt. Die Ortsgruppe Drau-
bach der Vereinigung zur Erhaltuna deutscher
Burgen hält am Samstag ihre Jahreshaupt¬
versammlung auf der Marksburg ab. — Der
Gesangverein „Marksburg " hat mit seinem
ersten Konzert im Saale der „Traube " gezeigt,
daß er es versteht, stine Gäste zu unterhalten.
—- Bei einer ganzen Anzahl Gewerbetreibenden
wurden gestern wieder einmal Nahrungsmittel
proben entnommen.

s. Lorchhausen, 20. Okt . Die hiesige gesamte
Jagdnutzung , die eine Fläche von etwa 2789
Morgen umfaßt , ist nunmehr , nachdem der letzte
Ange'botstermin rcsultatlos verlies, freihändig
zum Preise von 1370 M an die Herren Hotelbe¬
sitzer I . Hufnagel in Aßmannshausen und Guts¬
besitzer I . Horz in Winkel auf die Dauer von
9 Jahren verpachtet worden. Pächter haben den
Wildschadencrsatz nicht übernommen und wird
solcher von der Gemeinde getragen . Die Ge¬
nehmigung der Jagdaufsichtsbehördc steht noch
aus . — Nach der soeben veröffentlichten Bilanz
des hiesigen Winzervcrcins  beträgt dessen
Mitgliederzähl am 30. Juni 1909a 40/ der Ab¬
gang 4. Die Aktiven  belaufen sich auf
74 361,78 Jl,  die Passiven  aus 130408,28 Jl
Mithin beträgt der V e r l u st 86 046,80 M.

|| Frohnhausen , 20. Okt. Am Samstag wurde
unser neuerbautes Schulhaus eingeweiht im Bei¬
sein des Schulvorstandes, der Bürgermeisterei
und des Landrats zu Dillenburg . Das alte Ge¬
bäude hatte 129 Jahre seinem Zweck gedient.

) :( Ober -Eisenhausen , 20. Okt. Am Sams¬
tag mittag wurde durch Feuer die Scheune, das
Haus und der Stall des Butterhändlers Jakob
Lang binnen einer Stunde vernichtet.  Der
Turm der dahinter stehenden Kirche hatte
ebenfalls Feuer gefangen, das jedoch gelchcht
werden konnte.

— Hochheim, 20. Okt. Der von hier stam¬
mende Pfarrer Dr . Luschberger  feiert am
31. Oktober sein 28jähriges Priesteriubr-
läum. r .

-4- Sindlingen , 20. Okt. Der von hier stam¬
mende Karl Sänger,  der seiner Militärpflicht
in Mainz genügte und entlassen worden wäre,
wenn ihn nicht eine Krankheit befallen hätte , ist
dort gestorben.  Nach Aussage der Ange¬
hörigen hatte er sich mit dem Gewehr am Finger
verletzt und die Wunde nicht weiter beachtet,
bis während des Manövers Blutvergiftung ein¬
trat , zu der sich noch Brustfellentzündung ge¬
sellte. die seinen Tod herbeiführte . Die Lerche
soll hierher gebracht werden.

Höchst a. SJh,  20 . Okt. Der seit dem 22.
September vermißte Untersekundaner Westhof if
vorgestern wieder hier eingetroffen.

£ Frankfurt a. M.. 20. Okt. Gestern früh
stürzte der 19jährige Maurer August Heil von
dem Gerüst eines Neubaues in der Neuhosstratze
und trug eine schwere Gehirnerschüt¬
terung  und Verletzungen an dem Kopfe
davon. — In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag wurden die Bureauräume des Bahn-
fundbureaus,  welche in einem Fachwev'ks-
bau in der Poststraße untergebracht sind, er¬
brochen.  Die Diebe , welche durch Zertrüm¬
merung der Fenstevscheiben in die Räume ge¬
langten , erbrachen die Schränke und Schubladen.
Außer einigem Schreibmaterial sfiel ihnen auch
ein kleiner Geldbetrag in die Hände. — In der
heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
der Bericht des "gemischten Ausschusses über die
Gehaltserhöhungen für die städtischen Beamten,
Lehrer und Arbeiter vorgelegt. Die vom Aus¬
schuß vereinbarten Vorschläge sehen an Gehalts¬
aufbesserungen vor : für Arbeiter 820000 M,  für
die Gemeindebeamten 484 000 Jl,  für die Lchrer
und Lehrerinnen 449 000 Jl.  Im Laufe der
fast dreistündigen Erörterung wurden . von den
Vertretern der verschiedensten Parteien eine
ganze Anzahl Abänderungsanträge gestellt. Um
so mehr überraschte es, daß bei der Abstimmung
die Vorlage des Ausschusses im ganzen mit allen
gegen eine Stimme angenommen wurde. — In
einem der größten Betriebe der süddeutschen
Schuhbranche, in der Frankfurter Schuhfabrik
A.-G., vormals Otto Herz u . Co., ist vor einigen
Tagen sämtlichen etwa 880 Arbeitern gekündigt
worden, und es ist möglich, daß diese Kündigung
auch auf andere Betriebe sich ausdehnen wird . Die
Kündigungen sind erfolgt , weil 36 Zuschneider der
Firma wegen Lohnstreitigkeiten ihre Kündigung
cingereicht und die von der Firma angebotencn
Unterhandlungen mit einer aus Fabrikanten und
Arbeitern zusammengesetzten Kommission abge¬
lehnt hatten . Da sich ohne Zuschneider ein regel¬
rechter Betrieb der Firma nicht aufrecht erhalten
läßt , sah sich die Firma genötigt , dem gesamten
übrigen Personal zu kündigen. — In einer Wirt¬
schaft am Untermainquai brach gestern morgen
der Küchenboden durch, wobei eine Frau samt dem
Gebälk in den Keller stürzte. Die Frau ha:
schwere Verletzungen erlitten . — Am 10. Oktober
geriet der Willemerstraße .19 in Sachsenhausen
wohnende Gastwirt Philipp Jffland mit einer
Kellnerin in Streit , die ihrem Gegner zuerst mit
einem Bieruntersatz und dann mit einer P?e>n-
flasche aus den Kopf schlug. Jffland ist jetzt sei¬
nen Verletzungen erlegen. Die Kellnerin , deren
Namen nicht bekannt ist, ist flüchtig.

|| Weißkirchen, 20. Okt. Infolge mehrfacher
Eingaben von Interessenten hat dje Eisenbahn¬
direktion Frankfurt a. M. verfügt , daß der Eil-
zug Frankfurt —Homburg Nr . 189 lFrankfurt
ab 11.10 abends) vom 1. November an aus der
hiesigen Station versuchsweise anhalten soll.

gur den Nachbarländern.
f7| Mainz , 20. Okt. Vorgestern bemerkte ein

Schutzmann einen Menschen, der ein Paket zu
einem Althändler tragen wollte. Der Schutz¬
mann hielt den Unbekannten an und da er sich
nicht ausweisen konnte, verbrachte er ihn zur
Polizei . Das Paket enthielt ungefähr für 240
Mark silberne Löffel und Gabeln , gezeichnet B
H., W. H. und T. H. K. Der Verhaftete -nennt
sich Eugen Roth  aus Soden in Unterfran-
kcn und behauptete, erst hier von einem Hand-
werMurschen das Silber gekauft zu haben, spä¬
ter widerrief er dies und erklärte , die Gegen¬
stände in Frankfurt in einer Herberge für 1,80
Mark gekauft zu haben. Die Polizei ist der
Ansicht, daß die Sachen aus einem Einbruch her
rühren . — In einem hiesigen Privathause wur
den aus einem Keller in der letzten Zeit etwa
über 30 Flaschpn Wein entwendet. Nunmehr
hat es sich ergeben, daß der Wein von einer
Monatsfrau gestohlen und von ihr mit anderen
Hausbewohnern getrunken worden ist. Die lee¬
ren Flaschen wurden dann noch bei einem Tröd¬
ler verkauft. -— Am Samstag wurde der bei
dem Zusammenstöße auf der Gonsenhcimer
Strecke der elektrischen Straßenbahn schwerver¬
letzte Fahrer Pfister  aus dem Gastell'schen
Hospiz geheilt entlassen. Die Operation des zer¬
rissenen Darmes hat vollen Erfolg gehabt.

4 - Mainz -Kastel, 20. Okt. An ein Automobil,
das langsam fuhr , hatten sich Kinder angehängt.
Als das Fahrzeug schneller fuhr , konnte ein Kind
nicht so schnell wcgkommen und blieb hängen,
wobei ihm große Gefahr drohte. Durch einen
heftigen Ruck wubde es weggeschleudert und er
litt dabei mehrfache Körperverletzungen.

& Bretzenheim, 20. Okt. Ein aus Mainz ge¬
bürtiger , hier wohnhafter , lediger Goldarbei-
tcr kam in der Samstag Rächt in betrunkenem
Zustand nach Hause. Als er länger als sonst
schlief,. sahen seine Verwandten nach und be¬
merkten, daß er bewußtlos loar . Kurze Zeit
darauf starb er. Da sich in dem Munde des
Verstorbenen Brandbläschen vorfandcn , wird die
Leiche einer ärztlichen Untersuchung unterzogen,
um die Todesursache scstzustcllen.

X Guntersblum , 20. Okt. Von zwei Strol¬
chen überfallen wurde vorgestern abend in der
Nähe des Wasserwerkes der Landwirt B r e tze r
aus Hamm. Bretzer kam mit dem Rad von
GimbHeim und führte einen größeren Geld¬
betrag bei sich. Es gelang ihm schließlich, sich
der beiden Strauchdiebe zu evwehren und hier¬
her zu flüchten. Die Täter entkamen uner¬
kannt.

S . Bingen. 20. Okt. Gestern fand hier die
Einweihung des Neubaues der Gvoßh. Real¬
schule und des Proghmnasiums unter starker Be¬
teiligung statt.

# Alzey, 20. Okt. In die hiesige Irrenanstalt
wurde am Samstag der Schiffer Feth  aus
Weisenau gebracht, um auf seinen Geisteszustand
geprüft zu werden. Feth hatte vor einiger Zeit
in Mainz die Prostituierte Müller durch Messer¬
stiche getötet.

— Darmstadt , 20. Okt. Gestern früh wurde
beim Rangieren auf dem Staatslbähnhof Gries¬
heim  der 40 Jahre alte Bahnarbeiter Georg

edel  von einer Maschine erfaßt und über¬
fahren . Wedel war sofort tot.

-4- Freiweinheim , 20. Okt. Am Samstag
wurde hier die Leiche eines Mannes gelandet.
Es stellte sich heraus , daß es sich um den seit
einigen Tagen vermißten verheirateten 32jäh-
rigen Maschinenarbeiter Jolh. Kamp  aus Mainz
handelte. Kamp war an einem schweren Ner¬
venleiden erkrankt und hat sich jedenfalls aus
diesem Grunde das Leben genommen.

$ Mannheim , 20. Okt. In einer Wirtschaft
unterhielt sich der Ingenieur Welte in animier¬
ter Weise mit den Gästen. Er begab sich dann
ins Nebenzimmer und plötzlich krachte ein Schuß.
Er hatte sich eine Kugel in die Schläfe gejagt
und war sofort eine Leiche.  Als Motiv
der Tat wird Lebensüberdruß angegeben. — Der
Geheime Hofrat Dr . Felix Hecht von hier , wel¬
cher gestern nach Berlin reiste, wurde in Weimar
tot aus dem Zuge getragen . Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Die
Leiche kam einstweilen auf den Weimarer Fried-
bof.

$  Nidda, 20. Okt. Einem eigenartigen
Schicksal zum Opfer gefallen ist ein unbemit¬
telter Knecht von hier . Er sollte zum Militär
einrückcn und da er nicht wußte , wie er sich
mit Geld versehen sollte, geriet er in große Auf¬
regung und mußte schließlich in eine Nerven¬
heilanstalt überführt werden.

cf Offenbach, 20. Okt. In der hiesigen Ka¬
nalfrage ist es zu einer Duellaffäre gekommen.
Zwischen dem Vorsteher der Abteilung für Ka¬
nalbau und Straßenreinigungswüsen , Ingenieur
Ko l l o g e und Dr . Julius M og , der unter der
Kanalmisere zu leiden hatte , kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen. Ingenieur Kolloge for¬
derte Dr . Mog aus Pistolen , der lehnte jedoch ab
und beantragte bei der Bürgermeisterei das Dis-
ziplinarverfichren gegen Kolloge. Die Angelegen¬
heit dürfte ein interessantes Nachspiel haben.
In der Duell affäre  Kolloge gegen Dr.
Mog hat die Staatsanwaltschaft ein Offizial-
verfahren eingeleitet . — Der Eisen'bcrhnschäffner
Georg Klees, der in dem vierten Stocke des Hau¬
ses Krafftstratze 2 wohnt, machte vorgestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr einen Selbstmordver-
s u ch, indem er sich mit einem Küchenmesserdie
Pulsadern  öffnete . Klees, der Mitte der
30er steht und zwei Kinder hat , hat die Tat in
einem Anfall geistiger Gestörtheit  be¬
gangen.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener Schwurgericht.

Ein Unmensch.
Dem 81jährigen Arbeiter Karl K., geboren

zu Wissolberg bei Ems , der mit dem Gesetz schon
vielfach in Konflikt gekommen -ist, wurde zur
Last gelegt, am 28. August zu Braubach au der
19jährigen Antoinette K. einen gewaltsamen
Notzuchtsversuch verübt zu haben. Da sich auf
der Landstraße vor Braubach tagsüber viele
Handwerksburschen herumtrioben , schlug das
Mädchen den Weg am Rhein ein, um zum Feld
zu gelangen. An einer mit Weidebüschen bewach¬
senen Uferstelle trat K. aus dem Gebüsch heraus,
fiel über das Mädchen her und wollte es seinem
Willen gefügig machen, woran er durch das
Hinzukommen von Leuten infolge der Hilfe¬
rufe des Mädchens verhindert wurde. Nach dem
Anträge des Verteidigers , Rechtsanwalt Dr.
Eckevmann wurde die Verhandlung vertagt , um
den AngeWagten auf seinen -Geisteszustand zu
untersuchen. — Die zweite Verhandlung gegen
den Maurergehilfen Cornelius S . und den
Eisenbahnarbeiter Josef N-, beide aus Ober¬
lahnstein, wegen Meineids und Verleitung dazu
mußte bis Donnerstag vertagt werden, da ein
Hauptbelastungszeuge nicht erschienen war.

te -er Sportwelt.
) :( Fußball. Am verflossenen Sonntage konnte die

3. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden schöne Siege
erringen. Es gewann die 3. Mannschaft der Wiesbadener
gegen die 3. Mannschaft von Viktoria-Frankfurt mit 7:1.
Die 2. Mannschaft konnte mit 7:2 über die 2. von Viktoria-
Frankfurt triumvliicren. während die 1. Mannschaft mit
1:0 einen scharfen Gegner, den Frankfurter Fußballklub
Btitannia , schlagen konnte. Die 2. und 3. Mannschaften
können sich, vorausgesetzt, daß sie noch alle ausstehenden
Gauspiele gewinnen, immer noch die Meisterschaft ihrer
Klasse im Südmaingau sichern. Die 1. Mannschaft steht
durch den am Sonntag erfochtenen Sieg wieder an der
Spitze der Nordkreisliga. Am kommenden Sonntgg wird
nunmehr auf dem Sportplatz an der Frankfurtcrswatzeein
Wettspiel ausgetragen, dessen Resultat im Nordkreis und
hauptsächlich bei den Wiesbadener Interessenten mit großer
Spannung erwartet wird, da es für die 1. Serie der Liga-
spiele von ausschlaggebenderWirkung sein dürfte. Ee
stehen sich die 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden
und des Frankfurter Kickers gegenüber. Da die Spiele
mit sedem Sonntag interessanter und spannender werden
und die Kickers-Mannschaft gute Klasse repräsentiert, somit
den Futzballinteressenten ein scharfer, aber doch seiner
Kampf zweier gleichwertigen Mannschaften vorgeführt
wird so dürfte dieses Wettspiel -ine besondere Anzie¬
hungskraft ausüben. Wir werden auf d-S Wettspiel, sowie
die Mannschaftsausstellungnoch näher zurückkommen.
Wiesbadener Fußballklub 1801 j gegen
Wiesbadener F u tzballvorein  I 3:3. Am
Sonntag fand auf dem Sportvereinsplatze das Ligafpiel
obiger Vereine statt, welches mit dem Resultate 3:3 endete

Die Spannung war groß, zumal beide Mannschaften ohne
Ersatz -antraten und beide gegen Germania Wiesbaden
unentschieden gespielt hatten. Gleich zu Beginn des
Spieles kam -der W. F .-KI. gut vor und gefährlich«
Momente entstanden vor dem Tore des Gegners. Der
Torwächter hatte Gelegenheit, überhaupt während des gan¬
zen Spiels , sein gutes Können zu zeigen. Kurze Zeit nach
dem Anfang gab der Halblinke des W. F .-Kl. demselben
die Führung. Bis Halbzeit folgte noch ein Tor, dem der
Futzballvereinnur ein Tor entgegensetzen konnte. Mit 2:1
für den W. F .-Kl. wurden die Seiten gewechselt. Nun
begann ein mächtiges Ringen um den Sieg . Der W. F .-Kl.-
sührte bis kurz vor Schluß, als es den Stürmern des Geg¬
ners gelang, auszugleichen. Trotzdem der W. F.-Kl. sich'
mächtig anfwengte und den Gegner vollständig auf seine
Spielhälfte zurückdrängte, änderte sich nichts mehr an dem
Resultate. Beim W. F.-Kl. war der linke Verteidiger, der'
Mittelspieler und die beiden linken Stürmer besonders
gut : der Mittelspieler war überall : beim Futzballvereinwar
es hauptsächlich die Hintermannschaft, der Torwächter und
die beiden Verteidiger.

) :( Die Herren v. Weinberg haben in Frankfurt a. M.^
und Köln zwei überaus gute Meetings gehabt und dort
nicht weniger als zehn Nennen  im Gesamtbetrags
von rund 85 ovo M gewonnen . Die Gewinnsumme des
WeinbergfchenStalles hat nunmehr das dritte Hundert-
tausend bereits überschritten, so daß die Frankfurter Züch¬
ter trotz aller Fehlschläge dieser Saison schließlich doch noch
auf ihre Kosten kommen dürften.

Letzte Drahtnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Ein neuer Mord in Berlin.
Berlin , 20. Okt. Heute morgen 8.30 Uhr wurde

die Verkäuferin in der Bäckereifilial-e Nordstern
Ecke Weberslraße durch Stiche in- die Brust er¬
mordet -aufgefunden . Von dem Täter fehlt jede
Spur.

Die Strafprozeßreform.
Berlin , 20. Okt. Wie die „Tägliche Rundschau"

erfährt , hat der Reichskanzler die Vorlage, welche
sich auf die Strafprozeßreform bezieht und bereits
der letzten Session des Reichstages Vorgelegen hak,:
aber nicht zur Verhandlung gekommen war , nun - '
mehr wieder dem Bundesrat mit dem Aufträge:
zugehen lassen, die Vorlage in unveränderter-
Gestalt au den Reichstag zu bringen . Es ist als
sicher anzunehmen, daß der Bundesrat diesem An¬
träge zustimmen wird, ohne seinerseits Abändc-
ruug-en au dem Inhalt der Vorlage vorzu-
nehnieu.

Verhafteter Mädchenhändler.
Köln, 20. Okt. An der belgischen Grenze

lvuvde ein Amerikaner verhaftet , als er im'
Begriff war . mit zwei 15jährigen Mädchen aus!
Köln ins Ausland zu flüchien. Es wird in dem-
20jährigen Verführer ei-n Mädchenhändler -der»'
mutet . Die Mädchen waren ohne alle Barm -ltiei:
und Papiere lind wurden durch Fürsorge-damcu
ihren Elter » wieder zugeführt.

Freigesprochen. s
Magdeburg , 20. Okt. In dem Prozeß gegen'

den Einjährig -Freiwilligen Baumgart vom 10. -
Husaren -Rsgiment in Stendal , welcher tnrt’

Fahnenjunker von Ze-uuer erschoß, wurde Baum - -
gart vom Kriegsgericht- -ans Grund -des tz 61 j
St .-G.B. freigesprochen. Die medizinischen Sach- i
verständigen erklärten in ihrem Gutachten über - !
einstimmend, daß der Angeklagte Epileptiker sei
und unter Dämmerzuständen leide.

Die Folgen des Bierstreiks.
Magdeburg, 20. Okt. Der Bierumsatz im Magde- -

burger Bezirk ist infolge desBi -erstreiks im Sep¬
tember gegen den gleichen Monat des Vorjahres
um 1070 Hektoliter, also auf die Hälfte zurück¬
gegangen.

Ein blutiger Streit.
Paris , 20. Okt. Aus Brieh wird gemeldet, daß

in Louillens bei einer Tanzveranstaltung zwischen'
italienischen Arbeitern eine , Rauferei -entstand, -
bei der zwei Personen getötet und drei verletzt
wurden.

Wefferberichf̂̂ Äg
11 1s1 “sICarl Müller, Optiker

NI i 10 Langgasse 48. — Tel efon 2568.
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Die vierte Dimension.
Die Entlarvung eines Schwindel-Mediums.

In der Hauptstadt des deutschen Reichs
hat man wieder einmal eine jener „weisen
Frauen " in üagranti ertappt , die sich aus ge¬
wissen Beziehungen zur Geisterwelt Kapital
zu schlagen pflegen und sich an alle diejenigen
zu wenden pflegen, die nicht alle werden.
Anna Abend — so heißt die Dame — wurde
am Sonntag abend 9 Uhr mit ihrem Gatten
Paul Abend zusammen aus offenem, unzwei¬
deutigem Betrug ertappt und sofort zur
Wache abgesührt.
Die Spiritistin und ihr Mann betrieben ihr

einträgliches Geschäft seit einer Reihe von
Jahren in großem Umfange und seit anderthalb
Jahren in dem Hause Bremer Straße 53. Dort
war das Treiben der Nachbarschaft schon lange
ausgefallen. Von mittags an kamen und gingen
ununterbrochen die Besucher. Es kamen Tage,
an denen vor der Haustür ein Automobil das an¬
dere ablöste. Äber auch kleine Leute uNd Ange¬
hörige des Mittelstandes kamen in großer Zahl
Oft mutzten Besucher in den Nebenräumon war¬
ten, bis ihre Vorgänger abgefertigt waren . Die
ganze Aufmachung des Geschäftes deutete daraus
hin, daß es bei Abend etwas Besonderes geben
müsse. Aus der Art der Einrichtung des
Sitzungszimmers kann man schon schließen, daß
Tischrücken und ähnliche Geisteroffenbarungen
jeden Tag stattfanden . Nur der Donnerstag war
ganz der Ruhe gewidmet. Das Eingreifen der
Kriminalpolizei rief unter den Gläubigen zu¬
nächst einen Entrüstungssturm hervor . Sie
wollten durchaus nicht glauben , daß ihr bewähr¬
tes Medium geschwindelt höbe.

Das Paar ist von der Polizei eingehend ver¬
hört worden, um dann wegen fortgesetzten ge¬
meinsamen Betruges dem Untersuchungsrickuer
vorgeführt zu werden. Inzwischen haben Kri¬
minalbeamte auf die Korridortür der Abend-
eschen Wohnung Siegel geklebt, gerade jetzt, da
durch die Reklame der Verhaftung das Geschäft
unter den Dummen einen ungeahnten Auf¬
schwung zu nehmen versprach. Ein bis vor kur¬
zem in der Etage unter dem Spiritistenpaar
wohnender Polizeibeamter hatte sich häufig über
Leu .geheimnisvollen Radau über ihm beklagt;
abends nach zehn Uhr sah man oft fünfzehn bis
zwanzig Personen beim Schein einer Lampe,
die ihnen dienstbeflissen und zuvorkommend der
„Regisseur des Schwindels" hielt , vorsichtig die
Treppe Herabkommen, aber eine Erklärung für
den eigentümlichen Radau gab es nicht, bis
Kriminalkommissar Leonhard nach monatelangex
Beobachtung die Gesellschaft sprengte.

Montag morgen spielte sich in dem gewese¬
nen Geisterbureau eine tragikomische Szene ab.
Eine junge Dame, die noch nicht wußte , daß den
Abendschen Geistern die Stunde geschlagen hatte,
begehrte in die Wohnung Einlaß , just als die
Kriminalisten die zur Geisterbeschwörung nö¬
tigen Apparate zusammenpackten und Bibliothek
und Briefschaften sichteten. Man ließ die Be¬
sucherin eintreten , fragte nach Nam' und Art,
und dann tauchte die schmerzlich Ueberraschte
schleunigst wieder in Groß-Berlin unter . Unter¬

des waren zwei Droschken vorgefahren , und,
hochbepackt mit Belastungsmaterial aus der vier¬
ten Dimension, machten sie sich auf den Weg
nach dem Polizeipräsidium.

Wie das „Medium" entlarvt wurde
schildert ein Mitarbeiter des „B. T ." wie folgt:
Ans 7 Uhr war die Sitzung anberaumt , gegen
8 Uhr begann sie. Von den 15 bis 20 Teilneh¬
mern , die sich zusammengesunden hatten , waren
6 in die Verschwörung eingeweiht ; das Gros
gaben offenbar begeisterte und überzeugte Spi¬
ritisten ab. Trotzdem ging Paul Abend, der vas
äußere Arrangement bei den Sitzungen zu über¬
nehmen pflegt, mißtrauischer denn sonst, ans
Werk. Die Anordnung wurde immer von neuem
revidiert und die Schwierigkeit gerade dieser
Sitzung besonders hevvorgehoiben. Sollte der
Abend ereignislos verlaufen ? Fast hatte es den
Anschein. Das Medium langweilt uns mit einer
verworrenen , saftlosen Predigt — pardon, Wil¬
helm Hauff war es, der den Unsinn durch die
Vermittelung „seines Werkzeugs aus uns nte-
üerregnen . Und als nun ein mit ersterben¬
dem Ton herausgekeuchtes „Gott zum Gruß"
die Litanai schloß, dachte das Medium immer
noch nicht daran , die von uns allen sehniichst
erwarteten Materialisationen zu bringen . Es
trat von neuem vor und wandte sich an -einzelne
der anwesenden „Erdeukinder ", verhieß einen
Bräutigam , prophezeite den Tod einer alten
Frau , die Ankunft eines lieben Freundes oder
Verwandten — ganz nach Wunsch, mit bemer¬
kenswerter Routine und ließ sich bis zur Be¬
wußtlosigkeit die Hände schütteln.

Endlich zog sie sich ans ihren Stuhl zurück,
und nun wurden die Vorhänge des Kabinetts
geschlossen. Das Zimmer wurde noch mehr ver¬
dunkelt wie vorher, und erwartungsvolle Stille
lag über dem Raum . Im Kabinett hörte man
Flüstertöne , einzelne Worte , Sätze, dann ein

.Scharren und Rauschen! Und nun war 's wieder
still. Ganz sachte öffnete sich der Vorhang, man
sah durch einen Schlitz einen leichten weihen
Schein . . der erste Geist war im -Anzug. Die
Szene hätte noch dramatischer werden können,
äber der Kriminalkommissar Leonhardt hielt
-den Moment für günstig, ihr ein Ende zu
machen.

„Halt !" — rief er. — „Die Kriminalpolizei!
Machen Sie Licht!" Der Kommissar hatte einen
der -hintersten Plätze zugeteilt bekommen, -aber
er war im Augenblick vorn und hatte das Me¬
dium ergriffen . Ein -Entrüstungsschrei aus vem
Publikum war die erste Wirkung . „Ich babe ge¬
wiß nichts Böses getan, " jammerte das Me¬
dium und Paul Abend, von dessen Seite man
auf Widerstand gefaßt war , blieb, nachdem er
-einen verunglückten Versuch zum Rückzug un¬
ternommen , ratlos und sprachlos. Das Medium
riß sich zum Zeichen -seiner Unschuld vor -allen
Besuchern die -Kleider vom Leib und suchte da¬
bei die Schleier, die es im Äermel versteckt hilt,
einer Freundin zuzustecken. Aber sie war an -die
falsche Schmiede gelangt : die -Freundin entpuppte
sich als Agentin der Krunin -älpolizei.

Damit war die Entlarvung abgeschlossen. Das
muß man Anna Abend lassen, mit Schleiern
geizte sie nicht. Ein hübsches Päckchen, das da
vor uns lag ; für ein halbes Dutzend Geister aus¬

reichend. Die Besucher waren inzwischen von
den sofort bei der Entlarvung durch ein Zeichen
heraufgerusenen polizeilichen Hilssmannschaften
ins Nebenzimmer getrieben worden und hatten
da ihre Namen und Adressen aufzugeben. Sie
werden uns als Zeugen in dem zu erwartenden
Prozeß begegnen. Im Sitzungszimmer bliie-
ben nur die nächsten Beteiligten zurück: das
Ehepaar Abend, das Kind, das bei ihnen im
Hause lebte (eine Verwandte ), eine Dame, die
man in allen Sitzungen bei der Abend antraf,
und die sich nun des Kindes annehmen wird.

Das ist das Ende eines Schwindels, der über
zehn Jahre lang Berlin unterhalten, . amüsiert
und geschädigt hat.

Neuer aur aller Welt.
,© Ein mysteriöser Todesfall. Der unaufge¬

klärte Tod eines Amerikaners in London erregt
dort großes Aufsehen. Im Park Lane, einer der
vornehmsten Straßen Londons, fand man am letz¬
ten Samstag einen feingekleideten Herrn in den
letzten Zügen liegend auf . Man schaffte ihn nach
dem St . George-Hospital, wo er bald darauf starb,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.
Später wurde die Leiche durch einen Hotelbesitzer
als die seines Gastes, des amerikanischen Senator-
William L. Buchanan identifiziert . Man fand
keine Spuren einer Gewalttat an dem Körper des
Verstorhenen, sind die Aerzte sprachen die Vermu¬
tung aus , daß er einem Herzfehler erlegen sei.
Da die Polizei jedoch nicht ermitteln konnte, wie
der Senator in sterbendem Zustande nach Park
Lane gelangt war , respektive, wo -er die Stunden
vorher zugebracht hat, so ist -die Oeffnung der
Leiche angeordnet worden, um die Todesursache
festzustellen. Buchanan war der erste Gesandte
der Vereinigten Staaten in Panama und war
auch mit verschiedenen Aufträgen von seiner Re¬
gierung betraut worden.

® Selbstmord auf einem Ozeandampfer . Der
Norddeutsche Llohüdampfer „Kleist" ist auf der
Fahrt von Bremen nach China in Aden einge¬
troffen . Der Kapitän des Dampfers meldete, daß
am Morgen des 15. Oktobers auf der Fahrt durch
das Rote Meer ein Passagier der 2. Kajüte,
namens Jex -Bl-ake. vermißt worden sei. Bei einer
gründlichen Durchsuchung des ganzen Schiffes sei
außer einem an den Vermißten selbst und einem
andern an den Schiffsarzt gerichteten Briefe keine
Spur von dem Passagier gefunden worden. Man
glaubt , daß Jex -Blake, der eine Fahrkarte nach
Colombo löste und niedergeschlagenes Wesen ge¬
zeigt hatte, Selbstmord begangen hat.

,i@ Die Liebesabenteuer des Tenors . Der be¬
rühmte Tenor des Dresdner H-oftheaters , Karl
Burrian , der, wie wir berichteten, erst kürzlich
Dresden  infolge eines Liebesabenteuers
fluchtartig verließ, nach einigen Tagen aber zu¬
rückkehrte, hat die Chronic scanduleuse der säch¬
sischen Hauptstadt abermals bereichert. Burrian
traf am Donnerstag abend nach 11 Uhr auf dem
Tetschener Bahnhof ein, wo ihn eine junge Dame
begrüßte . Plötzlich sprang aus einem andern Ab¬
teil des Wiener -Schnellzuges, der Gatte der Damx
ein Dresdner Kaufmann , der dem Sänger gefolgt

Leite 5.
war . Es entspann sich ein lebhafter Streit zwi.
scheu den Dreien . -Schließlich- bestiegen Burrian
und die Dresdner Dame -eine Droschke und fuhren
in schnellster Gangart davpn. Dem Gatten , der
sich mit einem Polizisten auf die Verfolgung des
Paares machte, gelang es nicht, den Aufenthalts¬
ort der Flüchtigen ausfindig zu machen. Burrian
hatte am Donnerstag in der Oper „Die Bohtzme"
gesungen. Die Vorstellung ging WO Uhr zu
Ende, während der Wiener Schnellzug -erst zehn
Minuten nach 10 Uhr den Hauptbahnhof verließ.

® Der Spiegel zum Zeitvertreib . Eine junge
Dame, die mit der Leitung einer Kaffeefiliale
einer größeren Kaffeefirma betraut worden war,
kündigte ihre Stellung , weil in dem Laden und
dem daran angrenzenden -Zimmer — kein Spiegel
angebracht worden war . Da das junge Mädchen
kontraktbrüchig wurde , kam die Angelegenheit na¬
türlich vor den Kadi, und die junge Dame wußte
sich mit großer Redegewandtheit folgendermaßen
zu verteidigen : Ein Spiegel , so meint sie, ist das
notwendigste Requisit einer Wohnung. Wenn kein
Spiegel in einem Raume ist, in dem sich ein
Mensch und vor allen Dingen ein weibliches
Wesen eine Zeitlang aufhalten - soll, so empfindet
man d-as Gefühl einer völligen Vereinsamung bald
so stark, daß man sich scheut, diesen Raum zu be¬
treten . Der Spiegel ist ein Tröster in den Zeiten
der absoluten Ruhe des Geschäfts, er lenkt we¬
niger ab als ein Buch, da man die Unterhaltung
vor dem Spiegel jederzeit unterbrechen kann,
wenn ein Käufer das Geschäft betritt . Anders,
wenn man aus Langeweile zur Lektüre greift,
man wird dadurch zerstreut , äbgelenkt u. verliert
das Interesse an der Arbeit. Jeder Geschäftsmann
und jede Geschäftsfrau , -die Interesse für ihre An¬
gestellten haben, sollten es nicht verabsäumen, in
das Lokal, in dem das Personal sich aufhält , einen
Spiegel zu hängen, die Arbeiterinnen haben das
Bedürfnis , von Zeit zu Zeit in den Spiegel zu
sehen, und man darf ihnen das nicht als sträfliche
Eitelkeit auslegen , es ist einfach aus der Natur
des Menschen nach Abwechselung erklärt. Die
beiden Parteien , die klägerische und die Ange¬
klagte, einigten sich schließlich dahin, daß in das
Geschäftslokal der Filiale der gewünschte Spiegel
als Trost in der Einsamkeit und Zerstreuung für
die tristen Stunden gehängt wurde.

<•> Verschwundene Erdbebengelder. Ueber
die Verwendung gewisser Erdbebengelder macht
die römische „Tribuna " Mitteilungen , die in
Italien großes Aufsehen erregen. Das offiziöse
Blatt berichtet, daß -das Neapeler Komitee im
Einverständnis mit dem dortigen Municipio von
den seitens der Stadt Neapel für die Opfer
ausgesetzten 100 000 Lire über 28 000 Lire für
„Gratifikationen " -an hohe und niedere städtische
Beamte verausgabt habe. Andere „Gratifikatio¬
nen " seien von den durch Kollekte eingelaufenen
Summen bezahlt worden . Solche Geschenke für
ihre Tätigkeit am Hilfswerke erhielten der
„Oberökonom" des Municipio (1000 Lire), der
Kommandeur der Schutzleute (800 Lire), der
Sekretär des Komitees (600) usw. Auch ein be¬
kannter Neapeler Publizist erhielt seine „Grati¬
fikation ". Alles zusammen wurden für solche
Zwecke etwa 33 000 Lire „abgegweigt".

Sunlichr Seife
ist türdie Instandhaltung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andere geeignet.
Sie verleiht ihr köstliche Frische und Reinheit im Gegensatz  zu schlechten Seifen
die  in den  Wäschestücken ätzende und die Haut reizende Bestandteile zurücklassen
Die Behaglichkeit der jungen Weltbürger wird  daher durch SunlichtSeife gefördert!

B 54



vrr. 245. Mittwoch Wtcsvadcner «Aeneral -Ankct xcr 20 . Oktober Seite

Handel und Industrie., Die Börse vom Tage.
öerlin , 19 . Olt . Bei Eröffnung der Börse war das

Geschält sehr still , die Tendenz abgeschwächt aus die Be¬
sorgnis , daß die bisherigen Goldanlaussmöglichleiten der
Banl von England noch nicht die sichere Aussicht gäben , um
eine neue Diskonterhöhung herumzulommen . Auch ent¬
täuschen die tleueren giachrichlen vom Kupsermarltc . nach
denen die Trustbildungsgerächte zum guten Teile Stimu-
tierungszwecke verfolgen . Der bessere Essener Kohlenbericht
und die Angaben über die belgische Preiserhöhung für .Ex-
Vortträgcr um 4 sh. sowie die Erwartung einer Erhöhung
der Siegcrländer Erzsörderung machen wenig Einbruch.
Phönix , Gelsenlirchc » und Laurahütte waren um 1 Prozent
und mehr abgeschwächt bei umsichgreifender Realifations-
lust . Nach den ersten Kursen wurde die Stimmung etwas
besser, jedoch blieb der Verlehr sehr ruhig . Edison waren
noch fest. Otavi schwankend, IKommanditanteile und andere
Banlaltien bröckelten ab . • Für Hohenlohe -Attien bestand
»veiler Interesse . Echantuugbahn 11ö Prozent.

Lraukfurt a . SB!., 19. Olt . (Abend-Börse .)
Kreditaltiea 208.30 b . Diskonto -Komm . 198 .90 b.

Darmstädter Banl 137.80 b. Länderbank 123 .70 b. Schaass-
Hausen 140.50 b . Dresdner Bank — .— b.

Staatsbahn 160.10 b. Lombarden 24.— b. Baltimore
117 .— b. Llohd 101.80 b.

iy2i Russen 1905 99.—b.
Harpcner 207 .75 a 10 b . Gelsenlirchcner 213 — b.

Phönix 210.70 a 75 a 40 b . Deutsch-Luxemburger 213 .— b.
Ehem . Anilin 430.50 b. Wittencr Stahl 370 .— b.
Schlickert 130.60 b. Edison 246 .00 a 40 b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 19 . Olt . (W. B .) Produltenmarli . Roggen ver

Oltobec 1675 . her November 16 .50, per Novembcr-
Februar 16.75, per Januar -April 16.85. Ruh . — Weizen

per Oktober 23.10. per November 23 .23. per November-
Februar 23 .40, per Januar -April 23.75 . Mall . — Mehl
per Oktober 29.80, per November 30 .05. per November-
Februar 30 .30, per Januar -April 30.05 . Stetig . — Rüböl
per Olt . 591/2, per November 60—, per Sllobember-Tez.
601^ , per Januar -April 613̂ . Matt . — Spiritus per Ok¬
tober 44l/ „ , per November 43— , per Januar -April 43—,
per Mai -August 441/ ' . Ruhig . — Rohzucker 88 Grad I0I0
271/2 bis 28— . Ruhig . — Weiher Zucker Nr . 3 per 100
Kilo per Ollober 303/ , per November 31—, per Januar-

April 315 £ , per März -Juni 32—. Matt . Wetter : Teil¬
weise bewölkt.

Paris , 19. Olt . (W . B.) Leinöl per Olt . 64% , per
Januar -April 62% . Fest.

Glasgow , 19. Ölt . (W. B .) Anfang . MidülcSbr cough
Warrants per Kassa 51 .19—, per laufender Monat 52 .2—.

Träg « .
Glasgow , 19. Olt . (S . B .) Schluß . Middleöborough

Warrants per Kassa 51 .914 , per laufender Monat 5&1—.
Ruhig.

Mailand 19. Eft ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .80—, Mittelmeer 412 .—. Mcridional 697 .—. Banca
d'Jtalia 1367 . Banca Commerciale 845—. Wechsel aus
Paris 100 .55. Wechsel aus Berlin 123 .80.

Naffce » nd Zucker
Havre , 10 . Oll . (Kaffee ) Tendenz : kaum behauptet.
Magdeburg , 19. Oll . (guckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .65—10 .70, Nach-

produlte 75 Grad ohne Sack — .—, — .—.
Stimmung : ruhig.
vrodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Märkte u»ld Messen.
Olroh.Gerau , 19 . Olt . Zu unserem letzten Ferlelmarlt

waren 388 Tiere nufgetrieben . Infolge der durchgängig

guten Qualität der Tiere wurden von der Prämiierungs-
Kommission 19 Preise zuerkannt . Tie Nachfrage war sehr
lebhaft , wodurch der hohe Austrieb vollständig zum Verkauf
gelangte , ohne daß ein Preisrückgang eintrat . Der nächste
Ferlelmarlt wird am Montag , den 25. ds . Mts ., abge¬
halten.

Preisnotterungs stelle
LaudwirtichLfftlammc- r " -en Reueruui 4b:stc.' Äictia ^e a

s. Q t° -r t2>S.
K et ) eiDt  un : blae S.

Oranfiurto.  M .. 18. Ol -der uns . EizkN! Notieruuz °m
Arsch mack:.

iwei. n, biena-r
h'.v'Niied

Gerste, Niee-u.P -il>
ygererau : :
Waiuj, 1».

Weiten
A02g?N
Gerste

^ iez,
Reizen, rotcr
Ro,;gen

Bi eh. Tlmtl. Notieruni aw S ' ' aLtuieb ' bf zu fvran'surt a. N,
vom ,8. Ok ober ' TO'st.

»luftrieb: ö8 \ Ochsen. 48 ?u .trn, 1*47 ß >f»#*. Ninder u. Stiere
430 Lälbcr. 40< Scbafe und Himmf 2 ' S Schweine, 2 Liegen,

0 Zicgenlämmer . o Schal imu .-r. 0 Ger .el.
Flr 1 entner LebendgewichtMk.

I Stirde ".
Ochsen:  sl voll fleitone , auSgemüstete. höchsten

Schla v werte- höchst nS 6 Jahre alt 43— >0
dljun ^e. fleischige nichrau-gemä'teteunv ältereauzze-

mcistete ^ —*2
c) mähig qenihr e junqe. gut oenährte älter : 36—3>
<j) gering o.enahr e icden Alters 06—00

B. B u e •: a‘ rot!fleischige, auSg ŵ chsene höchjten
@cM chtwe teS 86—38

b» vo fl g g' , süNs.ere ^ ^5
ontäfci;  gen hrre jüngere und gut genährte ältere 00— 0
dy gering genährte 00 —00

C, ftär ' - n uno it .1> e ( o ' icre nnd  tttrtb t>
al voTäeif tzige au gemästete Färsen höchsten Schlucht-

22.R5—23 00 öafer . biester 15 7'.— 6 5^
16.S'O—1.7.00 RapS, biefi.zrr 2«i.jO— 'O.00
l7 .0i»—17.75 Mais üo.OO—10.0
il . >•—: .3" ,. La Vlat t 15 50—IR.00
. Öftrer CÄu;eBe Rnäeri n
■VI— S.; ö Hafer !» Ö''—17. ’O
.» —1: . u Rar» (w.oo—oo.rm
.76—11.14 Kais 00.00—oo .Oo
». Dfto ' fr 1909 Amt', lottern 1.
^8—. -/. 0 ! durfte 14.6 —16.92
.27- lß.33 >
'ascr . neuer

H u t , a! er
ll .ä ' —15.00

19.00—00.00

26 38

voMeischiir, ausgemiflete ^ uh: höchster Shlrb-
wertes bis v.i 7 Ta'>ren _

c) ftffrc a ^gemästete Küh- u. « euiz gutenlw ckclte
jüngere Kü e und rs n

d> mä3 g genähne X he un -' Färsen
e s}cr»Ui> .e.» r.: >tühe nn : sar.en

I-. Gering genährtes Zn a zv irh (Fresse^
II . Kälber.

») Dovv lle,̂ :r k 11\t  Watt
h) e uft- Mal <6°.la>. M>st) u.b-st- sauzlälb -r 4 —z
c) mittlere 'ia-'t» un) y.ue Saugrälber
d) geringe Saug "ilber 00 0(b

III . Dcbafe. , % •
a Mastt^ vner uuj  jun ere l'ta tb rmm ^ 3 (
b) ältereMasth mmel und gut gen'ihrle Schr ' e 2 t—
<->mäv'.s ste»äyrte Han » . u. ; >' ‘ ( '̂ c>-6r'r
d» Narschschafe oa:c Kicb rungssch afe

IV. 2 ch ty e ' n r.
ai Falsch -vei 'e ü fr 3 Z nturr L en- gewitzt rO- >o
h,o .1  le - ut>ec2 112A r. L den g wicht oo—
«.) v ll 'ei' chige' Si ' weine ü .' --' 2 Z r. L: e : d '.ewicht <>- — "
d ollfl if hig: Sch vein : bis zu i .̂tc . Lebend e wkcht 6l — 2
«) fleischigeS -wrme 0
fi Sauen

Bieh - Au trieb  a ** :
Witt io ch 13. Ql ober - 1223 Schweine.

Don : erst »t . 14. Okiob r 3» Ochsen. 0 Lullen. ' 37 Kühe u:u
.'timer . 838 .«tuo :c, 412 Schi r und Hamn -c. «37 S .Yw.' i .re

0 Ziegen, j .̂rege : lämmer, 0 Schusiömmer»
eu uno S ir o h st ranifurt a. N .. L. Oktober 1666.

«LiNll cbe N )ticrung.»
Hra 0.0 DOü | Stroh 0.00—0. 0

§ art -ffeln . Frankfurta. 1z. Oktober 1666.
Eigene Kotterung.

Kartoffeln in Dagg -)nlavunz * ™ 4 < •
Kartoffelnim Derailverkau'

)- 3:-

20— ,
00 —0 »
(H—9t
00 — o

48—.12

02—06

5.ÖG—6.2^

Ob, 't. Berich! b r Z-ntr ilkt-üe 3- O "'tve m-rtun u
Franker ' a. N .. 16. Oktober , 906.

P -ckiß ltzeeren Qua '. 28 - 3 -. O aigen t . Q al 8.0\
Psi sichel Q»u. 18 62 - Qua . 1> ' 2. Ouit tu 4 - n

!. Qual 10- 15. 2. QuU. 6- 6. Zwergovfl 2- , Brr-e:
1 Qual . 18- 25, 2. Qual . 8- 1 . Zvcrgo ^'t :10 Trm'dej

Qual . Q ' <il . ?o 3- . Zwetschu 1. Qual. 8,2 . Qua'
5- 7. Kuff- (neue) 1. Qual. 20. Hak-in >ss; l. Qual . 3 .̂ Brom-
icercn 1. Qual 25. Kastanien 1. Quai . 18—26.

Berliner Börne , IS . Oktobes*
Dtsch. Fis . 11. Staats-Pao. Charlttb.95 96 3X 92.1086 Pomm. . .

•• i V •• 1 Döln.St.-A.v.98 3X 92.30b Posensche
ajajaja I Bt.Rchs.Schatz 4 100.208 Düsseid.88/03 3", do.

1̂ 3 W W) DO . do. 1. 4, 12 4 100256 Elberf.St.-0.99 4 00 400 Preuss. . .
do. 1. T. 12 4 10Ü.2ÜHOEss.StAIV.V98 3i do. . .

&.2 !ä Pr.Schatzl912 4 100.20t)6 1ali St.-Anl. 4 Rh.-Westf.
Dt. Reichs-Ani. 4 102.101)6 do. 86/92 3< do.

Ci ; O - do. do. 3\ 936016 lann. St.-A 95 3^ Sächsisch.
öS aa -go do. do. 3 83 800 Kiel St.A.98,10 4 100.600 Schles. . .

do. Schutzg.08 4 101 506 do. 04/14 4 100 606 do.
Preuss. cons.A. 3< 93 891« do. 07/17 4 lÜÜ50b6 Schl.Holst.

•5 * 2 « . . do. do. 8 83.808 do. 89 98 3, do.
“ g = ^ *3 do. do. 4 192.191« do.01.02 04 31 92.25h Bad.PramA.67

s 2 ° Ss do. Staltel I. 4 101.7086 Magdeb 91u10 4 100.756 8rnschw.20 U.
£4 ca 0 Bad.St.-Anl. 01 4 191.3ÜUÜ ao. 06 u. 11 4 >00750 Cöln-Mmd. P.A.

p . ■ Q do. do. 1902 3< do.75 91u02 3, 95.30bG Hamb. 50 Tlr.L.
t 1 F Bayer. St. Anl. 4 102.200 MündenerSt.A. 4 100.30 Lüoecker do.
® do„ do. 3* 93.9936 Naumburg 97 3ü 91.756 Mem. 7Guld.-l.

do. Eisb.-Anl. 3 — Peiner St.-Anl. — Oldenb4ÖTI L.
« 'S I Brem.Anl.1899 3ii 926086 Stendal. 03

LX 92 601)6 3X 91.256
do. 96 . . . . 3 81.256 Wiesoad. 1901 34 94006 Argent.Anl.v.87

1 K « " £ Cass.Landescr 3* 94.288 Berl. Pfdb. b do.inn 40D0M.
do. XXI. u. 17 3ä 95.606 do. do 107.700 do.auss lOOLvr
do. XXII. 0. 14 4 101.506 do. neue 4 100.400 do Ges.8 8.96

CU•• 0  g ^ Hmb. am.93/99 3I| do. do. 3', 91.401)0 8ug-St.-Ani.92
O s ■* ' *1 do. do. 1902 3 82.796 do do 3 83.098 Chile Gold-Ani.
00 ^ § bd •• s do. do. 1907 4 101 406 Cnt.Losch.4 ChinAnl.vl895

rt *0  O 01 HessStA.93 00 3X 92.89B do. do. 3* 92.50h» do. «. 1896
rcö’S ® fef)do.96 030405 3 81 40b do. do. 3 82.30h do. v. 1898

gfe % c do. 09 4 101.903 KuruNeum 3V 88 000 Griech.A.81-84
Oldb.St.KrdObi 3X do. do. 3X 92.996 do. Goldrente
Brandenb.Pr.-A 3A Ostpreuss. 4 100.60b do. Monoool.
Hann.PAVII.VIII 3 do. 3X 91.25bG Jap.A.il 10.1.7

's g 0 ■£ . 1 m Ostpr. Pm.-Obl. 4 i99 59lC Romm.Lnd. 34 92.00W do.
do. do. 31 90.2ßbG do. do. 3 82.80b Mex.Anl4080M

- rt c- <S 7; ^ Pomm.Prv.-Anl. do. neulc 3A 32.006 Oesterr. Goldr.
<4 bO , eC«+h Posen.Prv.-Anl. 3X 99.496 do. do. 3 do. Paoierrt.

2 § 1 do. do. 3 Posensche4 101.590 do. Silberr. .
W 7 ^ Rhein.Prv Obi. 3i 92.5916 do. 31 91 99dll do. 18601.080

dd. IX. XI. XIV3 85.996 Sächsisch.4 Port.StA. unf.lll
©csT do. XX. XXI.4 191.25b do. 3!s 93 30hG do. III. Spez.

8chl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 85.69b Rumän. 1903
£ .2 ^ § — do. do. 3« Schis, altl 3S do. 1890
" goopq ® do.Land-Kult 3« do. L. A 4 100.60h do. 1898

ä ° ’s Teltow. Anleihe4 >99998 do l C 4 100 60b Russ.Anl. 1902
.■£ . . ^ (§ Westf.Prv.-Anl. 3 85 006 SchlHlstLc 3s, 90.75n do. co 1905
->Ä do « do. do. 3X 92.900 do do 4 100 500 do. Goldrente
h Z8- do. do. 4 109.59b WestfLanc4 i00 603 do. Staatsrnt.
#< 5 £ Westpr.Pr.-Anl 3Ü do. do 3X 91.90b do. Boden Cr.

| AltonaSt.-A. 01 4 100 508 Westp.ritt 3-. 92.000 Sao Paulo6. A.
BarmerSt.-Anl 3K 94 996 do. do 3 82.256 Schvved.S‘A.86

9S* 1 ^ BerlinerSt.Anl 3X 99.006 do. neue 3X B9 0Q6J Serb.am Anl.95
do. 1882/9f 3X 95.258 do. do 3 81 806 Türk. St A. 03

«3-s do. St -Syn. 1 4 100.106 rhannovsch4 100.SOG do. Bagd. A.
Bielefeld. . 4 100.406 do 31 92.406 do 1905. .

V 44.w isf Brest St-A. 91 3t i 93.0086 Hess-Nass 4 do tose .
31194.506 do 3k üng Goldrente

ÖS bßOCQ do. w do. II00.30G KuruNeum4 100 700 do.Kronenrnt.
C ^ fl i> Oharlttb.89/9! 4 100.708 do. do. 3 92400 do.Staatsr.97

do. 07u.17] 4 101.29b '.Poinm. . 4 100.806 Bucar. Am 98

92C0bG
100.70*j
92.25n

100.70!)G
92.001MJ

92.00bG
100 700
10070G
9243G

ICO831»
91.9014!

160 50n
213.10K!
136.091.li
153 50b

39.00bC:
126.89bG
Fonds

93.406
97 5056

' 88.505B

n

102 256
4ü’ 93.101)0
1,6: 48.7Q'.iG
1,3 37.50bG

48.001)0
95.20b
83 90b

101 75b
99.100

98.500

12 901
10210dl
83.75K!
90 801>

hü
bii

n
4
5
4
42
4"-
4
3

frc.
5
4
4
4

5
4
b
d
•3X|4
4
4
4

trc. 162.70b
4 94 90b
4 92.10b
3i> 82006
4Ä 87.300

87.80 ^

98 758
83 .25b

B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.8t.A.
Stockh.St.A. 84

4^
6
4
4

93.8öb
102.71)1)0
80.30bü

Eisenbahn - Stamm -Aktien
Allg.Dt. Kleinb. bl.ltiii .99b6
Braunschw. Ld. bX 129.00b
Drefelder. . . 3
Eutin-Lübeck. 3X
Haiberst.Blank4'4 111.800
Halle-Hettst.LA3 79.750
Liegn.Raw. L.A. 44 IW 756
LübeckBüchen8 10560b
Viederlausitz. . 3 ,̂ 49.900
Nordh.Wern.LA 4» 88.096
Oesterr. Staats 8 t
tio.Südb. (Lb.) ii 24.1QbO

Warsch.-V.'ien. ii 123.251)
Viitteimeer. . 3.4
Prinz Henri. . 5 133.25b
Zschipk.Finstvv14- —

Eisenbahn -Prior. -Obligat.
Oux-PragerGld.s 77 SOG
tlisWestb.G.stf 4 99.006

do. 189« 4 97.800
ßaliz.Carlludw4
Kasch.Odb.Gld. 4 94.566

do. Silb. 89 4
06st.Ung.St.all 3 «3506
do. Ergzgsnetz3 32.106
do. Staats Gold4 88.50»
$üdöst.(tomö.) 2.6 58.60!)0
do. Obi. Gold 102.00!,»

Ivangor. Oomb. ■U 96.501)
Mosco-Kursk 4
Orc Griasi89er4 F6 70G
Süd-Westbahn4 87.6übG
Koslow-Woron.4
Kursk-Kiew. 4 66.75b
Mosc.KiewWor4 87.106
Mosco-Rjäsan 4 90.00B
Rybinsk'gar 4 86.506
Süd-Ost 1897 4 £S.50bG
do. 1898 uk.Of 4 86,60bü
Wladikawk. 98 4 37.606
Anat.Eisb.-Obl 5 1C2.40!)G
do.Ergänz.Netz 5 10: 508
Ital.Eisb.O.si.g 2.<
Ital. Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194! 4
S.louisS.Franc 4 83.90b
St.Louisll.lnc.! 4
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A 5 102 008

Qeuischa Hypottt. -Pfandb.
8erl.Hyp. Bank 31 32.006
BrIHBV.VI.uh 4' 101.506
do.t tt.lt. uk.14 4 99.2506

BrHBII!ulVuk15
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
ßr.-Hann. H.-8
do. XVI. XVIII

lisch. Grdcr. I.| 3',
qo. II
do. VIIIX IXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

frankf.H.8. XIV
Hamb Hyp.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

MecklH. b. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Vleckl.-Str.H.B.
Meuiing. Vl.VII.
do. VIII.
do.IX.u.1914
do.XI. u.1916
d®. conv.
do. 1913

Wtteld.Bdcr.li
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

NorddGrdcr.lli
Preuss.Bodc.lV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do.v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
lo.v.07 uk. 17
do.v.86.89,94
do.v.04 uk. 13
io.C-0.96u-06
do.v.06 uk.
Pr.Hyp.A.8. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
!o. Pfandbr-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do.XXVI!. 1916
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919 4

4 ulü .cou;
4 101.006
31 95.006

95.506
10I1.Q0DÜ
139 606
116.750
99.40 '
99.5006
92.75 -
39.50»i()

100.006
88.75:4-
92.001V..
95 006
93.50B

100.006
94.75b6
92.006

32
4
31
58
4
4
4
4
4
32
3*
4
3*
4
4
4i
4.ij 110.256

99.75W:
92.10G
99.806

100.251)6
100.CO
100.70bG
91.506
92.0SG
93.00tiG
94.006

Pr.Com.O.VI.17 4 101.256
do. IV. 1912 3K 36.600
Rhn.HPf,83-85 4 100 606
do. do. 69-82 3, 91.756'
do. Comm.-Obi. 3S 92 40G
Rhein.-W.B.I.III 4 S9.60oli

do. II. IV. 3? 9250 !'
Sachs.ßodener 3< 93 506
SchiesßodcrPf4 59.500

do. do. 3S 91.206
Westd.Bodencr4 99.601

do. do. III. 3X 93.00ot

Bank-Aktien
Barmer Bankv. li 132.75h
8erg.-Märk.8k. 8. 160.90h1
3rl HandelsGes9 181 50b

Berlin . Bankdiskont 5°/'o. Lombardzinsfaß 6 °/o, Priyatdiskont VIn0,1c.
_Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. “fta chdr. verD.

lOO.CObG
100.001)6
100.001)6
ILO 20 *
92.501)6
94 006
99.40o6
94.006

100.406
99.0086

do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914 S?
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.

31

93.00
91.201)6
93.6086
99.60

100.50G
99,006
94.40G
81.601)6
99.5086
99.4ObG

100.0086
100.258
I00.40bü
101 00
94.508G
34.5086
93.001)6
98,496
93.506

Schaaffh.Bnkv.
Sehles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. 8odencr.
A/estf1ippVerB

10io. Hypoth.ß. A.
BrasH. Bk. f.Ot.
3raunschw. 8k.
do.-Hann.Hfp.

3rsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstadt Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-A.
Dolhaer Grndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Gred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Vlagdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. 8k
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.ßod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do.Hyp.Akt.Bk,
io. Leihhaus
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disc.Ges 7
Rhein. Hyp.-Bk,
Rti.Westf.8dcr.
Russ. Bk.f.a.H

6^126.4086
167.256

6^122.75G8 156.508
112.SOG
100 900

5X117.106
138.40b
248.30b

4X107.106
7,m 47.30b
9 II99.90b
7X161.30b
8X168.101)6
~ 159.C0bG

179.80t«
7X147 608
' 160.C0G
7X|129.00G‘ 130 756

173.0081
129.0086
113.9Gb
130.2586
103.90b
145.406
102.25bü
122.60b

0
7
6
7
5
6iJ6X105.906

129.0086
115 001«

7X140.25b
128 256
162.506
191.2586
122 0086
116.258

7 |147 4JWi
7X160 036

181 .506

6X
7X148.756

106 700
indusirie-AktiBD

Accumulat. Fab
A.G. f.Montlnd.
Alfeld-Gron. P.
AHg:Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg ao.
Ralcke Bochum
Borgm. Elektr.
ierg.Märk.Ind.
Bari. Bockbr. .
do. Eiekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.

12X>215.60l)6

12 246.60»
218.508

7X112.258

8raonk.u.Brik.l 12
' 12BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb30
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V,
Cöln-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgb 10
Gon$olidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V
do.Waft.uMun20

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br
do. Union-Br.

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

7X146.5086 Dynam. Trust . 10
7.7: 149.90b EgestorffSaJin. 10

130.0080 Eintracht Ernk.27
•— (Elberf. Farben 24

8X168 906 do. Papier}. 0
io . .155.50bG|Engl. Wollwar. 6

86.501)6
37 .2586

143.001)6
i.VObG

1710 86
434.50b
218.00b
285.008
100 0086
100.75.«
172.0088
251.908
231 25b
235.5086
112.756
57.0088

253.50 At
109.008
110.756
111.908
191.2586
215.03»G
253.506
132.75'«;
269.50G
462.5086
213.6088
465.3086
118.001)6
287.0086
418.0088
213.756
221.0 Jb
186.256
691.501)6
214.6Q8G
345.0086
316.0086
88.0086

304.5 bü
312.0016
105 006
184.90b
291.7586
174.2586
161.75b
445.0086
458 7516
86.006

N 0.0086

Eschweii. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Friswr&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresn. Glast).
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannov.Masch
Harbg.-Wien G.
Hark. Bruckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenei Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb|1p
KöhlmannStrk.
KölligWiih. cv.
Königsborn. .
Küpporö.&Shn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall

209.10)6
183.758G
148758

14 390.001.6
118.306
214.251)6
138 508

15 228.256
151.00oG
119.006
145.5086
320.258G
49.7588

418.50 t)
25 361.0086

Lindenbr. Unna4
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MüiileRüningn.
Mend.&Schwrt
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederi.Kohlnw
(Nordd. Wollkm.

205.0086
151.0088
129.608(3
206.00h
l72.0übG
181.75«
183.0086
159.256
550 OOü;
2744086
448.70b
83.5086

445.0086
160.00«
267.5086
132.756
292.25oG
265.906
199.508
212.006
156.75B
125.3086
209 70b
195.2588
164.758
153.7586
123.306
146.6086
59 006

213 .006
110.006

126.-08
1lö .OObG
550.C06
115.0086
159.7586
120.008
217.7580

85 2586
125."08
180 506
153.0080
209.001«;
167.008

Ofcschl.Eisb. B.
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Ürenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Spr-it-A.-G,
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau,
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
oo. do. Pr. A.

SalineSaizung
Sangerh. Msch
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl,
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Xnaedt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP

1X*116.25b

do.Mtllw.Haller 11

112.40b
166.001)8
197.8088
164.50b
211.1086
103 IQ<
211.258
380.50b
152.0088
295.0081!
184.6016
148.5086
195.5086
168.9086
217.50b
111.1086
245/086
107.0086
113.501)6
120.008
145101)6
148 5086
138.00b6
167.2586
425.0086
130.506
344.7586
137.7586
237.25>>6
144.256
262.1086
234.6086
52.90b

145.90b
99 606
I55.00K

194 50B
156.006

do. ZypenWiss.
Victoria Fahre.
Vogt&Wolf

284.0088 Vorwohl. Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
WestfaliaCem,
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte

Witten. Gussst. 9 233.25*
do. Stahlrohr. 26 37230m

Zeitzer Masch. / 197.00«
ZellstoffVereini>X 88.000

1 >47.?56
AllgBlOmn0 143.5086
do.Lok.uSt 8 147.7cbG
Bch.GelsSt6 142.503
Brnsch.St. 6
BresI.El.B. 6
do. Strssb. 6 123.49b
Cassel.Stb 44 101 50bt

fh Elkt.Hochb5 119.5QbC
2 Gr.Brl.Strb 8'4186 25.<

Hmb.Packt 0 131 40bG
do.Strasst 10 176.90b
HannStrVA 24 bi 906
Magdb. Str 8XI6'-.00b
Hansa,Dpf.8 147 701)
Nrdd.Lloyd0 I01.80i<

W.EisbB.VA4 68.50b,

Oblig. industr. Geseilsch.
Allg. Elekt.Ges. 4* 102.508
do. V u. 1C 4 98.8013

Dortm.UnionIC *5 102.00b
do. do. *4 97.756

German.Schft2 *4 100.006
FKruppscheOb
Lauranütte.

*4
*3» 92.253

do. *4
NeueBod.-Gas 4 S6.20b

do. do. 3) 90.001)9
Siem&Hlsk. kv3 4 100 251)0

178.50b
7X 185 5086
' 98.006

103506
261 80b

201 751L
214.908
184.758
228 006
105.50-6
78.508

135.808
190.256
142.006
96.006

113.756

Wechsel-Kurse
Amstd.Rtt 81. 3 168.60bC
Brüss.u.A8 T. sü 80 925ha
Kopenbg.8 7. 6 112.20B
London. 87 4 20.41b6
do. 3M 4 20.26bG

NewYorkvista 4.195hG
Paris . . 8 1. 3 80 906
Wien. . 8 7. 4 84.925W5
do. 2M. 4 34.306

Schweiz. 81. 3k 81 106
Ital.Platz 107 5 00.7068
Petersb. . 8 7. 4X215.25b
Gold, Silber, Banknoten

20 Francs-Stücke.116.26bB
Sovereignsp.Stück 20.43H3
N.RussGoldp.100R!217.60b
‘ . 4.195b

80.906
20 126
81.20b

168 51b
85 00b

217 30b
324.30b

Amerika». Noten.
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.NotenICORbl.

78.75uG[Zoll-Kupon$. kleine

Sie haben Recht
verehrte Hausfrau ! Die Sorge um das Wohlergehen
Ihrer Wäsche ist eine wahre Last ! Entledigen Sie
sich derselben doch ebenfalls durch den Gebrauch von

O- THOMPSON'S

SEIFENPUl.VER

Ls ist feit Jahrzehnten etwas aner¬
kannt vorzügliches für die Wäsche!

Garantiert frei von Chlor sowie
sonstigen scharfenBestandteilen!

TJeberall erhältlich: Di«. Tompson ’s Seifenpulvei*
mit obiger Schutzmarke!

Pfd . Paket 15  Pfg.

IGes. nesch.

nermüdlich
können kräftige Menschen tätig sein, well ihr
Körper schnell und leicht verloren gegangenes
Material ersetzt . Ssnatogen, das reinste Phos-
phoreiweiss, führt selbst dem geschwächten
Körper leicht verdaulich die notwendigen
Ersatzstoffe zu . — Auch Schwächliche und
Nervöse erreiche, verwehrte Spaaukraft

Broschüren kostenlrel durch Bauer ft Cie.. Berlin SW 48

30063

IBAßA!

BESTES
PUTZftjTT
FÜR
nETRLU

m,.

Einen grossen Posten /

Tapeten u. Linoleum -Refte
und zurückgesetzte Muster geben zu und unter Ein¬
kaufspreis ab

J. &F. Suth,
Museumstrasse 4. — Telefon 360.

■ ■

I

20436 0
■ I

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 1220°

Aeusserst billige Preise.

Is  iA. Letschert , Fairaniffirf 11

e
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wegen gänzlicher Auflösung des Gefdiäftes

Total - Ausverkauf
enorm billig, teilweise unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise,

sämtlicher noch vorhandener Bestände an

Kleiderstoffen
Waschstoffen
Seidenstoffen
Damenwäsche
Herrenwäsche
Kinderwäsche
Schürzen

DameiuKonieMion.
Schluss -Verkauf.

Wasch-BlusenMorgen -Röcke
jetzt

190 qMk. MMk . O
,9V
I Mk.

Kostüm-Röcke
Piket

1J.»
Leinen , Pikee etc.,

25

jetzt LMk.

jetzt

75 , , 190

.Mk.

Wasch-Klelder
jetz

Q
Oi

jetzt
.30

) Mk.

Schwarze reinwollene Kostüm -Röcke
für die Hälfte des bisherigen Preises.

Leinen
Tischzeujen
Bettwaren

weißen und bunten
Baumwollwaren
Cafedecken
portieren
penstermänteln etc.

Geschäftszeit
vormittags 8 bis

1 Uhr, nachmittags
7*3 bis 8 Uhr.

Nun noch kurze Zeit!
da das Gesehäftslokal bereits anderweitig vermietet ist.

Laden -Einrichtung - - ■--■=—
billig zu verkaufen.

, 1

, Guttmann & Co.
Webergasse 8. 20417

Wiesbadener Fremdenbuch.
r Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
! Berenjäsein, Fr „ Uiman — Rohr , Reg,-Lat

m, Fr . Erfurt.
'Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Friedrich , Fabrikant m. Fr., Rheydt.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Arons in . Fr ., Weimar — iBleyer, Fr ., Hol¬

land _ Droukers , London — Rosenthal in.
Fr . Nauheim — Schulze, Geh. Baurat , Berlin
—'Thoregrove , London.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
• Schütt m. Farn., Petersburg — Hecht, Frl .,

Kiel.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Weil, Heil _ Rhode, Geh. Kriegsrat u . MU-
Intendant , Metz.

Beuers Privathotel.
Vorbach m. Frl, Paris — Taylor , Frl .,

Amerika _ Proinnitz m. Farn., Ingelheim.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Omdt , Baronin , Erbach — Seer, Falkenhagen

(Mecklenburg).
Schwarzer Book,  Kranzplalz 12.

Braun , Uersfeld — v. Fresin , Forschen —
Riehart, Prof . Dr ., Berlin — Schmidt m. Fr .,
Riga.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstrasse 29.

v. Petrikowsk , Frl ., Dresden.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Bok, Haag _ Ankersmieth , Haag — Gay êr,

Heidelberg.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Hofinghoff, Frl ., Essen — Wolter , Frl .,

Hagen.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Certens m. Fr ., Gevelsberg _ Oflinger m. Fr .,
Badenweiler _ Schmidt , Frl ., Mannheim.

Dietemmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Knops, Fr., Aachen,
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Lindenbaum, Dekan Dr., Delkenheim —
Sehmidtborn, Dekan, Weisel — Wagner , Bür¬
germeister , Linder >— Buhlmann, Dekan Dr.,
Usingen — Keller-Lieb , Fr ., Zürich .— Beeil,
Dekan Dr ., Schwalbach — Abel, Völklingen —
Bau, Aa.chen,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hooek, Berlin — Kaiser, Leipzig — Leers,

Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Dorfncr m. Fr ., Balingen.
Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz 1.
Marx , Frankfurt — Müller, Koblenz.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Pollak , Dr ., Breslau — Pollak m. Fr ., Bres¬

lau _ Osehinsky m. Fr ., Breslau — Engel¬
mann, Weilburg —. Berlin ! m. Fr., Helsingfors

Glaser, Ilmenau.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 72a.

v. Klitzing, Frl ., Posen — Schröder, Rechts¬
anwalt Dr. m. Farn., [Berlin.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse a.
Drost , Essen — Mathow, Freiberg i . S. —

Ravenstein , Fr ., Frankfurt .!
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Kützing , Fr ., Strassburg.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Sehwendmayer m. Fr ., Bad Ischl.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Gruttefleir , 2 Frl ., Elberfeld — von der Linde,

Dr., Erfurt — Böhm, Fr . m. Tochter, Berlin __
v. d. Kerkhoff , Elberfeld.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Groud m. Fr ., Ahen — Brühl , Königstein —

Bandeil m. Fr ., Stuttgart — Willms, Kassel —
de Sarachs, Bilbao — Thomas, Barmen.

Hotel Happel,  ßchillerplatz 4.
Götz m. Fr ., Dresden — Sauer, Stuttgart.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse ».
Schmitt , Pfarrer , Höchst.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.
Jaques , Senator , Hannover — v. Legradyn,

Budapest Bruns , Rotterdam — Tiefers, Han¬
nover _ Hold m. Fr ., Nordhorn.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrassc 16.

Parker , Fr ., Brüssel — Winkelmann, Fr , m.
Tochter , Washington.

kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Grasshoff, Fr . Dir., Linden — Grasshoff, As¬

sessor, Verden.
Hotel Karlshof,  Rheinstrasse Cöa.
Weithain m. Fr ., Rotterdam — Krautix m.

Fr ., M.-Gladbach — Hoethausen in. Fr ., M.-
Gladbacli.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Gebhard, Wahlendow — Müller m. Fr, , Dül¬

ken.
Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 0—8.
Jiihnert , (Berlin — liiert , Gr.-Steinlieim,

Hotel Krug,  Nieolasstrasse SS.
Schnurr, Dillenburg _ Piefke, Gnesen —

Adelmann, Köln.
Weisse Lilien.  Hüfnergasse 9.

Wagener , Fr ., Marburg _ Harms, Hamburg
— Salzmann, Fr ., Tabarz. — Hoffmaun , Er.,
Katzenelinbogen — Matthes , Hauptmann z. D.,
Strassburg.

Hotel Meier.  Luisenstrasss 12.
Barehet , Rechnungsrat , Stuttgart . _ Warth,

.Stuttgart.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Solms, Stettin — Betzier , Köln — Lanik,
Wien _ _ v. Weiher, Zemrnin — Jeamin , Ing .,
Bielefeld.

Hotel Minerva.  Rheinstrasse 9,
Koelsch, Fr ., Baden-Baden — Seefels, Fr .,

Baden-Baden.
Münchner Hof,  Hoclistättenstrasso 12.
Wollensliiger, Neustettin — Kreidei, Sach¬

senhausen — Erlo, Frankfurt.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
(Barde, Paris — van den Berg van Saparoca

m. Fr., Zeist _ v. Boschau in. Farn., Oester¬
reich — Delhis, Bielefeld — Dünkelberg in. Fr .,
Leipzig _ Feder m. Farn., Grosssachsen .— v.
Oertzen, Oberstleut . in. Fam ., Dieuze — Maer-
ken-Geeratli , Fr . Baronin, Metz — Roeber, Prof,
m. Fr., Schloss Rosenburg — Suersen, Geh. Rat
Dr., Nizza — v. Zeschau m. Fr ., Dresden —
Diel, Fr ., Köln.

Hotel Nonnenhof,  KIrcTigasse 13.
Esser, Frl ., Düsseldorf — v. Geldern, Köln —

Ullmann, Köln _ Schalter , Zittau — Schramm,
Annaberg.

Pa last - Hntel.  Kranzplatz 7, a 3.
Strandberg , Stockholm — Fisenliausen in.

Fr ., Petersburg _ Hildebrand , Frl ., Berlin —
Kronenberg m. Fr., Ohligs — Reversehen, Trier
— Wessel, Frl ., Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Rousset , Fr . Prof., Göttingen — Sehende!,

Fr ., Hamburg.
Hotel Post,  Rheinstr . 17.

Ehrmann , Mannheim — Kettler , Mannheim
_ Diergardt , Blankenstein — Ulberts m. Kind,
Elberfeld.

Zur guten Quelle.  Kirehgasse 3.
Mayer, Koblenz — Stein , Hachenburg.

Hotei Ouisisauo,
Parkstr B u. Erathstrassa 4. 5, 0. 7 0. 11, 12.

Nicckele in. Fr . u . Nichte!, Rio Grand de
Sul _ Seheier, Frl., Berlin — v. Platen , Greifs¬
wald — Eisenlohr, Leut ., Ludwigsburg — Diet¬
rich, Weissenfels — v. TümpIiiifyNiithern,
Nüthern.

Hotel Reichshof.  Bahnhofstrasse 10.
Vollandt , Erfurt — Seise m. Fr ., Dresden _ L

Wiechmann, Hamburg.
Hotel Reichs post,  Nikolasstrassa 10—18.

Elstermann in. Fam ., Königsberg — Remy,
Dr. in. Fr ., Koblenz — Prange , Corbach .
Dcinelius, Hamburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 10.
'Bremser, Katzenelnbogen — Schmidt, Braun¬

schweig — Staehler, Edinburgh,

Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 4Jt
Meyer, Apothekenbes. uni. Fr ., Hanau —

Wichnepolsky, Paris.
Hotel zum Römer,  Büdingenstrasse 8,

Süssenberger, Frl ., Jugenheim _ _ Werkmann,
Darmstadt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Barry , Lady, London — Chasseriau Paris

_ de Gruyter , Dr. m. Fr ., Gr.-Liehterfeldo —
Preibiscb , Ff . Dir., Reidhlenar — Seebohm nt.
Fr ., Falkenau.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Freese, 2 Damen, Schierke — Hofinger -Latt*

tenschläger , Frl ., Oberstdorf —. Neustein w. Ft,
Berlin-Wilmersdorf — Wester , Ohligs.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Richter , Chemiker rn. Fr ., Neuenahr *-*

Stack, Frankfurt.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Kaluszyner m. Fr ., Lodz — Scherhay, Pt
m. Fr ., Riga.

Schützenhof,  Schützenhofstr . ?.
Lautner , Hotelbes., Bullay — Doetscb, Ing.i

Ruhrort.
Sendig Eden - Hotel,  Sonnenhergerstr . «•

Galatly , London — Heyland, Marburg
Lamberts , Fr ., M.-Gladbach — Pringheim, Ben1“
_ Croon, Fr ., M.-Gladbach.

Tauaus - Hotel,  Rheinstr . 19. .
Wewer, Dr. m. Fr ., Velbert — Rusero, Mal'

land _ Simon, Dr . ehern, m. •Fr ., Leipzig "j“
Temming m. Fr ., (Bühl — Lohse, Dr. phys. p
Fr., Oakland — Stoewersandt m. Fr., Stendal - -
Villy, Mailand.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Bartels , Braunsehweig — Listl , München •*

Meyer, Frankfurt.
Hotel Vater Rhein,  Bleichste . ,
Hatzfeld , Hanau — Lotz, Hanau — ’Br lBe1

Heidelberg _ Hammes, Norderney.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1. ,,
Schnabel, Berlin — y. Reitzenstein , Ex# “1

Freiherr u. Freifrau , Weimar.
Wiesbadener  Ho f, Moritzstrasse 6-

Hofinger, Oberhof — (Herrmann .«
Nürnberg — Brinkert m. Fr ., Essen —
Fr . Halle.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7. .
Rosenkranz, Bürgerm ., Philippstein —

ern, Bürgerin., Diez — Knodt , Prof ., Herborn -̂
Obenaus, Dekan, Limburg — Lehr , Dekan,
senau _ Amend, Bürgerm ., Aliendorf —
Hommertshausen.

f
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'Wohnungs -Nachweis -Bureau
iäon &  Cie , roiKo

«rLdrichstr . il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

^ Wohnungen. |
10 Zimmer.

Die Wohnung
Oolfrallee 11.

1. Stock , 10 Zimmer und
zahlr. Nebenräume , todesfalls¬
halber sofort abzugeben. Näher,
in der Wohnung und Parterre
beim Hauswirt. _ fD . 80

7 Zimmer.
Dotzheimerstr. 35. 7 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten . 20255

~ 5 Zimmer.

Große Bnrgstr. 10,
Wohnung , 5 Zimmer u . Zube¬
hör, mit allem Komfort , Lift,
Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
b. Führer,Wilheimstr .26 .(2v391

Aopstockstr . 21 , schöne hcrr-
schaftl. 5-Zim .-Wohnung , pari .,
Zentralheiz ., clcktr.Licht,Bad etc.
sofort zu verm . N. das (20198

Röderstr. 32, Villa Ottrlie , 2.
St ., p. sofort 5-Z .-W . mit
Balk. u. Zbh . N. P . 20218

Schöne SZim .-W. mit Zub.
f. 450 Mk. im 1. St ., per so¬
fort, u. 2-, 3-, 4-, 5-Zim .-W.
m. Zubeh . per 1. Jan . 1910 z.
verm. Bierstadt , Kloppen-
heimerstr. K. Seulberger . 1664

4 Zimmer.
Dotzheimerstr . 35 . 4 Zim .-W.

1. Nov. zu verm. _ 2055
Dotzheimerstr. 09 »Vdh. 3. St .,

4 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. Näh . Vdh . pt (1552

Emserftr .10,sch .4-Z -W .,Hochp
sof.o.sp. N.b.Weygandt . (20238

Emserstr. 25,4 -Zim.-Wohn. m.
Küche leer od. mbl . z vm.(20297

Nortstr. II , 1 4-Z.-Wohn. bill
sofort zu verm. _ 2U204

3 Zimmer.
Adelheidstr. 71 , Hth., Parterre-

Wohn., 3 Z ., K. u. Zub . a. gl. od.
späterz. v. N . Adelheidstr . 79,1.

_ 20209
Eine kl. 3 -Z.-W., Hth. pt., f

380 M . sof. od . fp. zu vm. N.
Adelheidstr. 81, Part . 20198

Adlerstr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf sofort zu verm . (20201

Albrechtstr . 23 , Hth ., Dachw ., 3
Z.,K . z. v. Näh . Vdh . p. (u0231

vertramstr. 2, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
verm. Näh , b. Moos . 20283

«leichstr. 15a , 3-Z .-W. u. Zbh.
, P. sofort zu vermietem 20216
Bleich str. 48 , n. Bismarckring,

Ich. 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et.
Bad, Gas , Ms ., 2 Kell., sofort

juotn . N. Zia .-Laden . 20165

Geisbergstr . 9,3 Z., Küche, Ms,
Kell. u. Holzstall p. s. od . spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r . (20169

Gneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn .,neu hergerichtet , gl.od.sp.
billz .v. Näh .b.Nitzschc,hochp.das.

_ 20307
Göbcnstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.

Zubeh . zu verm . -20l79
Gövenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu

verm Näh . Vdh . p. 20170
Gövenstr . 32 , Neubau, 3Zim.u.

Küche. Bad rc. p . sofort . 20252
Hartingstr .6, 3 Zim.-Wohn. sof.

> od. spät , zu verm . (20225
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zirm

zu verm . Näh . Vdh . 2. 20171
Jahnstr .5,2 .Et ., versetzungshalb.

3-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per
sofort zuvm . Näh . 1. Et .(20241

Kaiser Friedrich -Ring 2 . Hth.,
, kl. D .-W ., 3 Zim . u. Zub ., mtl.

20 Mk. Näh . Hth . p. 20195
Kicdricherstr. 2, 3, sch. 3.-W.

zu verm . Näh . Laden . 2 021
Lehrstratzc 14 . I., grüß. u. klein.

3-Zim .-Wohnung . zu vm . 20206
Moritzstr . 28 , freundliche neu

hergerichtcte 3-Zim .-Wohn . p.
sof. 320 Mk . Mb . Vdh . 3. (1337

Moritzstr .47 , Mtlb.,2. St ., 3Z .,
1K ., 1K . p. 1. Jan . Näh . Mtlb.
part . l._ 20386

PierotallO , pari ., 3Zim .,Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk . 500 . Näh . 11—1 u.
3 —5 Uhr , eine Tr . hoch. (20172

Oranienstr. 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm . Näh . das.
2. St . Mtb. _ 20258

Phtlippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 20135
Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W

sof. z. v. N . Nortmann . (20175
Rauenthalerstr. 9, Mtb. Dachg.,

sch. ger . 3.-Z -̂W., Abschl.
___ 20222

3n schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r ., ist
eine geräumige , modern ausge¬
stattete 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eocntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . part . rechts (20249

Stetugaffe , Ecke Schachtstr., 2.
St . neu herger . 3-Z .-W ., Klos,
im Abschl., p. 1. Nov . od . spät.
Näh . Part. _ 20433

Schnlgaffe 3/5 , Wohn. 3—4 F.
nt . Zubeh . z. vm. 350 Mk.(20176

Schwalbacherstr . 39 , Mittclb.,
part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (20177

Withelminenstr . 37 , (Villa),
nahe Bcaufitc , freundl . 3-Zim .-
Wohn .,Tiefpt .,sof od. sp. an ruh.
Leute z.vm Pr . 450 Mk- Näh . pt.

20469

^lücherstr. 7, 1, 3 Zim. zu v
-Nah. Bismarckring 24,1.(20235
Blücherstr 25 , Sonnens ., sch.

2-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.
__ (20166

5 , Sonnenseite,
j r£ifa9' 3-Zim.-Woön. m.

sof. oder sp. zu vcrni.
Jfflt Htnterbaus! 20388

14 , Gartenhaus
,7i"'5riön,ônun0' 3 Kammern
ToucheP - sofort an ruh . kin-
-̂rl. alt. Leutez. verm. Näh b.

^ Phrüppi, Dambachthal 12,1.
_ (20251

^tzheimerstr . 59,1 , 3 Z . u. K.
- E -c. p. sofort u v. (. 0252
dotzheimerstr . U9 , Mtb . 1. St.

verm^ 5'Wohnung sofort zu-^ !>u Nah. Vdb. vt. (1553
D ^ mdiri88 ' Vdh. p., 3-
mN " -Wohnung zu vermiet.

bei Albertb. 20310
“weimcFimjjjc88 , 2. St , 3-

llullS1»vermieten.
>^Lfres bei Albertb. 203in

98 , Vdh ., sch.
Koller sofort zu

r-7-̂ -Näh. 1. Stock!. 20138

DermÄ' L .. Zubeh. per sof.
daselbst beim

Hausverwalter, 1. Et. 20482

Webergasse 56 , 3 Z-, Küche u.
Zub . zu v. Näh . 1. St . I. 20224

Wellritzstr. 47 . 3 Z., K., Kell.
im Hth . per 1. Jan . zu verm.
Näh . Vdh., 1. St . 6227

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z .. W.
nt . Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

_ 20221
Norkstr. 14 3- u. 4-Zim.-Wohn.

m. reichl. Zub . sof..o. sp. z. verm.
Näh . 1 l._ 20424

Uorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,
part . und 1. Stock , per sofort
vm .Näh .das.b.Petmccky. (20246

Ziele,tring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim .-Wohn per sofort zu
vm . Näh Ddh . 2. St . r .(20240

Ziele, »ring 12 , 1, schöne 3-
Zim .-Wohn . z. 1. April zu vm.
Näh , b. Frau Zech das (20145

Dotzheim , Wiesbadener Lanb-
straße 49, 3. Z .-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2.  20258

Dotzheimerstr. 81 Mtb., sch. 2-
Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 96, 1. 20202

Dotzheimerstr. 88 , Mtb., pari.,
2-Zimmerwohilung zu ver-
mieten. Näh , b. Alberth . (20260

Dotzyeimerstr .98 , Mttb. u.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N . Vdh ., I .St . l . 20138

Dotzyetmerstr. lii , mod. 2-
Zim .-Wohmi . Mtb . u. Stb . bill.
z. verm.  _ (20207

Dotzheimerstr. 107 , Hth. part.,
2 Zim . u . Küche sof. zu vm . Näb.
beim Hausmeister. _20483

Dotzyetmerstratze 126 , Gth.,
2-Zim .-Wohn . zu verm . (20296

Dotzhermerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm . Pr . 380 - 400M-
mit Mans . Näh , v. 20200

Ettvillerstr . 14 , schöne2-Zim.-
Wohnungen zu vermieten . Näh.
Vdh . part . links . 20463

Feldstr . 13,2Z . u. K.z. v (20228
Georg -Auguststr . 8 , b.K.Fried-

rich, 2 Z .-W . m . Zub . sof.(20326
Goldgaffe 17 , S ., 2-Z.-W. mit

Küche auf gl. an kl. ruh . Fam . z.
verm._ (20227

Helenenstr . 3 » 2 ineinand ergeh.
hoizb. Maus , sof. zu vm . 6511

Helenenstr . 12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh . zu verm._ (20211

Hellmund,tr . 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. _ 20182

Hermannstr . 9 . 2 Zimmer
1 und Küche sofort oder später

zu vermieten.  _ (1504
Hochstättenstratze 8 ist eine

Wohnung , 2 Zim , und Küche,
zu vermieten._ 1607

Hochstättenstr. 9, 2 Z. u. K. z. v.
_ 6398

Lehrstratze 14, 1., 2-Zim.-Woh-
nung zu verm._ 20206

Lehrstr. 14, 1., Mans-Wohn., 2
Zim . u. Zubeh . zu vm. 20206

Leyrstr . 31 , Pt . u . Mans ., je 2
Z ., K. u. Zub . z. vm. 31  1 St.

_ 20183
Loreley -RingL. 1, schöne Frtsp.-

Wohn . m. Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermieten.  _ (20185

Lndwigstr . Ä, 2Z . u. K. z. verm.
_ _ (20253
Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm . 20184

Mauritius,tr . 1 . 2>Zim-Wohn.
sofort oder später zuverm . Näh.
Lederhandlung Marx . 20243

Meßgerg . 27 , Dachw., 2 Zim.
Küche u. Keller zu verm . Näh.
Grabcnstr . 26, Laden . 20223

Nettelveckstr. 14,1 l. Sch. 2-Z.
W. m. Zubehör z. v. (20238

Rauenthalerstr . 8 , 2-Zimmer-
Hlohn .sof.z.vm . Näh .Nortmamr

__ 20175
Rheinganerstr . 17,  Hth ., sch.

2-Zim .-Wohnung zu vermieten.
Näh Vdh . 1. links . 20347

Sette S
Dotzheimer Str . 110 Gth. ptr.

Eincl -Zim .-W .m.Zub .z.v. Näh.
Dotzh .Str .110 Vdr .3r . 20156

Dotzheimerstr .146, 1 gr. Man¬
sarde a. sofort zu verm . (20200

Eckernfördestr . 12, 1 Z . u . K. p.
1. 11. z. v. b. Lang das . [6465

Feldftr . l2 , Lmal 1Z. u. K.s. o. sp
_ 20199

Soiort !
Frankenstr , 19 , Frtsp., 1 Zim.

u. Küche, 3. St . 1 leeres Zim .,
gr ., Helle Lagerräume , Werk¬
stätten , Laden für Blumen - od.
Konsumgeschäft etc. m . od . oh.
2-Zimmer -Wohnung . (20274

Friedrichstr . 45 , Hth., p., 1 Z.
u. K. p. sof. zu verm . (20232

Gcorg -Augusrstr .8 , b. K-Fried-
rich, 1 Zim . m.Zubeh .sof.(20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten. _ 20307

Grabcnstr . 20, Stb .1,1Z . u.K.z.v.
_ 320191
Helenenstr . 6, Hth . Dachst ., 1

Z ., 1 K. u . Zub . sofort
Näh . Vdh. 1. i 20248

Helene « str.28 , H. Dach, 1 St.
u. Küche an ruh . Leute zu vm.
Näh . Vdh . 1 St . 20400

Hochstatteustr . 9, 1Z . u. st. z.o.
_ 6399
Hochstütteustr . 15 , mehrere kl.

Wohnungen billig auf sofort
zu vermiet . Näheres Gneise¬
naustr . 6, Frontsp . 6394

Ludwigftr . 2, Ms., 1Z . u.K. zu
verm. _ (20253

Lndwigstratze 15 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten . (19710

Marklstr . 8 , kl. W. z. vm. 20192
[ Platterstr .26,1 - 2 Z .u.K.z.vm.

_ 6319
Rheinstr . 77 , Mans., 1 Z. u. K.

per sofort zu vm . Näh . Laden.
_ 20349
Rheinstr . 88, Dach , 1 Zimm . u.

Küche sofort zu vermieten . An-
zus . Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr. _ (1440

Rheinstr . 88, Dach , 1 Zim . und
Küche sof. zu verm . Näh.
bei Graß , Frontsp.

Rheinganerstr. 6,1 od. 2 Z., K.
(Frtsp .) z. vm . N. d. p r . (20151
I » feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl . ,
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off . unt . I *k>/ ** V
„Rheingatt 585 " in der Gc-
schäftsst d . W. G .-A. abgcb. (20249

Schwalbacherstr . 49 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens.
zu verm . Näh , part . 20262

Schwalbacherstr . 65 , gut möbl.
Zim . z. vm .Pr .15 Mk . mtl . N . p.

_ _ (6273
LLalramstr. 6 , 1. r., 2 schöne m.

Zim . mit oder oh. Pens . z. verm.
__ 6203
Wellritzstr. 47 , 2 Z., K., Kell.

im Hth . per 1. Jan . zu verm.
Näh . Vdh ., 1. St . 6228

8 Läden . |
Adlerstr . 13 , Lad. m. 1— 2 Zim

rc. fos. od. sp. z. v. Näh . nebenan
Friseur -Geschäft. 20420

HOIM,
sof. zu verm . Näh . 3. 20214

, 18 Laven , Laden-
, . ♦ • ♦ zimmer auf so-

fort od. später. _ 20215
Dotzheimerstr. 68 , Lad. auch als

Lagerr . sof.z. vm . Näh . b. Stroh.
_ _ 20148
Dotzheimerstr . 197 ist e. Laden

worin s.Iäng .Zeit Metzgerei betr.
wird , m. Wohn , preisw . z. vm.
Näh , das, b. Hausmstr . 20482

CrtAdtf zirka 45 qm ein,
großes Schaufenster,

für Friseure , Pavierwaren - od.
Kurzwarengeschäft sehr geeign.
p. sofort . 20212

! Fr . Groll , Goethestr . 13.
Gneisenaustr . 16 , Eckladen nt.

od. ohne Lagerräume bill . z. v
_ 20307

Schöner Haben  mit 2-Zim -
Wohnuug auf gleich oder
später zu vermieten . Derselbe
dürfte sich für Kurz - u . Woll-
waaren,Aufschnittgeschäft , Butt,
u. Eicrhandtuna u . s. w. eignen.
Näheres Hellmuuvstratze 5.
I . Stock lks._ (20196

La den EckcHäfner- u.Webergasse,
neu hergestcllt , per Januar 1910
zu verm . Parkstr . 10. 20477

Kl . Kirchgasse 3, Laden nebst
Wohn . z. 1. Jan . z. v. Näh . d.
0. Frankfurterstr . 78a . 20435

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19. 20161

5jiZnnliclie.
Schneider auf Woche sucht

Schlotten , Walramstraße 3. (6497

1 0 TITEt tägl . Verdienst
* V « litt . d. Schreibarb.
und Vertret . Näheres Jgn.
Altenhofen,Duisburg . 11238

_ Weiblicha.
Verkäuferin

Em junges Fräulein , welches
etwas vorstellt , zum Verkauf gef.
Kost im Hause, auf Verlangen
auch Logis . Zu erftagen in der
Eped . d. Bl. _ 6510

ucht. Berkäuferin f. Metzgerei
' gesucht. Rheinstr . 65. (20485

C
Tucht . Verkäuferin f. Kurz-,

Weiß - u Wollwaren sof . gesucht.
I . Doll , Wellritzstr. 45. 6525

Perf . Rockarbeitert « sof. gcs.
Westendstr . 11. Rüger . 6538

Tüchtige Taiste » . '« . Rock-
arbeiterinnen für dauernd gef.
Wiegand , Taunusstr. 13. (20268

Perfekte Köchin
mit besten Ref ., im Alter v. 24
bis 30 Jahren , bei hohem Gehalt
bis zum 1. Nov . von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Vorzust. nach¬
mittags zwischen 4 und 6 Uh,
Weinbergstraße 28._6530

«in junges Mädchen
auf gleich gegen h. Lohn gesucht
Albrechtstr . 37, p._ ' 6518

Mouatsfrau '
gesucht. Moritzstr . 8, 1. (20478

Waschfrau gesucht.
Unabhäng ., zuverl. Frau von

gr. Wascherei geg. hoh. Lohn ges.
Dieselbe muß nach kurzer Zeit di»
Arb . in der Waschküche sclbständic
führen können. 650i

Run ». Riehlstraße 8.
Aelt ., alleinsteh. Frau f. leicht!

Arbeit tagsüber gesucht. Näh. tu
der Exped . d . Bl. _6513

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand . Taunusstr. 13. (20268
Lehrmädchen f. Damenschneid.

ges. Hermannstr . 28, Hth . v. (6532

Ecke Luisenplatz

2 Zimmer.

Bdh,^
nwd. ausgcst. bill

(20207

Ŵ AHTtlL , 1, 3-Z .-W.
zu verm. Näh.

k^ EL mtr . 110. 3 r . (20156

L^ - Ä Lubeh Näh .v I, (20167

Absch, ~~r 3 -Zim .-Wohn . mit
böl> big. Klos, sofort ü

' zu verm. 20168

Aarstr . 10, kl 2-Z.-W . b z.v.(20179
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(20137
Ädlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (20201
Albrechtstr . VI,  Dachwohn ., 2

| Z . u . K. z. verm . 6483
Albrechtstr. Ul»,Stb , Dachst, 2-

Zimmcrwohn . p. sofort bill . z.
v. Näh . Adolfstr .l4,Weinhaiidl.

_ (20208
Kl. Bnrgstr . 5 . Hth., kl. 2Zim.-

W . z. vm. Näh , b. Scib . (20149
Blücherstr . 4k,, 1, 2 Zim. und

Küche sos od. sp. z. vm.(20256
Dambachtyar »v , Gartenhaus,

Mansardwohnuug , 2 Kammern
u. Kücheper sofort an ruh . kin-
dcrl alt Leute z. verm . Näh . b.
C. Philippi , Dambachthal 12,1.

_ 20251 _'
Dotzheimerstr . 69 , Nttb. 1. St.

2 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm . Näb . Vdh pt . ( 1551

Dotzheimerstr . 28 Mtb . 1, sch,
gr . L-Zim .-Wohn ., auf für
Bureau geeign ., per sof. od.
sp. z. verm . Näh . das . Vor¬
derhaus 3 1. 1650

Rheinganerstr . 18 , Stb ., sch. 2-
Zim -Wohn, sof. z. v. (20350

Riehl,tr . 4 » , sch. 2-Zim .-Wohn.
zu verm . Näb . Vdh . pt . (20264

Römerb . 6,2Z .u.K.Dachw .20140
Seerobenstr . 5 , Mtb , Dach , gr.

2-Zim .-Wohn . sof. zu v. (20352
Steittg . l6,Vdh . l,2Z .u.K.(20254
Steingaffc 26 , Mans .-W ., 2 Z ..

Küche U. Keller sof. od. sp. zu v.
I Etcing . 28 , Hth ., neu. 2 Z ., K.,
I Ab. u. Abschl. p. sofort . 20197

Steing . ril , Hth . p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim ., Küche rc. auf
sofort zu verm._ 20187

Schar,tyorststr .27,Hth ..2- Fim-
Wohnung , 1 Laden mit Zubeh.
zu verm . Näh Hth . p. I.s20481

Walramstr . 28 , kl. 2-Z .-W . an
kl. ruh . F . z. vm. (20189

Wallttferstr . 5 . Gth . 1,2 . Z ., K.,
Bleichpl. rc., per sofort z. v. N .d.

_ 20247
Webergasse 56 . 2-Zim .-Wohu.

4 verm . Näh . l .Stock . 20155
Wellritzstr . 58 , Hth " , 2-Zim .-

Wohn . z. 1. Januar 1910 z. vm
Näh . Laden._ (20359

Westendstr . 20 , Hth ., 2-Z .-W.
sof. od. sp. zu vm. N. Vdh . p.

_ 20194
Bierstadt . Rath aus,tr. 4, sch.

2 Zim -Wohn , mit Küche,
Wasscrl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer._
Adelheidstr .45 . Mans .u.K. , .vin.
_ _ (20230
Adlerstr . 21 . 1 u 2-Zimnicr-

Wohnung zu verm . 20421
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer , Küche

und Keller zu vcrin . (20190
Adlerstr . 89 , ein Zimmer und

Küche zu verm._ (20201
Bülowstr . 4 , Hth ., 1 Zim . tT.

Küche z.vm.Nnh .Vdb .p.r . 20464
Blücherstr . 19 , 1 Ziinmcr u. K.

sof. 0 sp. z. v. Näh , das. (20256
Dotzheimerstr. 8 -», Hth., 1-resp.

2-Zimmcr -Wohnung billig zu
verm. Näh . b. Albertb . (20260

Römcrverg 10 , 1 Z.u.K.SäH.3
_ (6087
Sedanstr . 5 Hth ., 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später
zu verm. _ 1644

Ster »,gaffe 28 . Vdh., Dachl.
Stube , Kain ., Küche z. v. 20141

Steingaste 28 , V., gr. hzb. Dchst.
_ 20141
Steingaffe 28 , Vdh., 1. St .,

Stube , Kam ., Küche sof. (20197
Schwalbacherstr .37 , Dchst.,1

u.Küche z. v.Räh Mtb .p. (20245
Wörthstr . 12 , 1. Et-, Zimmer

u. Küche zu verm . (20144
Uorkstr . 7 Hth . pt ., 1 Zim . u.

Küche mit oder ohne Mans.
a . gl . od. sp. z. verm . 1652

\ Leere Zimmer.
Römerberg 14 , einzelne leere

Zimmer , Vdh ., zu verm . (20259

8 Nöbl . Zimmer . ~1
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts - und , Landgerichts¬
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten . Adolfstraße 8,
II . Etage. _ 19427

Aderstraße 56 , .1 St . I., möbl.
Zimmer

zu vermieten. _ 1686
Emserstr . 25 , möbl. Zim. und

Küche zu verm._ 6402
Emserstr . 35 , i., mbl.Z. z. vm.

l_ 6508
Guftav -Adolf -Str . 15 , pari .,

möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm . (20423

Helenenstr . 12,2 ., anst. j. Mann
kann Teil haben an mbl . Zim.
mit g. Pension. _ 6539

Hermannstr , 30 , pt., sch. möbi
separ .P -Z .a.H.o.D .bill. (20472

Howftättenstr . IÄ , schöne möbll
1 Zimmer zu vermieten . (202 61

Karlstr . 2 , L., in. Schlusst .(20454
Kirchgaffe 49 , 3 l., gut möbb

Zim an Herrn od. Dame . (6321
Mehrere gut mbl . Z . i. d. Nähe

des Bahnhofs sof. z. vm. (1690
Näher . Maiuzcrstr . 86. oari.

Rheinstr . 68 III. Em schönes
Vordcrzimmcr gleich oder später
z. verm . Näh . 2 Tr . 20154

Seeroveirstr . 33 , 29crkst. 0 Lag
_ 20139
Scharnyorststr . 10 , 3.. mbl. F.

mit 1 auch 2 Betten noch a» bcss.
Geschäftsleute zu verm . (1689

verschied. Größe,
. mod . aus gestattet,

zum !. Jan . oder April 1910 zu
verm . Näh Regicrungsbaumeister
Hetz. Luisenplatz7, Part. 20434

Weibliche.

Römerberg 14, Lad.
Pr . 650 M,  z . p.

m . Wohn .,
20259

Wallnferstraße 10 , Laden flst
Kolonialw .-Gcsch. mit2 -Z .-W
zu vm Näh , pari , links . (20310
Laden , Wellritzstr . 1,  Ecke

Schwalbacherstr ., m. Zentral¬
heizung nsw . preisw . z. v. Näh.
Emserstr . 2, 3 I._ 6467

Kaden in dem seither ein
Friseurgcschäft betrieben wurde,zu
verm . Näheres in Biebrich»
Wiesbadenerstraße 74 . 20 203

[Werkstätten etc.
Adlerstr . 56 , Stallung für 2

Pferde u . Remise , Wohn . 2 Z.
u . K. z. 1.April 1910 z.vm.(1549

Bertramstr . 22,gr .Werkstättem
Hof sof zu vw . Näh .2 st 20150

Bleichste . 9 , Hch., Lagcrkellcr zu
vm . N . Adelheidstr . 79,1 . (20209

Dotzhcimerstratze 88 , größere
s Stallung zu vermieten . Näh.

bei Alberth. _ (20260
Dotzheimerstr. 88 , Werkstätte,

60 □ Mir ., zu vermieten . Näh.
bei Alberth._ (20260

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm._ 20207

Kaiser -Friedr .-Ring 40 , 2 gr.,
Helle Sout .-Räumc zu verm.
Näh . 3. Etage._ 1570

Klarentyalerstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 □ Meter groß , sof.
oder später zu verm . (20234

Siheinstr . 44 , Stall f. 2 Pferde
Heuboden u. 2-Zim .-Wohn zu
verm . Näh . I. r._ 21305

Riehl,tr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraumu Keller zuvm . 20 :63

Wallttferstr . IO , Wcrkstättc für
ruhig . Betrieb , auch als Lagerr.
z. vm . Näh , pari , links . (20310

Wcitzenbnrgttr . 8 , kl. Werkst f.
Tapez ., Buchbind , rc 20395

Wörthstr . 12, Stallung s. 2, 4
Pferde m. Wohn . z. v. 20144

Junge Frau , 25 I . alt, sucht
per sof. Stellung als Hausdame
im evangel . Haushalt . Selbige
ist perfekt im Kochen.

Off. unter E. S , 33 Char-
lottenburg , Postamt 5.  20451

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus , Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu erst , in der Exp , d. Bl . 2019»

1 kl. Hans mit Torfahrt, pass.
für jed. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N . Platterstr . 42,1 St.
_ 20210

Hans mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.

! zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.>_ __ 20210
Haus mit gangbarer Wirt»

schuft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh . unt . Off. Hr . st80 an die
Exp , d. BI. _ 20210

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh , in der Exp, d. Bl.
Ein Grundstück an der Dotz-

heimerstraße mit Obst bepfl. event.
s. geeignet für Gärtnerei ist preisw.
zu vk. Näh , in d.Exp . d.Blatt . 6407

_ Diverse. _
Zwei junge Ziegen u. Tauben

z. vk. Waldstr . 50. Philipp Kraft.
_ 6533

Cigarrengeschäst für 500 M.
sofort zu verkaufen . 6520

Näh , in der Exp , d. Bl.

7

letgesuche.
»

sucht tu ruh . Hause möbliertes
Zimmer lPart . od. 1. St .) . Es
wird nur auf Lage außerhalb
der Stadt reflektiert . Gegend
Langcnbeckplatz ungefähr.

Off . unter Rz . 769 au die
Exped . d. Bl.

gebr. fast neue
Pianinor

find preiswert zu ver¬
kaufen bei 6491

, Bismarck-
_ >9 ring 4.

Sch . Ptüschgarn . Sopha u.
6 Stühle 50 Dtk., fein, cmaill.
Gasofen 20, Waschtisch 3, eisern.
Schirmstäud . 2.50, Waschständ. 2,
3 g. Handkoffer 4 Mk. 6535

Rheingauerstr . 5, 3. rechts.

Bettstelle
Westendstraße 6, 1. St . Ik. (1677°

Hühner und Täubenfntter
ftwie Stroh in jed. Quant , bill.
Dotzhetmerstraße 129. (1041

'4>nssteNmm7'
Dazargebände am Panorama

bl '.ua zu verkaufen 6487
J . &  W . Iloswel , Kicdricher-

straßc 6. Telephon 3494. '

Viertel , halbe und ganze Stück
• billig zu verkaufen. Tel . 4359.

20470 ig68 Bl um . Blcichstraße 21.



Auf Kredit

Anzahlung
Mark

L 15 i

WOLF
Wiesbaden

23 Prledridistr . 3L

Raisekörbe-

[sowie alle Arten!
I Reiseartikel|

Karl Wittich
Wiesbaden Eroserstr .S

kcks Schwalb. -Str.
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Socken,
Strümpfe
bewährte halt¬
bare Qualitäten

d allen Preislagen . |
Friedr . JExner,

Wiesbaden , 204321
Neugasse 14.

L.LES " "
KREDIT
V Möbel, Betten

Komplette Wohnungs -Einrichtungen
Elegante Herren - u. Damen - Konfekfion

Aussergewöhnlich günstige Zahlungsbedingungen
Grösste Auswahl . Billigste Preise . 20042

Marx &
88 Michelsberg 88.

für Mark 60
Anzahlung Mark 5

für Mark 90
Anzahlung Mark 8

für Mark 120
Anzahlung Mark 10

Herren-Anzüge
Anzahlung von 5 Mark an.

Damen-Kostüme,
Röcke,
Mäntel

Anzahlung v.
5 Mark

S chnyreparaturen
schnell, gut und billig . 1312
P . Schneider , Michelsberg 26.

TelTel.
35313351

'OgrMWHlfW und voU*ömm«n»t« lalbillttlgt
Waschmittel

*ott ' fflnr ‘OTTirmnrtfr, gerade» ; wnndefBam Wbzafr. ' «n®
BrerehTtraft. wascht die wasche von selbst to
(inviertel bis «inhalbstffindigem Koehen, macht eie rein und
blendend weise, Irisch und duftig wie von der Somt«
gebleicht ! Reiben, Borsten, Waschbrett, selbe« Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit . Arbeit und Oold . Garantiert unechtdBch
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , tm Gebrauch billigstes , unerreichten
Seifenpulver . Garantiertunschädlich. Kein Zueatz von
Seife und Soda erforderlich t Erleichtert bedeutenddaa Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine notig. Oie
Wäsche wied echneeweits und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Pake» 25 Pfg.

in Verbindung mtt Seile, ganz hervorragendes Waschmittel, beeten
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen de*
Wäsche, zum Reinigen von schmutzigem Kttshengeechirr und

Bo]zger»ton etc.
Oben genannte3 Artikel in allen ein»

schlägigen Geschäften zu erhalten.
Alleinige Fabrikanten : Henkel & Go ., Ofleeeldort«

tö-vJ. 'M-

frisch geleert , in allen
Größen zu verkaufen

Aivrechtstraße 32 . 20441
Wein - u . Ginmachfäffer in

allen Größen . Blmn » Blejch-
straße 21. Tel . 4359 . 1688

Gebr . Tonröyren .ca .lOOu 1km
lOner u. loner , sowie dito Bogen
und Abzweige billig abzugeben.
CHr . Gruber , Adlerstr . 54. 1676

illM»
noch sehr gut erhalten f. 50 M.
zu verk. Frankenstr . 14 , 2. (6529
Eis. Regirliröfen , 4 Ladentische,
eis. Etagen sehr billig zu verkauf.
Langgasse 14 , Laden._ 1687

Abbruchmaicrial , Fenster , Türen
aller Art , kl. Herd , Oefen , sowie
geschnitt. u . gesp. Brennholz Ztr.
90 Pf ., Lager in Dachpappe , Teer,
Karbolineum . I . A . Schätzlcr,
Philippsbergstraße 53 . 6488

schiedc'ne «crf.
Dotzheimerstr . 68, Laden . (1683

Neue Federrolle z. verkaufen.
Helenenstr. 12. 6531

Käufgesiiche.

Gut,
mittelgroß , sofort zu fcntfcit oder
zu pachten gesucht. Offerten
erbitte unter F . P N . 354 an
Rudolf Moffe, Annonc.-Exped.
Frankfurt a. Bl. U. 239

Banplatz
zu kaufen gesucht. 1679
Architekt Metten , Mainzerstr . 23

Ausgekämmte Haare kauft
Akermann, Dotzheimerstr. 88.

6284

Kapitalien.
Darlehen aus Möbel,Wechsel

“ o. Poitzen .- Ratenrückzhlg.
Karlstraße 31, pari , r . 6515

Unterricht.
Violin -«.Klavierunterricht

w. gründl . erteilt . 8 Mk . Wöchentl.
2 Stunden . Jahnstr . 17 , pt .[6534

Heiratsgesuche.
Tüchtig . Kaufmann , 27 I . gesch.

j. sich demnächst etablieren will,
mnscht mit eins, jungen auch
ilteren Dame mit Vermögen zw.
Heirat bekannt zu werden. Ausf.
)ffert . unter „Z u ku n f t" post-
agernd Mainz. _ Z. 28

Verschiedenes.
Eier ! Eier!

Eier per Stück6 Pfg. (20354
7 Pfg ., 10 Stück 65 Pfg.

„ 8 Pfg ., 10 Stück 75 Pfg.
„ 9 Pfg ., 10 Stück 85 Pfg.

Trinkeier per Stück 1v Pfg.
alle Sorten Käse u. feinste Tafel-
butter stets frisch, empfiehlt billigst

Frana Bender jr.
Eier - u . Buttergroßhandlung,

Helenenstr . 1 a. Telephon 3968.
Ein 2Vz Zahrc altes , hübsches

Blondinche«, diskr. Herkunft,
an nur vornehme , reiche Familie
abzugeben.

Offerten unt . K . v . R . bahn¬
postlagernd Wiesbaden . 6519
Heute Mittwoch mittag u. Samst.
mittag 2 Uhr können Kastanien
gelesen werden . Kinder 10, Erw.
20 Pfg . Platterpfad . 6536

Grosse Preiserni &ssigmig
auf sämtliche Damen - Konfsktion!

Von heute ab kommen grosse Posten Damen -Konfektson zu nachstehend herabgesetzten Freisen zum Verkauf;

seriei: Jackeu - Kostüiiie IflIx ff«ri
Wert bis Mk . 40, - Jt5t ÄH iTÄiS»

Serien: Jacken - Kostüme MtifflÄ jflik AA ._
Wert bis Mk . 60 . — Jl ^ *

seriern Jacken . Hostniue | e gz | Mk . 50 _ u. IOO ._ _Wert bis Mk . ISO .— w * -
Seal - und PlüSCll - Jacken und- M̂äntel zue»r»« diliige» Freisen.

^kkenÄ - zum Anssucken (Wert bis Mk . ISO .— Ifjtk * bis H £ k«
En grosser Posten warmer JPalet -OtS . . . . von Jfffk « fl #— an.

Auf Seiden - und SpiCzen - Ulnsen gewahre Td dis «S € ! 0|o Ratoaft»
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Fesigeschenken!

Langgasse 30. EiülS SÜSS Langgasse 30.
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Axar, grosser anatolischer Zimmerteppich vonM. 150.— an
Heraf, grosser anatolischer Salonteppich vonM. 180.—an
Borlou, gross, anatolisch. Zimmerteppich vonM. 210.— an
Muskabad,gr . pers. Speisezimmerteppich von M. 195 .— an
Mahal, gr.persisch. Herrenzimmerteppich vonM.220. —an
yoravaRSChah, gr. Speisezimmerteppich vonM.280.—an
Afghan, gr. ruhiger Herrenzimmerteppich vonM. 225.—an
Soumac, gr. pers. Herrenzimmerteppich vonM. 170.—an
Serabend , grosser Wohnzimmerteppich vonM. 310.—an
Shiraz, gr. persisch. Herrenzimmerteppich vonM. 175.—an

Gendje, persischer Vorleger . . . . vonM. 28.—an
Chirvachan , persisch.Verbindungsteppich vonM. 48.—an
Bergamo, matte Farbenstellung. . . vonM. 54.—an
Beludschisfan , in ruhigen Farben. . vonM. 52.—an
Mossoul , bis 3 Meter lang, fein und alt vonM. 70.—an
Bachara , für Tischdecke, edle Stücke . vonM. 95.—an
Soumac, für Herrenzimmertisch. . . vonM. 65.—an
Kazak, wundervolle Farben . vonM. 36.—an
Afghan, Erkerteppich, schöner Glanz . vonM. 82.—an
Talisch, für Diele und Stufenbelag. . vonM. 90.—an

Sellens Kelims, bis 4 Mir, lang, von M. 85.— an. Echte  Treppenläufer bis 5 Meter lang.

Eia Posten Verbindungsstücke , solange Vorrat reicht zum Aussuchen. . M.40.— und 45.—. |
Permanente Ausstattung seltener antiker Teppiche.

Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit.

Taunusstrasse 28
£cke Quergtrasse.

Orient -Teppich -Hans.
Inhaber 8 . Pinn. 20416

dar feir\?te Cocosjpeisefetf j
zum Braten Backen Kochen

Nur unter diesem Namen

der auf allen Packelen.Dören.Fügern
angebracht ist . Kaufe man

Vertr .: Ad . Kiingsohr W we >, Wiesbaden B 64

von Prospekten , Preislisten,
Flugblättern , Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmaschinen
schnellstensu.billigst hergestellt.

Verlag des

r

^ ^ SHSBKSaSHKraSHSHSaSESHSHSHSrESBSPSHSBSBSBS?I Akademilüie Zifdineideliliole von Fr!. Job.Stein
jjj Kirchgaffc 17, 2. St ., früher Luifenplatz.
tz Un!> und älteste Fachschule am Plaste , für sämtl . Damen
|)j 1cr8att . Einfachste Methode der Jesttzcit.Schnlcrlniicn-
^ tägl. Bek. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Mast,
ft w. zugeschnittcn xtjtb eingerichtet. Büsten in allen
^ ^ mern und Faco ns, auch nach Maß. (20119 m

in preiswerten, reinwollenen!
Qualitäten, modern. Farben,^
eleganter Appretur, Muster
kosteufr. liefert Hermann |Bewier . Sommerfeld

fSBej. Franks a. O.)

Z 36

Oaranflert ‘'STitfNeuLvfu'̂ laciiädllcIien
*18̂ von  Bestandteilen

ist
jdas beste Waschmittel.

VsT Paket 15 Pfg.

/TitV

._

Unerreichie ¥ orteile ■
bietet mein Reklame-Verkauf in

Schuhwaren ■
1

fair* Herren und Damen«
Tanz- und  Ge &dfschaffsschuhe.

Sport- und Mififarsfiefel nach Vorschrift R
in deutschen und ausländischen Fabrikaten.

Das Neueste der Herbsfmode. m
Schönfeld ’s ®

Mainzer Sebnbbazar J
a q  Wiesbaden q qdö  Marbtstrasse dö  ■

neben der Hirschapotheke . 20044
. Man achte gefl . genau auf Firma . Ji

iftHygiemsche
Bedarfsartikel . NeuestKataLS

m. Empf .viel .Aerzte u.Prof .*£rat .u.frf
H. üuger, Gummi wareniabrik -

Berlin MW.. Friedrichstrasse 91783*

Als Verlobte empfehlen sich
Gertrude Classen

MaX Krorier, Musiker  6537
Wiesbaden. 20 . Oktober 1909. Nürnberg.

Standesamt Bierstadt.
Geboren:

Am 29. Sept. dem Tüncher Rud.
Stein e. S . Albert.

Am 2. Olt. dem Taglöhner Joh.
Georg Grob e. T . Lina Martha.

Am 5. Okt. dem Gärtner Christoph
Christian Bierbrauer e. S . August.

Am 11. Olt. dem Schmied Karl
August Liebig e. T. Emma Luise.

Am 8. Okt. dem Taglöhner Mi¬
chael Rück e. T. Auguste Margarethe
Lina Erna.

Am 13. Okt. dem Postschaffner
Ludwig Franz August Jacob e. T.
Emma Katharina.

Am 14. Olt . dem Maurer Christian
Karl Philipp Pseisfer e. T. Karolins
Elise.

Anfgehote«:
Am 1. Okt. der Metzger Friedrich

Axt, wohnhaft zu Mainz und Fran¬
ziska Hochschild, ohne besonderes Ge¬
werbe, wohnhaft zu Bierftadt.

Am 2. Olt , der Oberzahlmeister
a. D. August Johannes Karl Otto
Wendt und die Johanna Wibina
Wenholz, ohne besonderes Gewerbe,
beide wohnhaft zu Bierstadt.

Am 4. Okt. der Tüncher Philipp
Mäher und die Pauline Schneider,
ohne besonderes Gewerbe, beide
wohnhaft zu Bierftadt.

Am 7. Okt. der Kunstglaser Adolf
Wilhelm Ludwig Peiffer und die
Näherin Pauline Sternberger, beide
wohnhaft zu Bierftadt.

Am 7. Okt. der Zimmermann
Georg Ludwig Schneider, wohnhaft
zu Naurod und die Näherin Philip¬
pins Karoline Luise Wilhelmine
Bierbrauer , wohnhaft zu Bierstadt.

Am 8. Okt. der Schlosser August
Friedrich Wörner und die Lina Klok,
ohne besonderes Gewerbe, wohnhaft
zu Bierftadt.

Verehelicht:
Am 2. Okt. der Gärtnergchülfe

August Karl Eichmann, wohnhaft zu
Bierstadl und die Näherin Karoline
Blum, wohnhaft zu Bierstadt.

Am 2. Okt, der Gärtner Heinrich
Bohne, wohnhast zu Bierftadt und
die Rika Maria Schröder, Haus¬
mädchen. wohnhaft zu Wiesbaden.

Gestorben:

Am 2. Olt . der Maurer Karl
Ernst und die Franziska Philippine,
genannt Wilhelmine Weiland, ohne
/ls' sonderes Gewerbe, beide wohn¬
haft zu Bierstadt.

Am 9. Okt. der Maurer Wilhelm
Bierbrauer und die Büglerin Karo¬
line Mayer, beide wohnhaft zu
Bierftadt.

Am 6, Olt August Sternberger,
Sohn des Schuhmachers August Jak.
Christian Sternberger, 6 Jahre alt.

Am S, Oll , die Maria Daubach,
geboren« Kurtenaiker, Ehefrau petz

Kaufmanns Ludwig Daurach, wohn¬
haft zu Hadamar, 38 Jahre alt.

Am 8. Olt. die Rentnerin Emma
Elisabeth bon Goetz und Schwanen-
stich, Witwe, SS Jahr « »st.
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Könlgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, de« 2V. Oktober
218. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

4. Vorstellung. Abonnement 6.
Boceaecio.

Operette in 3 Akten von F. Zell
und Richard Gen6c.

Musik von Franz von Supp «.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur M e b u s.
Giovanni Boccaccio Frl . Heßlöhl
Pietro, Prinz von

Palermo Herr Malcher
Äcalza, Barbier Herr Rehkopf
Ncatrice, s. Frau Frl . Krämer
Lotteringhi, Faß-

Kinder Herr Henke
Jsabella, seine Frau

Frau Doppelbauer
LambcrtuccioGewürz¬

kräuter Herr Andriano
Pcronclla, s. Frau Frl . Schwartz
Fiametta. ihre

Pflegetochter Frl . Engell
Leouctto,
Tofono,
Chichibio,
Guiddo,
Cisti,
Federico,
Giotto,
Rinieri,

A Herr Döring
-D8 Fr. Bernardi
^LFrl .Dannenberg

Frau Wutschcl
'L.S Frau Weber
•q | Fr .Kamberger
ZL Frl. Budinsky

Frau Kiel
Ein Unbekannter Herr Braun
Der Majordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Schenk

Ein Kolporteur Herr Spieß
Madonna Jancofiore

Frau Baumann
Elisa, deren Nichte Frl . Renn«
Marictte, ein

Bürgermädchen Frl .Salzmann
Madonna Noima

Pulci Frau Roßmann
Augustin« Frl . Ambrosius
Elena Frl . Schwabe
Angelika Fruu Weikerth

(deren Töchter)
Frcsco, Lehrjungc

bei Lotteringhi Frl. Schneider
Alberto Herr Schuh
Gcrbino Herr Otton
Giudotto Herr Schäfer
Luigi Herr Weikerth
Ricciardo Herr Schmidt
Fcodoro Herr Weber
Nostogio Herr Berg

(Gesellen bei Lotteringhi)
Chccco, Herr Wutschcl
Macoinetto, Herr Bcckcr
Ansclmo, Herr Carl
Tita, Herr Gerharts
Nana, Herr Prcuß

(Bettler.)
Filippa Frl . Koller
Orctta, Frl . Mühldorfcr
Violanta Frl . Büdinger.

(Mägde bei Lambcrtuccio.)
Die Handlung spielt zu Florenz

im Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober- Regisseur Mebus ..
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Hofrat R a u p p.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
Pausen statt.

Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 21 . Oktober
219 . Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement v.
Der fliegende Hofländer.

Romantische Oper iir 3 Akten
von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Putz, ein Fiedler Theo Tachaucr
Die Wehmuttcr Minna Agte
Fcldweibcl Karl Fristmantel
Kammerfrau Liddy Waldow
Kammerdiener Max Lipski.

Burschen und Mädel.
Zeit : um 1770.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende 9 Uhr.

Donnerstag , de» 21 . Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzend karten gültig.
Fünszigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 7. Male:

Die fremde Frau.
(La kommeX . . .)

Schauspiel in vier Akten von
Alexandre Bisson. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Bühne eingerich¬

tet von Alfred Schmieden.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

haus.)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Mittwoch , den 20 . Oktober
nachmittags 3 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Schüler -Vorstellung:

Die Räuber.
Schausviel in 5 Akten ( 10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.

Abends 8.15 Uhr
Zum 11- Male:

Das BuschUesel.
(Im Edclgrund und tiefen Wald.)
Original -Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Satan.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Wilhelm Clement.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin

der Mühle im Edelgrund
Kuni Cleyrcnt

Johanna , ihre Tochter,
Helene Fröse

Robert Hain, Förster
Rudolf Bennewitz

Anton, sein Sohn,
Alfred Heinrichs

Lieschen, genannt „Busch-
Liesl" Margar . Hanrm

Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Willy Waglcr
(beide in der Edclgrundmühle)

Lorenz, (Wild- Curt Röder-
Kauz, jdiebc, Alfons Rück
Hans, sein Sohn Ludwig Joost
Abänderungen ' in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasienöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 21 . Oktober
abends 8.15 Uhr.
Zum 2. Male:

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in vier

Aufzügen von Alois Berla.
Repertoirestück des Volksthcaters

Wien, München etc.
Musik von Karl Millöcker.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , de» 20 . Oktober

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum4. Male
Das Tal des Lebens.

Ein Schwank in 3 Aufzügen von
Max Dreyer.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der Markgraf Georg Rücker
Die Markgräsin Agnes Hammer
Frau von Prillwitz,

Hofdame Sofie Schenk
von Grunzenau, geistlicher

Rat Rud. Miltner -Schönau
von Raden, Willy Schäfer
von Roden, Carl Winter

(Kammerherrn)Blasius, Hofpoet Rud. Bartak
Flitzingcr, Leibnrcdikus

Walter Tautz
Saß , Pastor Reinhold Hager
HanS Stork Kurt Kcller-Nebri
Der alte Stork Friedr . Degeucr
Lisbeth Leibel Stella Richter
Der alte Leibel Herm. Neffclträger
Die alte Leibelin Rosel van Born

II!
Donnerstag , 21 . « kt.

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen —Hahn—Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -lionaert
Leitung : Herr Konzertmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Don Juan *,- W, A. Mozart
2. Fantasie aus der

Oper . Oberon“
C. M. v. Weber

Wiepreeht
3. „Veilchen am Wege “,

Walzer 0 . Fetras
4. Ouvertüre z. Op.

„Ferdinand Cortez“
G. Spondini

5. Reverie H. Vieuxtemps
6. Zwischenakt und

Ballettmusik aus
„Ali Baba “ L. Cberubini

7. Potpourri „Für
lustige Leut ’“ K. Komzaok

8. Unter dem Halbmond,
Marsch R. Eilenberg.

Abends 8-Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre .Der
römische Karneval“

H.  Berlioz

2. Bajaderentanz I.
u. Bajaderentanz II.
aus „Feramors“

A. Rubinstein
3. Vorspiel zur Oper

„Närodal* 0 . Dorn
4. Ouvertüre zu

„Egmont“ L. v. Beethoven
5. Zwei Stücke aus

der Suite „Im¬
pressions d’Italie“

G. Charpentier
a) Auf dem Maultierpfade . —

Auf schmalem Wege traben
Maultiere in gleie> massigem
Schritte unu nn hellen
Klange ihrer Schellen . Der
Gesang d. Maultiertreibers
wird durch d. Cello wieder¬
gegeben, während d. Flöten
zarte Lieder der schönen,
dunkeläugigen Mädchen an¬
deuten , welche, irn Karren
sitzend, ihrem Dorfe zu
streben.

b) „Auf don Höhen“. Mittag
herrscht auf den hohen
Einöden . In voller Mittags-
sonnenglut . Ein 'Hom zeigt
die ferne Glocke eines
Klosters an. Die Flöten,
Klarinetten und Harfen er¬
innern an das Gezwitscher
der Vögel. Kirchenglocken
beginnen unten zu läuten.
Die Töne schallen von
Hügel zu Hügel. Plötzlich
tiefe mittägliche Ruhe, nur
ganz vereinzelte Glocken¬
töne hallen nach, sanft in
der Ferne verschwimmend.

6. Rhapsodie, F-dur
No. L F. Liszt

7. 1812. Ouvertüre
solennelle P. Tschaikowsky.

Städ \ Kurverwaltung.

Skala -Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltestelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

Keaelbobit
herrlich gelegen, noch einige Tage
und Abende frei. Letzte Fahrge¬
legenheit zur Stadt 12.08 nachts.

®1£“ä Ertigniieimer üb,
Fran kf urterstraße . (20444

Kegelbahn
Montags frei. 1684
_Rest . „Westendhof ".

m □□□□□□ Eg

Solidor!
Solidefter Seiden ft off
für Futter und Unterröcke.

Preis
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herü*  äSS
B □□□□□□ m

Sonntags nachm. Vorstellung zu
halben Preisen.

Preise de1'Plätze : Proszeniums-
logeM . 2.50. Seitenloge M. 2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M. 0.50.
Biletts zu ermässigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.

Msch-ilbschlag.
Ia . Hammelfleisch

per Pid nur 30 Pf.
junges Rindfleisch 30 „
Prima Kalbfleisch 68 .
Prima Schweinefleisch 85
Ia , Solperfieisch v. 60 Pf . au
24 Helenenstrasso 24

20060
Stranbs billige Fleischlage.
Hammelfleisch Pfd (20378

36 u 60 Psg.
Pr . Rindfleisch Pfd . 30 Psg.
Kalbfleisch Pfd 64 Psg.
Schweinebraten Pfd 83 Psg.
Metzgerei Stranb , Dalram-
straße 18, oberhalb Wellritzstraße.

Km1. ysvember hrilht in der
L©g@ Plato 20489

Professor Wahrmnnd über:

<59

Mnlmturilverein.

6476)

Samstag . 23 . Ott ., abends 9 Uhr:
hauptyersammlung.

Bericht der Rechnungsprüfer. Ergän-
zungswaht des Vorstandes. Erhöhung der
Beiträge. Winterveranstaltungen. Ver¬
schiedenes. Der Vorstand.

Allgemeiner Beutseher Vmichsruflgs-Vemn
Gegründet 1875 . M Stutigäft Auf Gegenseitigkeit.

Catai ßsrantie der Stuttgarter Mit- und Riickyersichärnngs•Aktisngasellschalt.
Kapitalanlage über ß8 Millionen Mark.

Haftpflicht -, Unfall-, Lebens¬
versicherung.

GeaamtverBichernngsstaad : <7 00t Versicherungen.
Vertreter

überall gesucht.
Prospekte kostenfrei

durch
Zugang monatlich

ca . 6000 Mitglieder»

SnbdirektionH ’ieshsideiul ’ranzIileinz

Kkeinstrasse 65Sp ., Ecke Karlstrasse.
P 186

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden

belegen̂ im Grundbuche von Wiesbaden-Jnuenbezirk, Band 231,
Blatt Nr. 3469 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver-
merkes auf den Namen der Eheleute Musiker Richard Sitting «,
und Frieda geborene Faber zu Wiesbaden, Blücherstraße 7, ,e zu,
Hälfte eingetragene Grundstück, Kartenblatt 90, Parzelle Nr . 0-/221

-,) Wohnhaus mit abgesond. Waschküche und Hofraum
b) Hinterhaus , Römerberg 16

2 a 85 qm groß,
Gebäudesteuernutzungswertzu a) 1800 Mark
Gebäudesteuernutzungswertzu b) 1520 Mark

am 3 . November 1909 , vormittags 10 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60. versteigert

werden.̂ ^ ^ steigerungsoermerk ist am 9. August 1909 in da«
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 20 August 1909. (1994t
Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Bekanntmachnng.
Donnerstag , den 21 . Oktober, nachmittags 3 Uhr . wird

im Versteigerungslokale Helenenstratze 24 WT 1 Pferd
öffentlichz'wangsiveise versteigert. . ^ „
6540  Weisel , Vollziehungsbeamter . ;

Große

MbMar-versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 21 . Oktober er., morgens 9 \

«nd nachm. 2 ‘|j Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrag«
in meinen Auktionssälen 3 Marktplatz 3 nachverzeichnete, sehr gut
erhulteue Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände, als:

I kompl . mos . Nnßb .-Schlafz -Einricht ., 1 weitze Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , 1 kompl . Eich.-Speifez .-Einr . m . Um¬
bau . 1 Nußb.-Flügel, 1 schw Pianino , 5 kompl- hochhäupt. Rusch.«
Beilen mit Roßhaarmatratzen, Nußb.-Maschtoilette, Mahag.-Wasch-
lommode, Mahag -Damentoilette. Kleiderschränke, 1 Nußb.-Büfett,
I Mahag.-Kommode mit Aussatz, 2 Nußb.-Nertikos, Mahag.-Bücher-
scheank mit Spiegelscheibe». 1 Salon -Garnitur , best, aus Sofa u.
4 Sessel mit Gobelinbezuq, 1 Kameltaschen-Garuitur , 1 Salon-
Garnitur , best, aus Sosa und 2 Sessel, mit rotem Plüschbezug,
Diwane, Ottomanen, Polstersessel, schw. Salontisch, schw. Konsol-
ichrank mit Spiegelaussatz, schw. Spiegel m.Trumeaus , schw. Schreib¬
tisch, Eich.-Konsolschrank mit Spiegelaufsatz, 3 Nußb.-Spiegel mit
Trumeaus , prima »ineckiger Nußb.-Ausziehtisch, runde, ovale,
viereckige Nipp-, Bauern- u Blumentische, Paneelbrett, Säulen,
Büstenstäuder, Staffeleien, Spiegel, große Partie Bilder,
Oelgemälde, Nipp- und Dckorationsqegenstände, Glas , Porzellan,
Eß - und Kaffeeservice. Lüster für Gas und elektr. Licht, Lyras,
Ampeln, elektr. Tischlampen. Plumeaus , Kissen, Gardinen, Portieren,
sehr gutes Cello, Perser-, Smyrna - und and. Teppiche, Läufer,
Linoleum, Regulateure, Marmor -Pendulen, Weißzeug, Tischwäsche,
Kupfcrbowle, leb. Handkoffer, getr. Damenkteider, Gasofen, Wring¬
maschine, Petrolcumbch älter, Hänge- u. Stehlampen, Gesindemöbcl,
Küchen- uitd Kochgeschirr und dcrgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 20058

8ernf }Öt& KojCIUtll, Auktionator und Taxator,
Telephon 6384 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 384.

Auf Grund dcs § 5 des Statuts der Handelskauf
mcr Wiesbaden vom 21. April 1900 sind Ende 1909
Ergänzmrgswahlcn vorzunehmen.

' Es scheiden aus demI. Wahlbezirk(Kreis Höchsta. M.
und Wiesbaden-Land) 2 Mitglieder,

aus dem II. Wahlbezirk(Rheingaukreis und Kreis St.-
Goarshausen-Süd) 1 Mitglied,

aus dem Hl. Wahlbezirk(Kreis Usingen und Unter¬
taunus) 1 Mitglied,

aus dem IV. Wahlkreis(Wiesbaden-Stadt) 3 Mitglie¬
der aus.

Die Wählerlisten für die vorzunehmenden Ergänzungs-
wahlcn liegen 8 Tage lang vom 22. Oktober bis 29 . Ok¬
tober 190 .1 auf dem Bureau  der Handelskammer zu
Wiesbaden,Adelheid st raße  13 , sowie bei den Bür-
germei stereien Usingen, (Idstein, Laugen-Schrvalbach,
St -Goarsyausen, Höchst, Biebrich, Rndesheim während
der üblichen Gejchästsstunden zur Einsicht der Wahlberech¬
tigten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer“ of
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer schriftlich
anzubringen.

Wiesbaden,  den 19. Oktober 1909.
Die Handelskammer.20431

m ff

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften desRcichs-
gejctzcs über die privaten Vcrsichcruugsuntecnchmuugengünstige
Gelegenheit zur Sterbcvcrstchernug:

Das Sterbegeld beträgt 30 » Mk. und der Monotsbcitrug be
einem Erntrittsalter uo;i 15—19 I . Mk. 1 - , 20—24 I Mk 1.10
25- 29 I . Mk. 1.25, 30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70
40—44 I . m.  2.—, 45—49 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werben Personen beiderlei Geschleckesausgenommen.

Jotymniä
„König der Tafelwässer .“ 1

General - Vertretung für Wiesbaden nnd Umgegend : ^ *^ 9
Mack , Riehlstrasse 15a. Tel . 6633. 214^

„Münchener Hof". Ä
Ä , Metzelsnppe.j

ES ladet freundlichst ein H . Iilrsefl*

„Zum Scharnhorst"•SST»
Ä *Ä .. Metzelsnppe
«taBg mo.iu frcundl. einladet Heinrich I»®*

Gleichzeitig eoiofehl« ***'7 »»«, . Eig. Kelterei- W
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